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AbsNemeM- EiMiillg .
Mit dem I . Oktober eröffnen wir ein neues Abonnement

auf den

„ Uorwiirts "
Verltner VolksblKkk

mit der illustrirten Sonntagsbeilage

„ Die Neue Welt " .
Für Berlin nehnien sämmtliche Zeitungsspediteure , sowie

unsere Erpedition , Denthstr . 3 , Bestellungen entgegen zum
monatlichen Preise von

1 Mark IV Psenliige srei ins Sans,
wöchentlich S8 Pfennige .

Für außerhalb nehmen sämmtliche Postanstalten Abonnements

zum Preise von

Mark snr das Luartal
entgegen . ( Eingetragen in der Post - Zeitungs - Preisliste für 1893
unter Nr . 6708 . ) Wir ersuchen unsere Postabonnenten höflichst ,
das Abonnement rechizeitig aufzugeben , damit die regelmäßige
Zustellung des Blattes keine Unterbrechung erleidet .

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher erschienene
Theil der Erzählung

Der Aufruhr in den Cevennen
aus Verlangen gratis nachgeliefert .

Die Redaktion und Expedition des

„ Vorwärts " KerHner VoUcsdlatt .

Die preußischen Landtagswahlen
und die Sozialdemokratie .

Unter diesem Titel veröffentlicht eben Ed . B e r u st e i u
in der „ Neue n Zeit " einen „ Vorschlag zur Diskussion " .
Wohl mancher von uns ist , ähnlich wie der Genosse Bern -

stein , der Meinung , daß eine Enthaltungspolitik , wie sie
bisher bei den preußischen Landtagswahleu geübt wurde ,
ans die Dauer nicht haltbar ist .

Je stärker wir als Partei werden , desto weniger bc -
deutet unsere Stimmenthaltung , daß die gegnerischen
Parteien sich selber überlassen sind , ohne daß zwischen
ihnen durch unseren Einfluß irgend eine lträste -
Verschiebung zu gunsten der einen oder anderen
Seite stattfände . Denn thatsächlich haben wir die

zahlreichste Anhängerschaft stets in den Bezirken

Janiincfon .
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Der Anfrnhr in den Cevennen .
Eine Erzählung

von Ludwig Tieck .

Er wurde bald wieder in den Saal gerufen und er -
staunte nicht wenig , als er seinen Freund , den Arzt wieder
vor sich stehen sah , und zivar in einem Banernkittel , so daß
er ihn anfangs nicht erkannte . „ Sei ruhig, " rief ihm dieser
entgegen , „ uns ist gar nichts Unglückliches , mir nur etivas
sehr Lächerliches begegnet . Denke nur , kaum habe ich mich
in diese verwünschte Puppe gesteckt , kaum habe ich den Fuß
dem Gebirge zugewandt , so tritt zum Glück oder Unglück
ein Bedienter auf mich zu , der mich erkennt und
mich hinüber zum Marquis Valmont zitirt , der
plötzlich gefährlich . krank geworden ist . Noch steht der
Wageil angespannt , ich werfe mich hinein , lasse traben ,
was die Pferde laufen mögen , und hier vor Deinem Hause
fällt mir erst ein , daß ich meine unglückliche Garderobe ,
Degen , Perrücke und alles , da hinten in der finstern Wald -
schenke in der Eil ' gelassen habe . Hilf mir nur geschwind
mit Deinen Sachen aus ; so kann ich nicht zum Marquis . "

„ Und die beiden thörichten jungen Leute, " sagte der
Rath , „sind nun allein ohne Deinen Rath und Deine

Aufsicht . Warum habe ich mich doch von Deinem Leicht -
sinn anstecken lassen ? "

„ Mach keine Umstände , Alter, " rief jener aus , „dies

geworben , die einst als Domäne des Liberalismus galten ;
die Brennpunkte des fortgeschrittensten industriell - städtischen
Lebens sind überall zuerst von oppositionell - liberalen und
dann von proletarisch - oppositionellcn Strömungen beherrscht .
Aber wenn so der bürgerliche Radikalismus meistens unsere
Vorfrucht war , und wenn wir unsere Haupterfolge errangen ,
indem wir gerade dem Freisinn , und oft ausschließlich dem »

selben , Schaarcn seiner Anhänger entführten — so bedeutet
unsere absolute Stimmenthaltung thatsächlich immer mehr ,
daß wir zwar bereit sind , den Freisinn mehr und mehr zu
schwächen , daß wir jedoch keinerlei Neigung verspüren , die

Truppen , die wirihm abspenstig gemachthaben , nunsclvst gegen
den altpreußischen Konservativismus zu verwenden . Je
stärker wir werden , je mehr wir dem Freisinn Anhänger
entziehen , desto mehr bedeutet unsere Stimmenthaltung
weiter nichts , als daß ivir den Konservativen zu Siegen
verhelfen . Die direkte Nichtbetheiligung ist indirekt eine
immer stärkere Wahlbeeinflussung .

Wenn das Schlagwort von der einen reaktionären

Masse richtig wäre , so könnte uns diese , freilich nicht
gewollte Folge unseres Verhaltens am Ende sehr gleich
giltig sein . Ist das Schlagwort aber falsch , ist es auch für
uns von eminentester Bedeutung , ob — auch inner halb
der Grenzen der bürgerlichen Politik — der Kurs mehr
nach links , wie nach rechts geht , so kann man Stimm -

enthaltung höchstens solange als Prinzip proklamiren , als

ans unsere Stimmen wenig ankommt , solange also , als
wir eine relativ schwache Partei sind .

Es ist nun schon vor Jahr und Tag , besonders unter
dem Eindruck des Zedlitz ' schen Schalgesetzentwnrfes und des

darauf folgenden liberalen Rütlischivures im Reichstage,
mehrfach in parteigenössischcn Kreisen die Frage angeregt
worden , ob wir nicht versuchen sollten , durch energisches
Eingreifen bei den nächsten Landtagswahlen die ganze
pfäffisch - junkerliche Mehrheit des preußischen Abgeordneten -
Hauses in alle Winde auseinanderzittreibeu . Die Lust dazu
hat sich unlerdeß sehr abgekühlt . Der eine der Eidgenossen
lvar Herr von Bennigsen , der bald darauf die französische
Regierung in auffälligster Weise pries , weil sie „ den Sozial¬
revolutionären den Daumen aufs Auge drücke " , und der heute
in der politischen Werthschätzuug der Massen tief unter
den Herren Lieber - Bachem steht . Der andere war Herr
Bambcrger , dem Herr Richter ( damals der Dritte im

Bunde ) heute zu plebejisch - demokratisch und zu wenig staats -
männisch - anpassungsfähig ist . Soll man für diesen
Liberalismus mobil machen ?

Ausschlaggebend gegen die diesmalige Betheiligung an
den Wahlen waren schließlich aber wohl folgende einfache
praktische Erwägungen :

Es kann gar keinem Zweifel unterliegen , daß , ohne
besondere Zwischenfälle, diesmal die Dreiklaffemvahl und
das aus ihr hervorgehende Abgeordnetenhaus auf den

Tiefstpunkt der öffentlichen Achtung und damit aber auch
des öffentlichen Einflusses herabsinken wird . Wer weiß , ob

sich im nächsten Monat auch nur ein Achtel der Wähler zur

sind ja alles Kleinigkeiten gegen mein Elend ! " — Er riß
sich schnell die Kleider vom Leibe . — „( Sieb ! schaff ! "

Der Diener , der herbeigerufen war , half ihm . „ Meine
Kleider sind Dir zu lang und vielleicht zu enge, " saqte
der Rath .

„ Thut alles nichts, " sagte der eifrige Doktor , „so
imponire ich dem Kranken vielleicht um so mehr ; das

schivarze Kleid her ! den Busenstreis ! die Weste fällt auf die

Knie , schadet nichts ! Nun die Perrücke !"

„ Du ' weißt ja , wunderlicher Mann, " sagte der Herr
von Beanvais , „ daß ich seit mehr als zehn Jahren diesen
Schmuck hier in der Einsamkeit ganz abgelegt habe . — Es

ist keine im Hause . "

„ Keine Perrücke ! " rief Vila ans und ließ vor Schreck
das schwarze Kleid niederfallen , in dessen Bermel er schon
mit einem Arme steckte . — „ Nicht einmal eine Perrücke !

Mensch ! Nun fange ich auch zu glauben an , daß du allen
Glauben aufgegeben hast . Was fangen wir an ? "

Der Rath und der alte Diener suchten den verdrieß -
lichen Freund zu beruhigen , der aber ivenig nur auf ihre
Worte hörte . „ Ein Arzt soll ohne Perrücke zum Kranken ! "

wiederholte er zornig ; „ das bringt die ganze Provinz in

Aufruhr , das erfährt nian in Paris , das giebt einen

skandalösen Artikel im „ Äleroure ele iYanos " . Ei . die Un¬

gläubigen ! so wäre es doch bester , kein Brot oder keinen

Katechismus im Hanse zu haben , als die allernothwendigste
Hauptzier zn entbehren . Und der Marquis wird sich von
mir in diesem kahlköpfigen Zustand gar nicht ivollen kuriren

lassen , und sein Fieber wird noch »veniger Respekt vor mir

haben . "
Aber alle seine Klagen waren vergeblich , er mußte in

diesem sonderbaren Kostünr abfahren und begriff die

Wahl einfindet
des Volkes ist auch ein Erfo

Diese Degradirung einer Scheinvertretung
lg, und der Genosse Bernstein irrt ,

wenn er meint , das Abgeordnetenhaus sei bisher ein besonders
aktiver Faktor der Reaktion im Reiche gewesen und werde
es weiter bleiben . Mangels jedes Rückhaltes im Volke hat
die Abgeordnetenkammer , ähnlich wie das Herrenhaus , schon
lange nicht mehr den Strömungen im Reiche Widerstand
leisten können , auch wenn es dazu Mehrheiten verfügbar
hatte . Und die preußische Regierung ist heute viel mehr
ein Produkt der Reichspolitik wie der Parteiverhältnisse
im Landtage . Selbst die Nationalliberalen betrachten darum
die Parteigruppirung im Landtage mit ziemlichem Gleich -
muth ; sie halten es für genügend , Kräfte dritten und vierten

Ranges neben dem Reichshallentheater mit seinen Kräften
„ersten " Ranges austreten zu llassen . Warum sollten wir
uns im Augenblick besonders dafür ereifern , diesem
Parlamentsleichnam Leben einzuflößen ?

Doch selbst bei dem stärksten Interesse der sozial -
demokratischen Massen an den Landtagswahlen würde unser
Einfluß viel , viel geringer sein , wie der Genosse Bernstein
glaubt — infolge der besonderen Wahleinrichtmigen bei
dem Dreiklassen - System .

Ueber die Folgen der Klassenbildung überhaupt ist
genug geredet worden ; wir können so von vornherein in
keinem Wahlkreise eine Mehrheit der Wahlmänner für uns

erringen .
Die Wahl ist weiter eine öffentliche ; und wenn das

auch in Berlin und noch einigen Großstädten schließlich
nicht viel auf sich hat : in der ungeheueren Mehrzahl der
kleinen ( ca . 1500 Einwohner zählenden ) Urivahlbezirke und
Gemeinden ist von den Wählern der dritten Klasse nicht
zu erivarten und nicht zu verlangen , daß sie vor Behörde
und Unternehmerschaft ihre Partei - Angehörigkeit offiziell zu
Protokoll geben — um einer liberaleren Färbung des

preußischen Landtages willen !
Und selbst von den Wenigen , die das vielleicht

zu thun bereit wären , ist ein großer , vielleicht
der größte Theil durch das Wahlverfahren schließ .
lich verhindert , den Entschluß zur Ausführung zu bringen .
Früh zur bestimmten Stunde treten am Wahltage sämmt -
Uche Wähler zusammen , uni einer stundenlangen Gcdulds -

probe unterworfen zu werden ; sie werden der Reihe nach

ausgerufen , um vorzutreten und abzustimmen ; jeder muß
bis zum Schlüsse der Wahlhandlung ausharren , um eine

etwa nothwendig werdende engere Wahl gleich mit erledigen

zn helfen . Bei den Stadtverordneten - Wahlen ist das eben

alles ganz anders .
Und wenn wir trotzdem in der dritten Klasse hier

und da einige kleine Erfolge erzielt hätten — was dann ?

Sollen unsere Wahlmänner ( vorausgesetzt , daß sie über -

Haupt jemals das Zünglein der Wage bilden ) damit drohen ,
für die Konservativen zu stimmen , wenn der Freisinn ihnen
keine Zugeständnissemacht ? Solche Drohungen wirken doch nur ,
wenn man an ihren Ernst glaubt ; und wer von uns würde

mit ihrer Verwirklichung Ernst machen wollen ? Die Frei -

Glcichgiltigkeit des Raths über seine Verlegenheit am

wenigsten .
„ Ich hätte dem alten Heiden, " murmelte er für sich,

„ mehr Freundschaft zugetraut , und alles , waS die KamisiNcds
bis jetzt angerichtet haben , ist doch nichts dagegen , daß ich
mit Degen und Ehapeaubas , schwarz gekleidet , mit

Manschetten und allem Zubehör ohne Perrücke einem vor -

nehmen Kranken vor sein Gardinenbett treten soll . Nichts
anderes , als wenn man unter Mcnschenfressern lebte . "

So suchte er sich selbst durch Uebertreibung über seinen
Zustand zu beruhigen . �

Es war zn Nismes eine* große Gesellschaft zur Tafel
des Marschalls geladen . Ter Intendant , Herr von Bas -

ville , saß in der Nähe des Herrn von Moutrevel , viele

Offiziere und angesehene Einivohner umgaben den Tisch ,
und zu oberst schmückte die Gesellschaft die schöne Frau von

Andrecy , die mit ihrem Geniahle zugegen war , um dies Fest
zn verherrlichen . Einige ihrer Verivandtinnen , angesehene
Damen der Stadt , saßen zivischcn den männlichen Gästen ,
und alle schienen froh und der allgemeinen Drangsale des

Landes nicht zu gedenken . Nur der Intendant der Provinz
behielt seine ernste Miene und stimmte nicht ein in das ivicder -

holte Gelächter der übrigen ; er war mit dem Obristc "
Julien in ein ernsthaftes Gespräch verwickelt , welcher eb '

falls den frohen Muth der Gesellschaft nicht zu bco

schien . Man hatte am gestrigen Tage wieder ein

deutenden Vorthcil über die Rebellen errungen ,
'

schmeichelten sich, in kurzer Zeit diesen unglücklich
stand geendigt zn sehen . Der Marschall war so gute
wie man seit lange nicht an ihm gewohnt we

Einfälle wurden belacht , und die Huldigungen
ziemlich merklich der Frau von Andrecy widme



finnigen hätten in der That uns in der Tasche , aber wir
sie nicht . Tie Freisinnigen würden die Situation beherrschen ,
weit sie je nach Bedarf zwischen dem konservativ - liberalen
Kartell oder einer freisinnig - sozialdemokratischen Verbrüde -
rung wählen könnten , eine Mehrheit ohne sie aber nicht
möglich wäre ; und es ist immer der Weizen der Meyer -
Barth , der dann blüht . Man bekommt dann Sehnsucht ,
einer regierungsfähigen Mehrheit anzugehören , und ver -
zichtet gern auf die Ehre , im Schmollwinkel der Opposition
etwas vollzähliger zü sitzen . Herr Richter in der Opposition
ist uns nützlicher , als Herr Richert in der Mehrheit und
Herr Miqnel in der Regierung . Bios um die Probe auf
dieses Exempel nochmals zu machen , dazu brauchen unsere
Leute auch nicht in das Feuer einer öffentlichen Wahl
zu gehen .

Und dann sollte Genosse Bernstein doch auch bedenken , daß
� von den nnübersteiglichcn prinzipiellen Bedenken abgesehen
—- so wichtige Aenderungen unserer ganzen Wahltaktik
nicht im Handumdrehen zu beschließen und anzuordnen sind .
In fünf Wochen bereits finden die Urwahlen statt . Wir
haben sonst, bei den Reichstagswahlen , Monate vorher
unsere Kandidatenliste fertig ; die Agitation wird hier ge -
wissermaßen stetig betrieben . Der ganze umständliche Wahl -
männer - Apparat wäre für Preußen sehr schwer in Gang
zu bringen , ebenso eine spezifische Landtags - Wahlagitation ,
für die uns alle Vorarbeiten fehlen . Und weiter : auch das

Kompromissemachcn will gelernt sein , wenn es nicht zn einer

bloßen Mandatshascherei werden soll , bei der alle Grund -

sähe zum Teufel gehen . Will der Genosse Bernstein die

Verantwortung dafür übernehmen , wie die Wahlmänner
der einzelnen Bezirke hier mit den Freisinnigen ,
dort mit den Klerikalen oder Antisemiten oder

Welsen paktiren werden ? Wie heute in Preußen
die Dinge liegen und die allgemeine Stimmung
ist — würde der ganze Wahlfeldzug wie das Hornberger
Schießen enden und dann noch nachträglich au allen Ecken
und Enden zu recht verdrießlichen Anseinandersetznugen
über Prinzipienverstöße und Würdelosigkeit und wohl auch

zu allen möglichen Verdächtigungen führen , sodaß uns als

einziger wirklicher Erfolg ein sehr großer Katzenjammer
verbliebe .

Ueberlassen wir also den preußischen Landtag weiter

seiner eigenen Bedeutungslosigkeit und der allgemeine »
Mißachtung und benutzen wir die Wahlbewegung dazu , die

Heuchelei dieser Sorte von Wahlen und von Volksvertretung
zu brandmarken .

Grundsätzlich und taktisch wäre eine Betheiligung an
den preußischen Landtags - Wahlen unter der Herrschaft des

Dreiklassen - Wahlrechts ein verhängnißvoller Fehler . Die

Sozialdemokratie wird sich hüten , ihn zu begehen . Kein

Kompromiß mit dem „elendesten aller Wahlsysteme * , kein

Kompromiß mit irgend einer anderen Partei , mit der

Kompromißpolitik !

Volitifche ItcUctiitfif *
Berlin , den 23 . September .

Zur Sonntagsruhe im Bergbau , Hütten » und Salinen »
Wesen wird offiziös geschrieben : „ Die allgemeinen Bestimmungen
sind in der Konserenz „sehr vereinfacht " worden . Stach den Vor -

schlagen der Konserenz gehen sie dahin : Tie den Arbeitern zu
gewährende Ruhe hat , soweit in den Bestimmungen für einzelne
Gewerbe der Gruppe III . der Gewelbeftatistik nicht abweichende
Bestimmungen getroffen sind , mindestens zu dauern bei zwöli -
stündiger Betriebsrnhe für Einzelsonntage 24 Stunden , für
Doppelfesttage und für zwei auseinander folgende Sonn - und

Festtage entweder S6 Stunden oder , wenn eine Unterbrechung
stattfinden soll , für jede » der beiden Tage 24 Stunde » ; bei
ununterbrochenem Betriebe für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden
oder für jeden vierten Sonntag 36 Stunden , in welchem Falle
aber an dem vorhergehenden und an dem folgenden Sonn - oder

Festtage die Zeit von 6 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends ar -

beitsfrei bleiben muß . Zur Ablösung der im ununterbrochenen
Betriebe beschäitigten Arbeiter dürfen andere Arbeiier , jedoch
frühestens 12 Stunden nach Beendigung ihrer regelmäßigen Ar -
beit herangezogen werde » . Dieselben dürfen in dem ununter -
drochenen Betrieb « während der letzten t2 Stunden vor Wieder -

aufnähme ihrer regelmäßigen Arbeit nicht beschäftigt werden .
Die den Ablösungsmannschaften zu gewährende Ruhe muß min -

destens das Maß der den abgelösten Arbeitern gewährten Ruhe
erreiche ». Aus den Einzelbestimmungen heben wir hervor , daß
der Vorschlag der Reiche regierung : „ Vom 1. November 1894
ab darf die Daner der Wechselschichten 13 Stunden nicht über -

schreiten " beseitigt worden ist !" Wir verweisen auf unseren

gestrigen Artikel über die Schattenenquete , der die Sachlage ge -
treulich geschildert hat . —

von dieser mit Dcmkbarkeit genehmigt und mit feiner Artig -
keit erwidert .

Der Obrist Julien erzählte dem Intendanten die

wunderbare Art , wie er vor drei Monaten in den inneren

Gebirgen der Cevennen sei gerettet worden . Er hatte einen

Streifzug kommandirt und glaubte in einem hitzigen Ge -

fechte die Aufrührer schon ganz geschlagen zu haben , als er

sich gegen Abend plötzlich von allen Seiten umringt sah .
„ Rund um uns, " erzählte er , „ waren steile und kahle
Berge ; indem wir uns zum Rückzug anschickten , sehen wir

plötzlich alle Höhen mit vielem Volke besetzt , vor uns

und hinter uns wimmelte es von dunkeln Gestalteu . Wir

konnten über unsere Lage nicht lange zweifelhast
sein ; denn plötzlich rollten große Steine in unsere
Schaar , die im gewaltigen Sprunge mörderisch unsere Leute

zerschmetterten . Hier war an kein Aufstellen zu denken ,
sondern wir zogen uns nur fast fliehend nach einer Mühle an

oem Gebirgsstrome zurück . Ich war überzeugt , daß ich auch

hier den Paß verlegt finden würde , und gab mich verloren .

Die Felsen zerschmetterten rechts und links meine Soldaten ,

ohne daß Gegenwehr möglich war ; nun sprangen von der

andern Seite wie die Gemsen mehr als hundert von den

steilen Höhen herunter , und es entstand in diesem Wirrwarr ,

tN welchem wir keinen festen Fuß aufsetzen konnten , ein

blutiges Gefecht ; ich fühlte schon drei Wunden , und meiner

streitfähigen Leute wurden immer weniger ; die Finsterniß
' ach herein , als in einem Augenblick , indem die Kamisards

heulenden Psalmen anstimmten , ein panischer Schreck
lest meiner Mannschaft ergriff und alles sich nach der

ig des Thales stürzte . Die stegende Rotte verfolgte
von jener Seite stürzten ihnen neue Feinde ent -

Verblutend lehnte ich einsam an einer Felsen -
« nd sah in der Dämmerung meine Kompagnie

ln ; jene bemerkten mich nicht , so sicher sie mir

ang geschworen hatten . Ich schleppte mich seit -

Der „ Vorwärts " hat in einem in der Nr . I9S vom
25 . August veröffentlichten Leitartikel : Volkszählung und

Bernfsstatistik , die Forderung ausgestellt und begründet , daß
die nächste Volkszählung mit einer bernss - und

gewerbe statt st ischen Aufnahme verknüpft werde .

In der „ Norddeutschen Allgemeinen Zeitung "
wird heute , einen Monat später , in amtlichem Auftrage
derselbe Vorschlag gemacht . Es ist also zu hoffen , daß
endlich die sozialpolitisch nothwendige Erhebung veran -

staltet wird . —

Zum Hirnschwund uttserer Bourgeoisie . Die „ Ver -
söhnung zwischen Kaiser und Kanzler " spukt noch immer in

unserer liberalen und nationalliberalen Presse . Tante Voß
hat schon den dritten Leitartikel verbrochen und philosophirt
tiefsinnig über „ die veränderte Lage " . Da sind die fran -
zösischen Bourgeoisblätter weit vernünftiger . Sie beurtheilen
das „ Ereigniß " wesentlich wie wir , es ist ihnen nur „ Ver -

mischtes " ohne irgend welche Bedeutung und symptomatisch
» ur insofern , als es die völlige TodtheU des „widerspenstigen
Todten " feststellt . —

Spaltung in der sozialdemokratischen Partei .
Endlich ist ' s wahr . Triuinphgeschrei : Ein Mitglied der

Partei hat bezüglich der preußischen Landtagswahlen in der

„ Neuen Zeit " einen Artikel veröffentlicht , dessen Tendenz
der Auffassung des „ Vorwärts " entgegengesetzt ist . Ganz
riehtig , wir können es nicht abstreiten ; schade nur , daß der

„ Neue Zeit " - Artikel der Ansicht keines in Deutschland
lebenden Genossen entspricht , und sicherlich nicht geschrieben
worden wäre , wenn der Verftisscr in Deutschland lebte
und die Verhältnisse kennte . lSiehe unseren heutigen Leit -

artikel . ) —

250 000 Zukunftsbilder hat der Vater der Spar -
agnes , wie er jubelnd verkündet , mit gestrigem Tage an
den Mann ( und die Frau ) gebracht — , „so viel wie von

Bellamy ' s Zukunflsstaat verkauft worden sind " . Letzteres
ist nun nicht wahr — von Bellamy sind in Denrschland
über 3( ) C) ( KK) Uebersetzungen ins Deutsche , in Amerika ,

England und anderen Ländern aber 5 Millionen Exemplare
in englischer Sprache abgesetzt worden . Die 250 V00 Zu -
kunftsbilder der Sparagncs haben aber beiläufig genau die

von uns sofort erkannte Heilkraft bewiese », und von den

Richter ' schen „ Irrlehren " 250 000 Wähler kurirt , wie der

15 . Juni uns zeigte . Auf jedes Exemplar ein kurirter

Fortschrittswähler . Das genügt . Nur fort so. Wir wünschen
Glück . —

Vom „ Eiserneu " . Anläßlich des vor Kurzem er -

folgten Todes des ehemaligen Reichstags - Jnspeklors Krug
bringt die „Kölnische Voltszeilung " folgendes in Er -

inueruna :

„ Wenn Fürst Bismarck in den Reichstag kam , gab ' s für
Krug immer aufzupassen , besonders in kritischen Zeiten . Unter
dem Sozialistengesetze war es , als eines schönen Tages ein

Drohbrief anlangte , man wolle morgen das Rcichslagsgebäude
in die Lust sprengen und habe das Nöchige schon vorgesehen .
Sollte der Versuch mißlingen , so werde man Bomben von den
Tribünen i » den Saal werfen . Alle Kellerränme wurden aufs
Sorgsältigste abgeleuchtet , was eine stundenlange Arbeit ver -
ursachte ; es wurde nichts Verdächtiges geinndem Jetzt kam es
darauf an , die einiretenten Tribünenbesucher scharf ins ' Auge
zu fassen und auj ihre Auschlagssähigkeit zu prüfe ». Auf die
Rocklaschen richlete sich die Hauptaufmerksamkelt . Endlich kam
ein armjeliges Kerlchen a » mit kurzem Röckchen » nd weit -
abstehenden s - eilenlafchen , in welchen zwei runde Körper sich
befanden . „ Halt ! im Namen des Gesetzes !" Man faßte
dem erschrockenen Männlem in die Taschen und zieht anstatt
zweier in Seidenpapier eingewickelten Bomben zwei — Apfel -
sine » aus der Tasche , welche zum Genuß auf der Tribüne be -

stimmt waren . "

Wir könnten aus eigener Erfahrung noch mit manchem

gleich grotesken Geschichlchen aufwarten . Ter „ Eisenmann "
ist überhaupt niemals „eisern " gewesen, als zu Zeilen und
bei Gelegenheiten , wo er sich sicher und in der Ucbermachl
wußte . Sonst war er allezeit ein arger Hasenfuß . Bei
dem Attentate des jungen Cohen vor dem l866er Bruder -

krieg benahm Bismarck sich sehr feige , wie alle Zuschauer
bekundet haben . Statt den schmächtige », mit einem winzigen
Taschenrevolver bewaffneten �ittentäter am Kragen zu packen ,
stand er wie niedergedonnert da und ließ noch eilten zwelftn
Schuß aus sich abgeben . Erst dann ermannte er sich und

ging auf Cohen los , als diesen andere bereits ergriffen
hatten . Im Reichstag trugen sich wiederholt Szenen zu ,
wie die von der „Kölnischen Volkszeilung " beschriebene .
Namentlich nach dem gelungenen Attentat auf den Zaren
Alexander kannte die Angst Bismarck ' s keine Grenzen . Der

Zar wurde durch eine Sprengbombe getödtet , die in einem

wärts nach der kleinen Brücke , die zur Mühle jenseit
führt , meines Todes gewiß ; aber ich fand sie unbesetzt .
Einen Fehler , den ich den Rebellen , da Cavalier sie führte ,
ivie ich im Geschrei und Getümmel erfahren , nicht zugetraut

hatte . Dies ganze Unglück aber widerfuhr mir nur , weil

falsche Kundschafter mir lügenhaste Nachrichten gebracht
hatten ; Menschen , die ich schon lauge kannte , und deren

Treue mir erprobt schien ; sie hatten diese Rolle blos ge -
spielt , um mich desto sicherer zu betrügen , denn sie gehörten
zu den Kamisards . "

„ Dies ist das Erschreckliche, " sagte der Intendant , „ daß
wir keinem Menschen , keinem einzigen trauen dürfen . Die

redlichsten , eifrigsten Patrioten , dem Anschein nach , verrathen
uns . Man wirft uns Strenge und Härte vor , aber ich

fürchte , wir sind noch zu weich und mitleidig , denn dies

treulose Gesindel verdient keine Schonung ; es ist nur zu

bändigen , weim es fortgesetzte , unerbittliche Strenge sieht . "
„ Ausrotten sollte man sie völlig, " warf der Marschall

ein , der im eigenen lebhaften Gespräch nur auf die letzten
Worte gehört hatte .

Julien sah den Intendanten mit einem ernsten Blicke

an , indem er seufzte : „ Sie glauben also wirklich , daß diese
Unglücklichen gar keine menschliche Rücksicht mehr ver -
dienen ? "

„ Schwerlich, " sagte der Herr von Basville , „ denn durch
eigene Grausamkeit und Schandlichkeiten aller Art haben sie
ich jeder Theilnahme unwürdig gemacht . Aber fahren Sie

ort , Herr Obrist : Wie wurden Sie in dieser bedrängten
Zage gerettet ?"

„ Kaum noch, " sagte dieser , „ eines Schrittes mächtig ,
schleppte ich mich über den Fluß , durch den Busch und über

eine Wiese nach der Mühle , denn mir blieb keine Wahl .
Es war nun völlig finster geworden , und doch hätte ich diese
Mühle so gern vermieden , denn die Leute dort waren mehr
als nur verdächtig . Zwei der Söhne waren schon längst

weißen Taschentuch eingewickelt war . Da ? machte die

weißen Taschentücher verdächtig . Man brauchte im

Reichstag nur ein sweißes Taschentuch rasch hervor¬
zuziehen und der Eiserne entfärbte sich und

schrak zusammen . Die sozialdemokratischen Abgeord -
neten machten sich verschiedenrliche Male das Vergnügen ,
den Poltron auf diese Weise seine mythische Heldennatur
offenbaren zu lassen .

Daß unter Bismarck die Tribünen des Reichstags mit

Spitzeln besetzt waren , ist bekannt ; dem Unfug wurde erst
dann einigermaßen abgeholfen , als die sozialdemokratischen
Abgeordneten in einer Sitzung im Laufe der Debatte

darauf aufmerksam machten und den Oberspitzel Krüger ,
der an der Spitze einer Horde von Unterspitzeln sich auf
einer Tribüne breit machte , dem entrüsteten Haus mit

ingern bezeichneten . Der saubere Patron , der von seinem
hef aus dem Welfensonds noch mit einem Extradouceur

von 100 000 M. ( zweimal 50 000 ) belohnt ward , verduftete
schleunigst und hat sich seitdem im Reichstag nicht mehr
sehen lassen — wenigstens nicht öffentlich . —

Vor den Antisemiten , den Lieblingen des Tivoli -

Tages , wird der „ Kreuz - Zeilung " allgemach sehr , sehr bange .
Der Einfall in die Kreise Friedeberg - Arnswalde und in der

preußischen Vendse festesten Sitz , in Neustettin , hat die

Junker ins Herz getroffen . Scheel blicken sie auf die

Ahlwardt - Truppe , die auf ihre Fahne das böse Toppelwort
geschrieben hat : Juden und Junker heraus ! Herrn von

Hammerstein ' s erlesenes Blatt bittet die Konservativen ,
rechtzeitig gegen die Wühlarbeit des Antisemitismus
„schleunigst Gegenminen zu legen " , da sie sonst in fünf
Jahren „in vielen ihrer alten Wahlkreise überhaupt kein

Arbeitsfeld mehr " vorfänden . Der Programmentivurf des

norddeutschen Antisemitentages gefällt der „ Kreuz - Zeitung "
nicht . Denn die um Ahlwardt bezeichnen das allgemeine
Wahlrecht als „ein Heiligthum des deutschen Volkes " , und
das Wahlrecht verfolgt die Junkerzeitung mit ehrlichem ,
grimmigem Hasse . Daß die um Ahlwardt gar an eine

Herabsetzung der Lebensmittelzölle denken , ist ihr ein Greuel

vor dem Herrn . Was aber nützt die Todteuklage ? Die

Antisemiten durchwühlen das Erdreich , und unsere Saat

geht auf . —

Slbzahlungsgeschäfte . Wie die „ MagdeburgerZeitung "
schreibt , hat die Regierung sich noch nicht einmal über den

Umfang der Umarbeitung der im Winter dem Reichstage
unterbreiteten Novelle schlüssig gemacht . Alle Mittheilungen
über Einzelheiten der Uniarbeitung beruhen deshalb nur

auf Muthmaßungen .

Militärisches . Ueber ein Manöveridyll entnehmen wir der

„HerforderZig
"

solgende » Berichl : Am letzten Sonntag ließ inHer -
iord ein Premcerlientenant von der dortigen Einquarliernng seine
Mannschäfte » nicht weniger als viecmal zum Appell antreien . Der

erste wäyrie von früh 8>/s — lO' /a Uhr , der zweite von Mittags
ll ' /e —1 Uhr , der dritte von 3 —4 Uhr und der vierte von 5 bis
V' /s Uhr . Dadurch waren den Leuten schon allein Stunden
vom Sonntag genommen . Nun aber mußten sie auch so und so
lange putzen 2C. , um beim Appell bestehen zu können , so daß die
Leute dieser Kompagnie lhalsächlich keinen Sonntag hatten . Bei
den Quarliergebern erregie diese starke Heranziehung den ganzen
Tag über Unwillen , welcher sich ' Abends gegen sV » Uhr ans dem

Schulplatz Lust machte . Dem Premierlieuienant wurden dort

allerhand wenig schmeichelhafte Bemerkungen zngerusen , und als
er schließlich vom Platze ging , folgte ihm noch eine ganze Menge
Volks , unaufhörlich die Zurufe fortsetzend . Auf dem Platze hatte
er blank ziehen lasten , und es wäre wohl zu Unnannehmlich -
leiten gekommen , wenn das Publikum nicht mit Gewalt an sich

gehalten hätte .

Eine genaue Wahlstatistik will das Ministerium
des Innern für die preußischen Landtags -
wählen aufstellen lassen , um so die Wirkungen des neuen

Wahlgesetzes zu ermitteln . Die Verschärfung des Zensus -
Wahlrechts wird aus der Statistik gewiß deutlich hervor -
gehen . Ob die Herren Statistiker mit dieser Uebersicht so
zögern werden , wie mit der Reichstagswahl - Sutistik ? —

Der „ neue Kurs " . Wir bismarckern ruhig weiter ,
die Gesinnungsriecherei gedeiht , die Kouduilenliste wird so
sorgsam geführt wie unter dem Alt - Reichskanzler . Auch
die katholischen Geistlichen , die im Wahlkampfe gegen die

Militärvorlage gewirkt , die der Regierung nicht blindlings
Hilfe geleistet haben , müssen für ihre Unbotmäßigkeit büßen .

Ein Kaplan in Hanau hatte bei der Stichwahl zum Reichs¬
lage zwischen den Konservativen und Sozialdemokraten in

einer Wahlversammlung in einer Landgemeinde Wahl -

enthaltung empfohlen . Darauf ergeht jetzt von der Re -

gierung in Kassel an das bischöfliche Generalvikariat in

Fulda das Ansinnen , daß dem Kaplan , der so agitatorisch

zu den Rebellen übergegangen , und es war mein Vorsatz
gewesen , nach meinem Siege alles Volk aus diesen Häusern
mit mir zu nehmen und es im Gefängnisse verhören zu

lassen . Ein Hund meldete meine Ankunft ; dies war das

letzte , dessen ich mir bewußt war , denn vor der Thür des

Hauses sank ich ohnmächtig nieder . Als ich mich wieder

besann , fand ich mich entkleidet auf einem Bette , meine

Blcssiircn verbunden und viele sonderbare Gesichter über

mir versammelt , die beim matten Schein einer Lampe einen

höchst widerwärtigen Eindruck machten . Ein alter Mann

mit weißen Haaren , welcher der Vornehmste schien , war

der einzige , zu dem ich Vertrauen fassen konnte ;

desto abscheulicher waren einige Weiber , besonders
eine bejahrte , die mir die Frau des Alten schien .
„ Ihre Wunden " , sagte der alte Müller , „sind nicht

tödtlich , Sie werden sich bald erholt haben , sei ' n Sie außer

Sorgen . " — « Kann ich es wirklich ? " entgegnete ich , „ bin
ich bei redlichen Unterthanen des Königs ? " — „ Bei Gott

ja ! ' rief der Greis mit Thränen im Singe , „ wir haben ihm
schon manches Opfer gebracht und werden Sie schützen , ob -

gleich Sie uns ganz zu kennen scheinen und Sie uns auch

nicht unbekannt sind . Meine beiden Söhne sind unter

Martern hingerichtet worden , — aber der König hat es so

befohlen , und Gott hat es zugelassen , wir rechten nun nicht
mehr mit ihm . " Hier fingen die Weiber , besonders die

älteste , ein entsetzliches Geheul an ; einige junge Burschen
sahen mit blutgierigen Blicken nach mir herüber ; ich war

auf alles gefaßt . „Still !" rief der Alte , . dieser Maun ist
nicht als mein Feind , sondern als ein Hilfsbedürftiger unter

mein Dach gerathen , wer ihm nur ein Haar krümmen will ,

hat es mit mir zu thun ! "

( Fortsetzung folgt . )



gegen die Regierung vorgegangen sei , der Religio «? .
Unterricht an den Schulen entzogen werden müsse . Es

erfolgte darauf seine Versetzung in eine einfache Land¬
gemeinde . —

Kohlenring und fiskalische Gruben . Wie eine
Berliner Börsen - Korrespondenz meldet , schweben zur Zeit
Verhandlungen zwischen dem rheinisch - westfälischen Kohlen -
Syndikat und der Verwaltung der fiskalischen Saar -

Kohlengruben zum Zweck einer Einigung über Preise und

Produktionsmenge . Die „Kölnische Volks - Zeitung * bemerkt

dazu : „ Wir halten die Meldung für ein Börsenmanöver ;
denn daß fiskalische Gruben sich an dem Kohlenringe be -

theiligen , erscheint uns durchaus unglaublich . "
Uns nicht . Der königlich preußische „ Staat Ssozialis -

mus " ist von Haus aus so kapitalistisch veranlagt , daß
eine Allianz des staatlichen und privaten Unternehmerthums
durchaus kein »unnatürliches Bündniß " wäre . —

Der internationale Kohlenarbeiterstreik hat in En g -
land den Plan eines K o h l e n t r u st ' s zu Tage gefördert ,
durch den die Grubenbesttzer den Folgen ihres wahnsinnigen und

gemeinschädlichen Handelns entzogen werden sollen . Uebcr
den Plan , der von Sir George Elliot , einem Bourgeois
comins il faut , ausgearbeitet ist , wird von einem Korre -

spondenten der „ Frankfurter Zeitung " folgendes mitgetheilt :
Gegenwärtig wird die jäbrliche Förderung der Kohle » -

gruben Großbrilonniens aus 182 000 Tons geschätzt , was , die
Tonne zu 7 Shilling 8 Pence gerechnet , einen Werth von
65 975 000 Cur . iür die Besitzer und Pächter ausmacht .
Davon müssen 54 600 000 Lstr . Kosten ( 6 Shilling per Ton
an der Grube ) abgezogen werden , so daß 11375000 Lstr .
Gewinn noch bleiben . Etwa 20 pCt . der Kohlen
werden zur Herstellung von Eisen und Stahl verwendet

und da ein großer Theil der Kohlen von den Eisen -
sabrikante » selbst gewonnen wird , so dürsten diese sich der
Ai . siührung des Planes nicht anschließen , weshalb letzterer auf
die Produktion von 145 000 000 Tons gegründet ist , was einem
Kapital von 110 000 000 Lstr . gleichkommt — nur etwas mehr ,
als zum Beispiel das Kapital der London und Nolhwestern
oder der Midland Eisenbahn beträgt . Durch Zusammenlegung
der Gruben soll eine Vermehrung der Produktion um 10 pCt .
erzielt werden , ganz abgesehen von der Verbessernng des Be -
triebes , der Ventilation zc. , welche dadurch ermöglicht wird .
Die Verwaltung leitet ein Zentralrath , in welchen die Ver -
treter auf grund einer bestinimten Arizahl Tons Kohlen als
Einheit gcivählt werden , sage man z. B. auf je 5 Mill . Tons
ein Vertreter . Unter diesem Zentralrath sollen 30 Distrikts !
Komitees stehen , welche sich mit der unmittelbaren
Verwaltung der Kohlengruben ihrer Distrikte zu belassen
haben . Die Mitglieder dieser Komitees sollen von den Aktien -
besitzern und Grubenarbeitern nach einem bestimmten Verhält -
nisse gewählt werden . Die gegenwärtigen Verwalter dürften
meist auf ihren Stellen bleiben und wenn das nicht möglich
sei » sollte , würden sie entschädigt werden . Der Werth der

Kohlengruben ist durch Experten zu bestimmen , doch wird als
Norm ungefähr 15 Sh . per Ton gewöhnlicher Kohle je nach
der jährlichen Produktion der betreffenden Gruben in den
letzten Jahren vorgeschlagen . An den Gruben Großbritanniens
sind ungefähr I Million Arbeiter beschäftigt . Die Löhne
sollen zunächst durch die Distriktskomitee ' s . in denen auch
die Arbeiter vertreten sind , bestimmt werden , doch sollen
die Löhne möglichst gleich sein . Der Versicherungs -
sonds soll 753 333 Lstr . jährlich ( 1 Penny per Ton ) be-

tragen . Der Preis der Kohle soll , wie bereits erwähn «
worden , nie höher gestellt werden , als nöthig ist , um den

Obligationen 5 pCt . und den Aktien 10 pCt . zu sichern , welche
Dividende mit Erlaubniß des Handelsamtes bis auf 15 pCt .
gesteigert werden darf , wobei die Arbeiter einen Antheil er -
halten . Das Handelsamt soll mit der Ueberivachung der Aus -
sühriing dieser Bestimmungen betraut werden , und falls das -

selbe eine Vermehrung der Dividende über I5pCt . gestattet ,
soll auch der Käufer der Kohle in Form eines Abzuges einen
Antheil erhallen , der dem Gewinne des Arbeiters und des

Grubenbesitzers entspricht . Ein Reservefonds soll gegründet
werden zur Eröffnung neuer Gruben an stelle der erschöpften ,
ebenso ist ein Amorlisationsfonds vorgesehen . Zur erfolg -
reiche » Ausführung des Planes wäre die Zustimmung von

zwei Drittiheil der Besitzer und Pächter der Kohlengrnben
Großbritanniens nöihig , und die Vertreter des Planes hoffen
zuversichtlich , so viele Eigenlhümer zusammenzubringen . Trotz -
dem sind die Schwierigkeilen so große , daß das Projekt kaum

ausführbar erscheint .

Wie der Leser sieht , läuft der Plan darauf hinaus , die

Konkurrenz auf dem Gebiete der Kohlenproduktion
aufzuheben und den ganzen Grubenbetrieb Englands für
das Unternehmerlhum zu monopolisiren und zwar
auf Grundlage der sogenannten « Harmonie der Interessen
zwischen Kapital und Arbeit " . Letzteres ist natürlich eine

windige Zugabe zur Täuschung der „ Grünen " . Wäre

es überhaupt möglich , den Plan auszuführen , so würden

die Arbeiter am meisten zu leiden haben, denn Monopol
und Harmonie der Jnterefien sind zwei unvereinbare Gegen -
sähe , und aus der Bastille des k o n z e n t r i r t e n Kapitals
aicbl es so leicht kein Entrinnen . Der Plan zeigt aber in

zedem Fall , wie der Bourgeoisie die Einsicht aufzudämmern
beginitt , daß der gegenwärtige Zustand kapitalistischer
Produktion unhaltbar geworden ist . Die logische Konsequenz
dieses Zustandes wird jedoch nicht sein Monopolisirung ,
sondern Verstaatlichung des Gruben -

b e t r i e b s.

In Frankreich hat die Regierung nach den

neuesten Depeschen sich zu dem Versuch , eine schiedsrichter -
liehe Lösung herbeizuführen , entschlossen .

Wie ein Telegramm meldet , haben „ auf Anordnung des

Ministers des Innern die Friedensrichter in dem Streik -

gebiet die Arbeiter und die Arbeitgeber behufs Herbei -

führung eines Ausgleichs aufgefordert , ihre Wünsche be -

kannt zu geben . "
Wenn nur auf die Wünsche auch geachtet wird .

Gleichzeitig erfahren wir : „ Das Zilchtpolizei - Gericht in

Douai verurtheilte eine Anzahl stretkender Arbeiter wegen

Beleidigung von Soldaten und Störung der Arbeits -

freiheit zu mehrtägigen Gesängnißstrafen . "
Das klingt nicht nach „Ausgleich " . —

Aus Frankreich . Unsere Pariser Genoffeir im

Gemeinderatl ) haben keine Zeit verloren , auf die ver -

leumderische Anklage , daß sie Chauvinisten seien , die

passende Antivort z » geben : Ein Telegramm meldet uns :

P a r i s . 23. September . In der Sitzung , in welcher der

Gemcinderath 350 000 Frcs . für die Festlichkeiten zu Ehren
der russischen Offiziere votirte , verwahrten die Sozia¬
listen sich gegen eine solche Kreditforderung
nnd st eilten de » Antrag , daß der genannte

Betrag für die ausständigen Grubenarbeiter
oder die Armen verwendet werde .

Wir würden den französischen Genossen ein Bravo !

{urufe», wenn sich ihr Handeln nicht von selbst verstünde .
lnsere Mordspatrioten aber , die ganz außer sich sind , daß

linsere Brüder in Frankreich ihnen nicht den Gefallen thnn ,
das Spiel des deutschen un� französischen Chauvinismus
zu spielen , mögen sich ein für allemal merken , was
wir schon so oft gesagt : ein Chauvinist kann kein Sozialist
uild ein Sozialist kein Chauvinist sein — der Sozialismus
bedeutet eine neue Politik , und die neue Politik des Sozialis -
mus , die alle Ueberreste der Barbarei abstreift , wird mit

dem Kapitalismus auch den Mordkultus und das Mords -

patriotenthum aus der Welt schaffen , — und wenn alle

Chauvinisten der Welt sich auf den Kopf stellen . —

Die französische Negierung hat folgendes Gesetz
publizirt : Die französischen Arbeiter - Associationen werden

zu den Submissionen der Kommunalarbeiten unter denselben
Bedingungen zugelassen , die durch das Dekret vom
4. Juni 1888 in betreff der Theilnahme der französischen
Arbeiterassoziationen an den im Namen des Staates aus -

geschriebenen Arbeiten und Lieserungen festgesetzt sind . —

Einen interessanten Beschluß hat , wie wir einem

Aufsatze Georg Ledebonr ' s ,m „ Sozialpoli -
s ch e n Zentralblatte " entnehmen , der letzte englische
Gewcrkvereins - Kongreß gesaßt . Ein von John B u r n s

vorgeschlagener Antrag wurde einstimmig angenommen , der

„alle Gewerkvereine auffordert , darauf zu bestehen , daß ihre
Beamten und Mitglieder den Berufsjournalisten keine

Schmutzkonkurrenz machen ( not to blackleg professional
journalists , durch Berichterstattung bei Kongressen u. dgl. ) ,
wodurch denn die Arbeit in solcher Weise verrichtet zu
werden pflegt , daß der Arbeitersache daraus ernstlicher
Schaden erwächst " . In England , mag dabei bemerkt

werden , haben die Zeitunos - Berichterstatter eine eigene
Trade - Union . —

pattfeiuaäit ' ftljtfen «
In Halberstadt tagte am vergangenen Sonntag eine Partei -

Versammlung , welche über die Einnahmen und Ausgaben des

Agitationskomitee ' s für den Kreis Halberstadt - Oschersleben -
W ernigerode zu befinden hatte . Tie Einnahmen des Komitee ' s

betrugen 2349,21 M. , die Ausgaben 1726,05 M. An Flug -
schriiten wurden neuerdings im Kreise 25 000 Exemplare von
der Rede Bedel ' s in der Zukunstsslaats - Debatte und drei Wahl -
Flugblätter vertheilt . Der finanzielle Stand des Partei - Organs
wurde als gut bezeichnet ; 100 M. wurden bewilligt , damit in
Veckenstadt ein Versammlungslokal gemielhet werden könne .
Als Delegirter zum Kölner Parteitag wurde R. Bahlen gewählt .

» »

Polizeiliches , Gerichtliches « .
— In der Berufungsinstanz wurden vom Landgericht

Rostock II Parteigenossen freigesprochen , die angeklagt waren ,
sich gegen die Berordnung , welche die Abhaltung politischer Ver -
sammlungen ohne ministerielle Genehmigung verbietet , vergangen
zu habe » . Der Staatsanwalt , der gegen die bereits vom Schöffen -
gericht erfolgte Freisprechung Berüsung eingelegt hatte , hatte
Geldstrafe » von 3 bis 30 M. beantragt .

— Konfiszirt wurde an , 15. d. M. die Nr . 16 der Königs -
berger „ Volkslridüne " , und zwar weil sich ein Lieutenant Mekel -

bürg durch den in dieser Nummer veröffentlichten Artikel : „ O
welche Lust , Soldat zu sein " beleidigt glaubte .

— In Lalberstadt stand am 20 . der verantwortliche Re -
datteur der „ Halberstädler Sonntags - Zeituug ' , Fr . Hurlemann , vor
dem Landgericht , wo er sich wegen Beleidigung des damaligen
Kartellkandidaten für den Wahlkreis Aschersleben - Calbe , Herrn
Placke , zu verantworten hatte . Die Slaatsanwaltschaft hatte
seinerzeit die betreffende Zeitungsuummer beschlagnahmt und
Herr P. hatte späterhin Strafantrag gestellt . In der staltgehabten
Verhandlung »lachte Hurlemann geltend , daß ihn , die Beleidi ?

gung fern gelegen und er eine solche mit der Wiedergabe der
angegriffenen Nebeform nicht beabsichtigt habe . Herr Placke , welcher
als Zeuge erschienen , konnte nichts Wesentliches bekunden . Der
Staatsanwalt beantragte eine Geldstrase von 100 M. , der Ge -
richtshof sah sich veranlaßt , von einem derartig hohen Strafmaß
obznsehen . Immerhin erkannte er aus eine Geldstrase von
50 M. eventuell 5 Tage Haft , „ da die wtedergegebene Redeform
als eine lächerliche zu betrachlen und darin eine Herabsetzung in
der Achtung zu erblicken sei . "

Soziale Llelrevltrhk .
Anfrnf au die Tabakarbeiter Teutschlands !

Der von den Kollegen Achims ausgehenden Anregung
folgend , hat eine am 14. September cr . in Bremen stattgehabte
öffentliche Tabakarbeiter - Versammlung ihr Bureau beauftragt .
sich als Kommission zu koustitutiren , um die nöthigen Vor -

bereitungen zur Abhaltung eines Tabakarbeiter - Kongreffes zu
treffen .

Kollegen und Kolleginnen ! Es >vird unnöthig sein . Euch
darauf hinzuweise » , daß alles gethan werden nrnß , was in
unseren Kräften steht , um die öffeuiliche Meinung , um die ge -
setzgebende Körperschaft wie die Regierungen über das Verderb -

liche und Verwerfliche der projektirlen Tabaksabrikatsteuer auf -
zuklären . Das Wohl und Wehe von Hunderttausenden steht
hierbei auf dem Spiele . Gewiß muffen wir unabläsfig mit

Versammlungen , Protestresolutionen und Petitionen vorgehen .
Aber es ist damit nicht genug gethan . Wir müssen den Mit -

gliedern des Reichstags und auch der Reichsregierung jede Mög -
lichkeit nehmen , sagen zu können , sie hätten von der Wirkung
dieser neuen Steuer auf die zunächst in Betracht kommende »
Arbeiter keine ausreichende Kenntniß erhalten . Die Reichs -
regierung zieht zur Berathung über diese so wichtige Frage nicht
einen einzigen Arbeiter mit heran , sondern außer den Beamten
nur große Kauflente und Fabrikanten . Nun , wenn man nicht
aus eigene », Antriebe uns anhören will , so drängen wir uns

auf und schreien so laut in die Ohren der maßgebende » Herren
unsere Ansicht von den unheilvollen Plänen , daß man sie hören
muß und sich der ungeheure, » Verantwortung , welche man mit
der Verwirklichung dieser Pläne aus sich ladet , voll und ganz
bewußt wird .

Das aber kann am allerbesten geschehen , wenn wir zu der

Zeit , in welcher sich der Reichstag mit dieser Angelegenheit
beschäftigen wird — veraussichtlich also im Laufe des Monats
November — in Berlin , geiviffermaße » vor den Thoren des Reichs -
tages , einen Kongreß von Vertretern der Tabakarbeiter aus allen
TheilenDeuischlands abhalten undzu den Verhandlungen oesselben so-
wohl die Mitglieder des Reichstags wie die Vertreter der Re -

gierung heranziehen werden .
Kollegen und Kolleginnen ! Die nnterzeichnete Kommission

ladet Euch dringend ein , in allernächster Zeit überall Versamm -
lungen einzuberufen , über diesen Borschlag zu berathen und das
Resultat der Berathung schleunigst an unterzeichnete Kommission
initzutheilen . Wir ersuche » weiter ganz besonders die Berliner

Kollegen , zu dieser Frage Stellung zu nehmen und so rasch wie

möglich dort eine Kommission zu bilden , welche dann an stelle
der unterzeichneten Kommission alle Arbeiten zur Vorbereitung
und Beruf . mg des Kongresses übernimmt .

Mit kollegialem Gruß
D i e K o mm i s s i o n :

A. Ruthe . Jos . R echtmann , Benderstr . 12. E. Grebe .
NB . Alle arbeiterfreundlichen Blätter werden um gefl. Ab¬

druck dieses Ausrufs gebeten .

An die Ttuckntenre , Gipser und verwandten Be -

rufsgenossen . Kollegen ! In einer am Mittwoch . den

20. d. M. , in Köln abgehaltenen Versammlung , die von 120

Stuckateuren besucht war . wurde einstimmig der Beschluß gefaßt ,
über das Geschäft von Valerius Wohlfahrter , Köln ,
die Sperre zu verhängen . Der Grund dieser Maßregel liegt
in den unerträglich geivordenen Zuständen , die durch das in

diesem Geschäft geüble Schwitzn,e,stersystem hervorgerufen sind .
Man wolle aller Orten den Zuzug nach Köln fernhalten .

Im Austrage des Bureaus
Chr . Odenthal , Eintrachtstr . 18, Köln .

Poussade « . Die „ Köln . Volksztg . " brachte dieser Tage
eine kurze Biographie des jüngst verstorbenen Reichstags -
Inspektors Krug , in der sich u. a. eine Bemerkung befand , durch
welche die Art der Vergebung von Staatsarbeiten eigenartig be -

leuchtet wird . Es heißt in dem Blatte : „ Wie die Kastellane in
den Reichsämtern und Ministerien , so wurde auch der Haus -
Inspektor des Reichstags von den Handwerkern und Geschäfts -
ieuten in der näheren Umgebung „poussirt " . Diese Beamten sind
wichtige Personen , denn meist nach ihren Vorschlägen werden die
Arbeilen in den betreffenden Gebäuden an Glaser , Töpfer ,
Tischler , Tapezirer zc. vergeben , und selbst bloße Ausbesserungen
bringen schon viel Geld . Ist dann ein Geschäft abgeschlossen ,
so giebt ' s hinterher einen guten Trunk in einem benachbarten
Weinkeller . "

Diese Poussade ist ziemlich unverfänglich geschildert , aber

bezeichnend ist sie immerhin . Neu sind sreilich dergleichen Dinge
nicht .

Ueber eine eigenartige Sozialrefon » berichtet die

„Braunschweiger Landeszeitung " aus Braunschweig . Im Kreise
der dortigen israelitischen Gemeinde sollen nämlich von berufener
Seite Erwägungen darüber gepflogen werden , auf welche Weise
durch Einführung von geeigneten Reformen und Schutz -
maßregeln den elwa vorhandenen Mißständen im öffentlichen
Geschäftsverkehr entgegengewirkt werden könne . Auch soll schon in

nächster Zeit versucht werden , die dortigen Israeliten zu einem

gemeinsame » Vorgehen in dieser Richtung zu gewinnen . — Wenn
auch durch die geplanten Reformen der Kernpunkt der Sache ,
das Wesen des Kapitalismns , nicht getroffen , auch dem blöden
Antisemitismus schwerlich der Wind aus den Segeln genommen
werden wird , so wäre die Abstellung der landesüblichen
Mogeleien ein ganz diskutables Ding . Schade , daß es sich weder
mit dem jüdische », noch mit dem christlichen Geschäftssinn ver -
einbaren läßt .

Statistisches ans England . DaS soeben erschienene
Septemberhest der „ Labonr Gazette " , des offiziellen Organs der
englischen Arb eiterkammer , die bekanntlich als selbstän «
dige Unter behörde dem Handelsministerium beigefügt ist , enthält ,
wie ihre Vorgänger , wieder eine Fülle recht interessanter Notizen .
Greifen wir für heute die Statistik über den Pauperismus
( Armenstatistik ) heraus , so finden wir , daß die Zahl der Armen
im August noch gestiegen ist . Die an einem bestimmten Tage in
der Milte August vorgenommene Zählung ergab , daß in Groß -
britannien 299 699 völlig Mittelloser oder 205 auf je 10 000

Einwohner gegen 297 078 oder 205 aus je 10 000 Ein -
wohner im Juli vorhanden waren . Au demselben Tage des

August 1892 zählte ma » nur 282 593 oder 193 auf je 10000 ; das
bedeutet demnach eine Steigerung von 12 aus 10000 in einem Jahre .
Noch trauriger wird das Bild , wenn man London allein be -

trachtet . Die Zahl der Paupers betrug dort 92 017 gegen 87 052
am gleichen Tage im Vorjahre oder 213 aus je 10 000 . — Auch
in London macht die Bourgeoisie den „ Zug nach Westen " , sodaß
die östlichen Distrikte 231 , sogar ( der Zentraldistrikt ) mit
407 Armen pro 10 000 Einwohner ansmarschiren gegen 149 im

Westen .
Ueber Bankrotts in England iheilt uns obiges Journal

folgendes mit : Die Zahl derselben betrug im August 499 , ver -

glichen mit 354 in > August 1892 . Bis zum Ende August 1393
' waren 3252 Bankrotts zu verzeichnen gegen 3054 der gleichen
Periode des Jahres 1392 . Sehr stark fl »d dabei die Bauern be -

iheiligt , welche in diesem Jahre mit ISI , im Vorjahre mit 139

siguriren . Die Zunahme der Zahlungseinstellungen ist meist
auf Kosten der Handwerker und KUingewerbetreidenden geschehen .

©ezrcfdicn .
( Wolff ' s Telegraphen - Bureau . )

Wien , 28. September . Die Polizei hob gestern ln dem
Wiener Bezirk Margarethen in der Wohnung zweier Tischler -
gesellen Nameiis Stefan Hahnel und Franz Haspel eine
anarchistische Werkstatt aus . Beide Gesellen wurden ver -
hastet . Haspel ivollte sich aus dem dritten Stockwerk
auf die Straße hinabstürzen , wurde jedoch daran verhindert . In
der WohiiiNig wurde ein Setzkasten , eine vollständige Handdruck -
presse und 1000 hochverrätherische Flugschristen , ferner Spreng¬
stoffe , worunter Pikrin , eine noch ungosüllle Bombe . Vorräthe von
rauchlosem Pulver und Waffen vorgefunden . Ein in der

Wohnung befindliches Kistchen mit zwei Leitungsdrähten wurde
auf Anordnung von Sachverständigen noch uneröffnet ge -
lassen . Die Polizei verhaftete serner noch weitere zwölf
Arbeiter . Säinmtliche Berhasteten bildete » eine eigene , von den
anderen sozialistischen Parteien abgesonderte Gruppe . Eine vor
neun Monaten verbreitete Flugschrift „ An die Arbeiter im
Soldatcnrock " hatte die Nachforschungen der Polizei veranlaßt .

Möns , 23 . September . Das Syndikat der Grubenarbeiter
hat ein neues Mauifest erlassen , durch welches die Arbeiter aus
morgen zu einem großen Meeting nach Wasmes berufen werden .
um den Ausstand zu beschließen , falls nicht von heute Abend ab
eine allgemeine Lohnerhöhung von mindestens 10 pCt . be -
willigt wird .

London » 23 . September . Wie das „ Reuter ' sche Bureau "
meldet , ist es dem Syndikat der Grubenarbeiter von Derbyshire
gelungen , eine Anleihe von 16 000 Pfund Sterling zu stände zu
bringen . Dieselbe dürste hinreichen , den Ausstand um 14 Tage
zu verlängern .

Dviefkapken der MedaNkion .

Druckfehler - Borichtigung . Der Druckfehlerteufel , der in
unserm gestrigen Artikel : Die Schattenenquete gespukt hat , ist
von erstaunlicher Galanterie gegen die Stumm und Krabler ge -
wcsen . Er läßt uns ( Absatz 3, Zeile 1 von unten ) von dem

„ harmonischen Hohngelächter " der jlnternehiner - Vertreter reden ,
va wir da von einem wieherndes Hohngelächter geschrieben
hatten .

S . B . Inserate sind nicht an die Redaktion , sondern an
die Expedition zu senden . Bei falscher Adresstrung tritt leicht
eine Verzögerung in der Ausnahme ein .

Hayna » . Im Wahlkreis Liegnitz - Goldberg - Haynau wurde
1390 der Kaufmann Lange und nach dessen Tode bei der Nach -
wähl im letzten Frühjahr der Kaufmann Jungfer gewählt . Jetzt
ist der Wahlkreis durch den Rechtsanmalt Kauffmann im Reichs -
lag vertreten . Sämmtliche genannte Vertreter gehörten und ge -
hören zur Freisinnigen Partei .

Herrn O. S . Wir haben Ihren Brief dem Vorstand über -
geben . Wie oft sollen wir es denn noch wiederholen , daß wir
uns mit Unterstützungs - und Anstellungsgesuchen prinzipiell nicht
befassen ?

W. L. lt . 1. Eine Tonne Gold ist kein bestimmter Begriff .
2. Die Verjährungsfristen für Erbschaften in den verschiedenen
Ländern sind außerordentlich komplizirt .
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Theater .
Sonntag , den 24 . September

Gpernhaus . Die Meistersinger von
Nürnberg .

Montag : Die Tochter des Regiments .
Die Puppenfee .

Nene » Theater . Basantasena .
Montag : Emilia Galotti .

Deutsche » Theater . Der Biberpelz
Montag : Der Talisman .

Krrliner Theater . Cornelius Voß
Montag : Graf Waldemar .

Zesftng - Theator . Erlaubte Sünden .

Montag : Die Ehre .

Lriedrich - Mith - lmaädt . Theater
Der Bogelhändler .

Montag : Dieselbe Borstellung .
Kestdenz - Theater . Madame Agnes .

Verlobung bei Pignerols .
Montag : Dieselbe Borstellung .

Adolph Ernst - Theater . Charley ' s
Tante . Vorher : Die Bajazzi .

Montag : Dieselbe Borstellung .
« entral - Theater . Berliner Vollblut .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Kibtoria - Theater . Frau Venus .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Alrranderplah - Theater . Das

Damenbad . Borher : Die Ballet -

schule .
'

Montag : Dieselbe Vorstellung .

National - Theater . Lehmann auf
der Weltausstellung in Chicago .
Vorher : Die juten Flinten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . Spezialitäten - Vor

stellung .
ReichshaUen - Theater . Spezialitäten -

Vorstellung .
Apollo - Theater . Spezialitäten

Vorstellung .
Kaufmann ' » Karistä . Spezialitäten

Vorstellung .
Gebrüder Richter ' » U aristo . Spe

zialitäten - Vorftellung .

National - Theater .
Große Frankfurtersiraße 133 .

Große
DoppelnorsteUnng zu eins . Preisen .

Lollssttousllo Novität I

Lehmann auf der Weltaus -

stellung in Chicago .
Große Ausstattungsposse mit Gesang
und Tanz in S Akten von Eugen
P r u d e n s. Kouplets « . Linderer .

Musik von Adolph Wiedecke .

Regie : Max Samst -

Vorher :
Die juten Flinte » oder : Hirsch in

der Tankstllnde .
Posse in l Akt von R. I . Anders .

Musik von verschiedenen Komponisten .
Regie : Hugo Hummel .

Nachmittags 3 Uhr :
Kassenöffn . 2 Uhr . Kassenöffn . 2 Uhr .

Tolks - Vorstellang zu bedeutend er¬

mäßigten Preisen .

Die Räuber .

Kaffeneröffnung 2 Uhr . — Anfang der

Abendvorstellung 7�z Uhr . Anfang
der Nachmittagsvorstellung 3 Uhr .

Im Garten aus der Sommerbiihne :

Das lachende Berlin .
Posse mit Gesang und Tanz .

Vor und nach der Posse Auftreten von
Spezialitäten ersten Ranges .

Montag : Lehmann aus der Welt -

ausstellung in Chicago . Vorher : Die

juten Flinten .

Wallner - Theater .
Sonnabend , den 30 . September 1893 :

Gastspiel des

Kchlirrsee ' r Kanernthrater .

' s Liserl vom Schliersee
Bolksstllck mit Gesang und Tanz .

Volksthümliche Preise .
MF * Der Billet - Vorverkauf beginnt

Mittwoch , 27 . Sept . , von 10 —2 Uhr .
Kein Aufgeld .

�ä«Ipd Emst * IKeater .

Charley ' s Tante .
Schwank in llZiktenv . Srmläon ritomas .

Borher :

Die Kaiazzi .
Parodisttsche Posse mit Gesang in 1 Akt
v. US. Jacobson und Benno Jacobson .

In Szene gesetzt von Adolph Ernst .

Anfang 71/2 Uhr .
Morgen : Dieselbe Vorstellung .

ventral - ' Hleater .
Alte Jakobstrasse No . 30 .

Konntag , 24 . September 1893 :

iner Vollblut .
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Akten v.
Jean Aren . Musik v. Julius Einödshofer .

Tageskasse von 10 bis 2 Uhr und
von ö Uhr an .

Anfang der Vorstellung 7>/2 Uhr .
Im dritten Akte :

Bajazai - Papoilie
vorgetragen von Frau Josetins Bora

und Herrn Carl Keissner .

Morgen : Kerliner Uollblnt .

Letzter Sonntag !
üöuigl . itsüsllisoder Circns

Ernesto Ciniselli .
Stadtbahn - Station : Zoolog . Garten .

Heute , Sonntag , den 24 . September er . :

9 kroye MWungen 9
um 4 Uhr Nachmittags jv '

und 8 Uhr Abends .
fStBT Zu der Nachmittags - Vor °

stellung hat jeder Erwachsene das Recht
ein Kind frei einzuführen .

In beiden Vorstellungen Austreten
der berühmtesten Künstler und Kunst -
lerinnen , sowie Reiten und Vorführen
der bestdressirten Schul - und Freiheits -
pferde . Achtungsvoll

Ernesto Ciniselli , Direktor .

Castan ' s

i
Panoptictam .

i
von Machsstgnrr » und Gruppe » .

IUustonr » . Irrgarte » .
Schrrckenskammer .

Passage*
Panopticnm .
Soeben ans Chicago

eingetroffen :

Itt Mmic Mm .
Die Uendme .

11 - 1 Uhr . 4 - 9 Uhr .

�meriean - rdeater .
DreSdenerstr . 55 .

Direktion : H. Martin .
Täglich :

Theater und Spezialitäten -
Vorstellung .

Neu ! Zum 19. Male ! Ue « !

Berliner in Chicago .
Zeitbild von Oscar Vagner .

Kasseneröffnung : Sonnlag 6 Uhr .
Anfang 7 llhr . Wochentags Ohe Uhr .
Ansang 7Vs Uhr . — Entree : Sonntag
75 Ps . Wochentags 60 Pf .

Kaufmann ' s Variete
Stadtbahn - Station Alezanderplaiz .

Täglich e Gross . Concert ,
Sperialitäten - Norstrllung

von nur Künstlern I . Ranges .
Zaro , Engl . Akrob . Derington ,
4 Personen , Radfahrer - u. Draht -
seilkünstler . Elsa Rosinska , Soubr .
Cordes , Gesangs - Humorist . AI -
ionso , Instrumental - Humorist .
A. Engel , 8 dress . Hunde . Ballet
Excelsior , 8 Damen . Solotänze¬
rin H. Kunschmann .
Kassenöffnnng : Sonntags 5 Uhr .
Anfang 6 Uhr ; Wochentags 7 llhr ,
Ansang 8 Uhr . Entree 50 Pf .

A. Zimmermann .

Sanssouci ,
I . Soiree der

Stettiner Sänger
Anfang
7 Uhr.

Entree

50 Pfg.
Montags den 25 . September : Soirde

in der Victoria - Brauerei . Dienstag ,
den 26 . September : Erste Solrde im

„ Böhmischen Brauhaus " .

Dem Genossen H. Gustav Schneider
zum Wiegenfeste 43671 .

kill tilllsenW ßgch!
Ein donnerndes Hoch unserm Freund

Sägebock von S. j C. S . und Gastwirth
Britzerstr . 46 . Na denn gehen wir mal
rüber bei Schmidt ' s . 2i47b

• Aktien -

Brauerei

Friedrichs¬

hain

am Königsthor .

Heute
Sonntag :

Grones

AMiedS -
«Mjttt

der Kapelle W. Böhme .

Anfang 4V , Uhr . Eintritt 30 Vf.
Kinder frei . Programm unentgeltlich .

Vom 6 . —10. Oktober : Ausstellung
der „ Cppria " . 48621 ,

Zeiltrlll-Krlillkes - v.Sterbeklljse
kr Tischler tt .

( Oertl . Verwaltung Berlin H. )
Den Mitgliedern zur Nachricht , daß

am 20 . d. M. unser altes Mitglieder ,
der Arbeiter

rrieäried Jäke
im Krankenhanse am Urban verstorben
ist . Die Beerdigung findet am Sonn -
tag . den 24 . Sept . , Nachm . 4Ve Uhr ,
vsm Krankenhaus am Urban nach dem
Emmauskirchhof statt . Um zahlreiche
Betheiligung bittet
306/11 Die Ortsverwaltuug .

Heues Club - Haus
72. Kmmdanteußr . 72.
Empfehle meine grossen u. kleinen

MM " Festsäle " WG
den :c. Vereinen und Gesellschaften .

Habe noch einige Sonnabende
und Sonntage zu vergeben . B. Eberl .

Allen Freunden und Genossen zur
Nachricht , daß mein Mann der Maurer

W . Tabbert
am 22 . d. M. verstorben ist .

Die Beerdigung findet am 25. d. M.
Nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause ,
Liebenwalverstr . 22 , statt . 2166b

Auguste Tabbert .

Am 23 . d . M. , irüh lUhr , verschied
sanft nach langem Leiden im 55 . Lebens -
jähre mein lieber Mann , unser guter
Vater , der Restaurateur

W - Arbeiter .
Die Beerdigung findet Montag , den

25 . d. M. , Nachm . 4 Uhr , vom Trauer -
Hause Waldstr . 49 aus statt . 2139b

Die Hinterbliebene « .

Allen Freunden und Bekannten für
die rege Theilnahme bei der Beerdigung
meines lieben Mannes , des Schlossers
Zllb . Lützow , sage ich hiermit meinen
herzlichsten Dank . 2148b

Ww . Lützow nebst Angehörigen .

Der in unbekannter Abwesenheit
lebende Tischlergeselle 2077b

ködert Heseler
wird hierdurch aufgefordert , behufs
Abhebung der von seiner Schwester
Emilie Heseler Hierselbst ihm zuge -
ällenen Erbschaft bei dem Unter -

zeichneten oder bei dem Töpfermeister
Albert Heseler , Berlin W. , Kleist -
Itraße 5, recht bald sich zu melden .

Rechtsanwalt L i e b r e ch t ,
Charlottenburg , Berlinerstr . 104 .

■ " Alcazar . " ■

Dresdenerstr . 52/53 ( City - Pass . )
Schönste und billigste Sehens -

Würdigkeit der Residenz !
Bpesialitdten L Ranges !

Neu ! Sensationell I | len !

Spreeniren !
Aniana - ) Wochentags 7- /2 Uhr .
■» " Tang . J Sonntags 6 Uhr .

Entree Wochentags 15 Pf .
R. Winkler .

Brauerei Julius Bötzowi
Am Prenzlauer Thor .

Empfehle meinen Saal zu Versammlungen und Festlichkeiten .

Paul Schaffert , Oek ° n ° m.2149b

TreptOW. Restaurant „ Zum Karpfenteich ' ,

Gr. Konzert u. Tpezialitaten-VorßellW .
Au?tr . d. b-st Volkshumor .

sämmtl . Spezialitäten 1. Ranges .
Herrn Fritz Sydow , sowie

Entree frei .
Hermann Otto .

Treptow , . 55/. . °.
Bade ' s Volksgarten .

Jeden Sonntag im neu renov . Parquet -
Saal : SWjr Gr . Ball . " HWg

Abonnement für Tanz 1 Mk .
v. Weiss - u. Bairisch - Bier .

e u

Soeben erschien :

„ Dev kleine pfaffeNTtneael
oder

Wie das Pfaffenthum entstanden ist .
Inhalt :

Einleitung . — Das Entstehen des Glaubens bei den Menschen . — Das
Entstehen der Priesterschaft . — Die Hauptbeweggründe des langen Fort -
bestehens des Glaubens bei den übrigen Kirchenanhängern . — Die H. mpt -
beweggründe des schließlichen Absterbens des Glaubens und der Glaubens -

einrichtungen , sowie diejenigen der allmäligen Einführung einer besseren und

wahreren Sittlichkeit . — Schlußwort . 2072b
JVa Kogel » . — preis 30 pfg .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , Zeitungsspediteure und Kol -

porteure , sowie auch vom Verleger
Tk . Mayhofer Nachf . , Berlin IT. , Weinbergsweg 15b .

Vereinsabzeichen , Fahnen und Banner ,
Schleife « , Ta » » biinder und Tanzbluinen , Schilder , Stempel »
Schablonen und Graoirungen etc . empfiehlt den Genossen
46201 . Gustav Kleist , Maldemar - Straße 4S .

Möbel,
Spiegel und Polster - Waaren .

Ausstattungen in Mahagoni u. pußbaum : Küchen¬
möbel empfiehlt ; Freislisten aus Wunsch franco . *

Franz Tutzauer ,

fllrltlf I SffißTfrft Uhrmacher ,
tSUUU tt lVMMI , Brnmenstr . 18 , , Ä ,
Grosses Lager aller Arten Uhren , Goldwaaren

zu soliden Preisen . VW Reparaturen unter Garantie !

> Sreifenhagenl
und Ketten

61311 . -

K. Euperozynshi , kunsW Wue , zmMHr . M, ! ! .

8dmii6 ( lel ' 8 Festsäle ,
Alte Jakobstrasse 32 ,

empiehle meine hocheleganten Säle

zur Abhaltung jeder Art Festlichkeiten .
Wwc > E. Schmiedel .

lyiiuuiiajiiLUüc ; vwa , vj/wc

Viel Neues,

Präuscher ' s MUSEUM
anatomisches « AWMldWlIl

Friedrichstraße 65a , Ecke Mohrenstraße .
darunter der

Schußkanal der

Kugeln des

fünf Körper
Geöffnet von früh 9 —10 Uhr Abends

für erwachsene Herren .

Freitag : Damentag .
Entree SG Pfg .

ratweil ' sehe

Bierhallen
Kommattdantenstr . 77 —79 .

Täglich von 5 Uhr ab :
Grosses Prei - Goncert .
Soireen der Leipiiaer Sänger vom

Krqstall - Palast .
Auf . Wockent . 71/i Uhr . Entree 15 Pf . ,
reservirt 30 Pf . Ans . Sonntags 6 Uhr .

Entree 30 Pf . , reservirt 50 Pf .
Anerkannt gute Aachs ,

Säle
für Festlichkeiten n. Versammlungen .
3 Kegelbahnen , 6 Bill , pr . Sld . 60 Pf .
Programm unentgeltlich . Carl Roch .

Montz .
Ftadlissement

Moritz -

BnggenliaKen . �

Täglich : Gr . Instrumental - Konzert .
Gr . Frühstücks - « . Mittagstisch .
Spezial - Ausschank von patzenhofer

Lagerbier , hell und dunkel .
An den Wochentagen findet das

Konzert in den unteren Restaurations -
räumen , Entree 10 Pf . . Sonntag in
dem oberen Saal , Entree 25 Pf . , statt .
Säle für Versammlungen , Kommerse ,

Festlichkeiten : c.
_

Vereinszimnter , Reinickendorferstr . 2a .

Vereinsz . z. verg . Jaoob,Jnselstr . 1.

Boltz ' Festsäle SSfo
Alto Jakobstrasse 75 . [ 1892b

Gr . u. kl . Säle mit u. ohne Bühne

zu allen Festlichkeiten u. persamm -
luugen . Coulante Bedienung .

Teleph . - Anschl . Amt I 1032 .

Renz . 9 Ball - Salon ,
Naunynstr . 27 . [ 1712b

Jeden Sonntag , Montag u. Donnerstag

AM - Großer Ball .
Empfehle meine Säle zu allen Privat -

festlichkeiten und Versammlungen .

E. Nieft ' s Festsäle ,
Weberstr . 17 ,

empfiehlt sich zur bevorst . Saison den
Vereinen zu Festlichkeiten u. Versamm -
langen . Saal gratis u. sonstige koulante

Bedingungen . 34418 *

Albpecht ' s Ball - Saal
Hemelerstrasse 67 .

Empfiehlt seinen Saal , 400 Pers .
fassend , zu allen Festlichkeiten . Ver -

schiedene Sonnabende noch frei . 4605L *

W . Noack ' s
Concert - nnd Gesellschafts - Säle

Brunuenstraße 16 .

Heute Sonntag , sowie täglich :

Konzert , Theater - n .

Spezialitätell-Ärßelluug.
Nach der Vorstellung : Großer Kall .

Empfehle meine hocheleganten Säle

( vom 1. Oktober mit elektrischer Be -

leuchtung ) für Vereine , Privatsestlich -
leiten : c. zu den koulantesten Bedin -

gungen . [ 2136bj W. Moack .

Allen Genossen empfehle mein in

Rixdorf , Kopf - u . Lrsstnsstraßk » -
Eck » , belegenes

Mk unü BllirWm - LM
Ein kleines Vereinszimmer steht zur

Verfügung .
» ermann Mayer ,

Restaurant zur „ Taubenbörse " .

Empfehle den Genossen nnd Freunden
des Südostens meinen reichhaltigen
Frühstück - , Mittag - u. Abeudtisch

zu kleinen Preisen ' . Vereinszimmer
noch mehrere Tage frei .

Franz Gittler ( früher Budey ,
4 1978 Mariannenstr . 48 .

Vereinszimmer Simeonftr . 23 .

Fortuna - Säle
3 . Straußberger - Ttraßc 3 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .

Jeden Donnerstag : Große Gesell -
schaftsstunde .

Empfehle meine Säle zu allen Privat -
Festlichkeiten und Versammmlungen ;
auch sind einige schöne Vereinszimmer

zu haben . 36701 . '

Altes Schützenhaus ,
Linienstraße 5. empfiehlt seine Festsäle
( 560 Personen fassend ) zu allen Gelegen -
heilen . _

2065b

Rehlitz ' s Ball - Salon ,
Bergstrasse 12 ,

ist noch an mehreren Sonnabenden an
Vereine zu Festlichkeiten zu ver -

geben . 2151b

F. Pietslh, Tllnz-j«-?eners?/0!
Ein neuer Lehrkursus für Damen und

Herren beg . Sonntag , 1. u. 3. Oktober .
Nachm . 4 Uhr . Meld . Adalbertstr . 3 und
bei Beginn des Unterrichts . Im 2. In -
stitut , Bremerstr . 72 , beg . Mittwoch .
4. Oktober , Nachm . 5 Uhr , ein Kursus für
Kinder ; Abends 8 Uhr ein Kursus für
Damen und Herren . Meld . Thurmstr . 37
bei Schellhase und bei Beginn des

Unterrichts . 2139b

Broloiarier - Uolin .
Genossen empfehle meine Restaura -

tions - Räumlichkeiten zum gemüthlichen
Aufenthalt . Jeden Sonntag , Montag .
Donnerstag und Sonnabend : Frei -
Konzert . 4773L

Sehenswerth : „ Sozialdemokratisches
Bilder - Museum " . Auch Vereinszimmer
für ca. 30 Personen .

Um geneigten Zuspruch bittet
Edmund Renter , Swinemünderstr . 45 .

Grosses Nusschieben .
Anfang Sonnabend , den 23. , Nachm .

6 Uhr , Sonntag , den 24 . und Montag ,
den 25 . September . 1. Hauptgewinn :
Ein vollst . Ponny - Fuhrwerk . 2. Gewinn :
1 gr . mahagoni Spiegel . 3. Gewinn :
4 Gänse . 4. Gewinn : 2 Gänse . 5. Ge -
winn : 1 Gans . 6. Gewinn : 1 Kiste
Zigarren . Wozu alle Kegelschieber er -
gebenst einladet ' Rudolf Scholz , Gast -
wirth , Rixdorf , Falkstr . 4. 2079b

Allen Freunden u. Genossen empfehle
meinen FrUhstilcks » , Mittags »
und Abendiisch . Gr . Vereins -
zimmer mit Piano bis zu 60 Personen
fassend ist zu vergehen . 48141 ,
Restaurant z. gemüthlichen Sachsen .
Schöneberg , EaiserFriedrichstr . 2.

Vereinszimmer zu vergeben , 30 Pers .
fassend . Prien , Köpenickerstr . 157 .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin L1V. . Beuthstraße Hierzu zwei Beilage



1. Beilage zum „Vorwärts " Berliner VolkMatt .
Ar . 22o . Sonntag , den A4 September 1893 . 10 . Jahrg .

Tolmles .
Der Kommers zu Ehren von Friedrich Engels , »velchen

die Parteigenossen Berlins am Freitag Abend in den Konkordia -
sälcn , Andreasstr . 64 , abhielten , gestaltete sich zu einer groß -
artigen Demonstration . Bereits am Tage vorher maren sämmt -
liche 3060 Bidets vergriffen und Hunderte , die da noch hofften
Einlaß zu finden , mußten ohne Erfüllung ihres Wunsches den
Heimweg antreten . Eine Stunde vor Beginn des Festes waren
Saat und Gallerten vollständig besetzt . Der ohnedies prächtige
Saal war , wie das bei unseren Festen üblich , mit rothen Fahnen ,
Emblemen und Inschriften geschmackvoll dekorirt . Ucber dem
Eingang hing ein etwa 5 Meter hohes Banner mit der In -
schrift : „Freiheit , Gleichheit , Brüderlichkeit " , und diesem ent -
gegengesetzl auf der Bühne ein noch größeres , welches in goldenen
Buchstaben unsere Devise : „Freiheit , Gleichheil , Gerechtigkeit "
und darunter den Ausspruch unseres Borkämpfers Karl Marx ,
„ Proletarier aller Länder vereinigt Euch " enthielt . Außerdem
hatten die lebensgroßen Büsten von Marx und Lassalle
und ein vom Genossen Fritz Hansen gefertigtes sehr
»roklgelungenes Bild Friedrich Engels ' auf der mit rothem
Stoff und Guirlanden drapirten Bühne ihren Ehrenplatz inne .
Punkt 8 Uhr begann die Konzertmusik , ausgeführt von Mit -
gliedern der „ Freien Vereinigung der Zivil - Berussmusiker Berlins
und Umgegend " unter Leitung des Herrn Schonert . Um 3�4 Uhr
erschien Engels und wurde init stürmischen Hochrufen und den
daran sich anschließenden Klängen der Marseillaise empfangen .
Nach einigen Konzertpiecen und dem von Mitgliedern des Ar -
beiter - Sängerbundes unter Leitung des Herrn Kurz vorgetragenen
Arbeiter - Baterlandsliedes betrat Wilhelm Liebknecht die
Bühne , um Engels im Namen der Berliner Genosse » und der
Gesammtpartei , die durch die Vertrauensmänner und den Vor -
stand vertreten waren , zu begrüßen . Er zeichnete in kurzen
Worten , was Engels zusammen mit Marx geleistet , gab einen
Umriß der sozialistischen Bewegung , die Engels und Marx so
viel verdankt , um schloß mit den Worten : wenn Engels der
wissenschaftliche Testamentsvollstrecker von Marx sei , werde die
Sozialdemokratie die politische Testamentsvollstrcckerin des Ver -
mächtnisses von Marx sein . Die lebhaften Beifallsrufe der Theil -
nehmer legten Zeugniß davon ab , wie sehr Liebknecht Allen aus
der Seele gesprochen hatte . Nach einem prächtigen Gesang des
herrlichen Liedes „ Ein Sohn des Volkes " nahm Engels , von leb -

hasten Zurufen begrüßt , das Wort zu einer kurzen Ansprache .
( Aus den Inhalt seiner Rede wie der Liebknechts
kommen wir noch ausführlich zurück . ) Begeistert stimmten
die Genossen in das von Engels auegebrachte Hoch
aus die internationale Sozialdemokratie ein . Die Musik
intonirte die Marseillaise , in welche die Versamm -
lung mit Begeisterung einstimmte . Vom Genossen Massini
wurde hierauf ein Gedicht von Geibel : „ Mythus vom Tampj " ,
vorgetragen und ebenfalls wie die vortrefflichen Gesänge und

Musikaufsührungen lebhast applaudirt . In den Pausen gelangten
zwei lebende Bilder : „ Proletarier aller Länder , vereinigt Euch !"
und „ Tie Marseillaise " durch den „ Verein für volksthümliche
Kunst " zur Tarstellung . Außerdem sorgte die vielen Genossen
vom Kominers des Parteitages her bekannte Gesellschaft
„ Sirzelewic� " mit ihren satirisch - politischen Vorträgen für Hlimor ,
der den Theilnehmern des gelungenen Festes , welches gegen 2 Uhr
seinen Schluß sand , noch lange erhalten bleiben möge .

„ Unverantwortliche " Verhaftung . Kurz nach vier Uhr
Morgens wurde der Stuckateur Otto Ludwig von der Polizei
aus dem Bett geholt und nach der Polizei zur Abbüßung einer

angeblich eintägigen Haftstrafe ststirt . Wenngleich eine Haft «
strafe jeden anständigen Bürger in unserem „ modernen Recht - -
staat " leicht treffen kann , war Ludwig doch nicht wenig darob

erstaunt , daß er als Hauptbetheiligter von der Festsetzung einer

solchen nichts wußte . Die um gesällige Auskunst über Anlaß der

Verhaftung ersuchten Beamten gaben ihm Aufschluß : GegenLudwig
war wegen bahnpolizeilicher geringfügiger Uebertretung irgend
eines durch das Gitter des Bahnpolizeireglements eingegatterten
Geheges eine Strafe von 3M . festgesetzt ; diese sollte nach Polizei -
behördlicher Ansicht nicht bezahlt — also abzubrummen sein . Ludwig
hatte zwar seine eigenen Ansichten über den Umfang und die

Tiefe bureaukratischer Einsicht — aber unerschütterlich stand bei

ihm bis dahin sest , daß eine Behörde , die sogar Steckbriefe hinter
politische „Verbrecher im Ausland " pünktlich erneuern läßt , doch
den Empfang der drei Mark , die er zur Sühne seines srevent -
lichen Bahnpolizeisrevels eigenhändig von dem sauer im Schweiße
seines Angesichts verdienten Lohn am k. September gezahlt hatte ,
nicht leicht vergessen kann . Sollte er vielleicht die Zahlung ge -
träumt haben ? Doch halt , dann müßte es ja auch ein Traum

gewesen sein , daß ein königlich preußischer Beamter ihm eine

Quillung ausgestellt und er diese — wie es solchem
Dokument gebührt — in der Nähe seines Herzens
verwahrt halle ! Ein Ruck in die Brusttasche — da

ist die Quittung , für private und beamtete Augen deutlich
und klar von der Polizeibehörde ausgestellt . Stach kurzer
Prüfung wurde Ludwig der Freiheit wiedergegeben . Wer

entschädigt ihn aber dafür , daß er mitten in der Nacht wie
ein Verbrecher , der einer Strafe sich entziehen will , aus dem

Schlafe geweckt und verhaftet wurde ? Wer für die Entziehung
der Freiheit ? Wer ist verantwortlich , wer ist ihm haftbar wegen
Freiheilsberaubung ? Seine nächtlichen Besucher ? Die handeln
„ unverantwortlich " nach Ansicht des Reichsgerichts , weil sie mit
blindem Gehorsam den amtlichen Befehlen ihrer Borgesetzten zu
gehorchen haben . Der Vorgesetzte ? Der haftet nur , wenn
er vorsätzlich , absichtlich , in vollem Bewußtsein seines
Unrechts einem Bürger die Freiheit raubt . vielleicht
sein Familienleben und seine Gesundheit dadurch untergräbt .
Für jahrlässige Handlungen oder Unterlassungen in Ausübung
ihres Berufs haften allerdings z. B. Kutscher selbst strafrechtlich ;
aber ein Beamter , der zum Schutz der Gesetze vermeintlich be -

rufen . darf sie versehentlich in Ausübung seines Amtes ver -

leyen , ohne dafür strafrechtlich verantwortlich zu sein . Unserer
Forderung auf Einführung voller Verantwortlichkeit für jede

Handlung oder Unterlassung aus dem Gebiete der Beeinträch

ligullg der persönlichen Freiheit widersetzt sich die gesainmle
Bourgeoisie aus gutem Grunde . Meinte doch Munckel im Reichs

tage mit Recht : wer weiß , ob jemand sich zur Uebernahme des

Amtes eines Staatsanwalts bereit finden ließe , wenn er in solchem
Maße verantivortlich wäre . Höher als der Schutz der

Freiheit steht dem echten Bourgeois der Schiitz

pekuniärer Interessen . Das sollte zu seinem Schaden
ein Richter erfahren , der in All - Landsberg das Schwert der

Gerechtigkeit blind walten zu lassen hatte . Ter Sachverhalt war

folgender : Ein Bauer war beim Liuhhandel übervorlheilt . Er

ließ eine Klage gegen den Verkäufer einreichen — die Verjäh -

rungssrist lies ad , weil die Klage — statt sofort mit Termins -
vermerk versehen zu werden — auf grund irriger Anschauung
des Amtsrichters auf dein Gericht zurückgehalten wurde .

Die kranke Kuh konnte dem Bauer nichts nützen .
Er strengte eine Schadensersatz - Klage gegen den Amtsrichter an .

Fn erster Instanz abgewiesen , hatte er beim Kammergencht mehr

Glück : der Amtsrichter wurde zu vollem Schadensersatz ver

urtheilt . da auch nach Landrecht in Geldsachen die Gemüthlich -

keit , selbst des Gesetzgebers , aufhört . Od das Reichsgericht

ebenso entscheiden wird , darf um so mehr interessiren , als der -
selbe Senat zu entscheiden hat , der ein Denkmal u. a. durch die
Diätenprozcß - Urlheile sich gesetzt hat und dem statt des

jüdischen Mannes " , welcher dem König Wilhelm lV . eine
Kaiserkrone anbot , seit 2 Jahren Exzellenz von Oehlschläger
vorsitzt , dessen Verdienst , dem deutschen Volk mit zum vieldeutigen
Militär - Strafgesetzbnch verHolsen zu haben , durch die bekannten
Kriegsgerichtsurtheile in helle Beleuchtung gesetzt ist . — Auch in
Alt - Landsberg ist schon manch ' einer unberechtigt verhaftet , —
so wurde z. B. aus Anlaß der Reichstagswahl 1830 ein Sozial -
demokrat wegen „Hausfriedensbruchs " verhastet und längere Zeil
in Haft behalten , wiewohl er nach späterer Ansicht des Gerichts
nichr das geringste Strafbare gethan hatte , wenn nicht die Aus -

Übung des durch das Wahlgesetz garantirten Rechts ein Frevel
ist — : aber für Entziehung der Freiheit hat
noch Niemand einer in Deutschland Schadensersatz erhalten .
Ja wenn es sich um Schädigung des Geldbeutels handelt —
dann Bauer ist es ganz was anderes . Allerdings auch nur ,
wenn man noch das nöthige Kleingeld besitzt . Von jenem In -
haftirten wurden noch 1 M. 50 Pf . zu Unrecht erfordert . Der
Prozeß , um 1 M. S0 Pf . von einem königlich preußischen Be -
amle » als Solchem zurückzuerhalten , kann drei Instanzen durch -
lausen , in deren keiner der dumme Unterthanenverstand ohne
Hilse eines Anwalts sich Gehör verschaffen kann . Das führt für
den unterliegenden Theil zu der Bcrpsiichtuug , nur etwa 40 bis
50 M. Kosten zu erstatten .

Zlchtmig , Rixdorf ! Die fortgesetzten Klagen und Be -
schwerden über das Benehmen der öffentlichen Organe bei
Sistirungen jc . veranlassen mich , das vorhandene Material zu
samineln und zu bearbeiten , um durch Veröffentlichung desselben
die Aufmerksamkeit der höheren zuständigen Behörden aus die
bestehenden Zustände zu richten .

Es ergeht daher an alle Personen , die in der vorbezeichneten
Weise mit unfern „ Sicherheitsorganen " in Berührung gekommen
sind , die dringende Aufforderung , ihr Material , sorgfältig und
wahrheitsgemäß aufgestellt , bei mir abzuliefern .

Insbesondere fordere ich alle Personen , die Zeugen der am
9. September , Abends öV , Uhr , auf dem Rixdorfer Bahnhof
passirten Thürschlußaffäre waren , zur genauen und wahrheitsgemäßen
Berichterstattung auf . Sämmtlichen schriftlichen Mittheilungen
muß die genaue Adresse des Absenders beigefügt sein .

Die Vertrauens Person
d e r S o z i a l d e m o k r a t i s ch e n Partei in 3! i x d o r f.

Robert Köppen , Ziethenstr . 37 .

Ter „ Verein aller Interessenten der Zigarren - nnd
Tabakbranche von Berlin und Umgegend von 1832 " tagte am
19. d. zum Zwecke der Beräthung derjenigen Schritte , weiche zu
lhun sind , um die von der Regierung geplanten Tabakssteuer -
Projekte ( Fabrikatsstcuer ) abzuwenden . In der Versammlung ,
welche von etwa 200 Mitgliedern besucht war , traten die nam -
haftesten Vertreter der Branche als Redner auf . Es
wurde mit Stimmeneinheit folgende Resolution gefaßt :
„ In anbetracht , daß durch die projektirte Mehr -
besteuerung des Tabaks , welcher Art sie auch sein möge , der
Konsum ziveisellos zurückgehen muß , daß dadurch die mittleren
nnd kleineren Betriebe , welche infolge der Einführung der
Sonntagsruhe ohnehin schon aus das ärgste geschädigt sind ,
einem sicheren Liuin entgegengehen müssen . daß dadurch endlich
zum mindesten 50 000 Arbeiter , welche vielfach aus Siechen und
Krüppeln bestehen , vollständig brotlos werden und dann der
Armenpflege anHeim fallen müssen , protestirt die heutige Ver -
sammlung des Vereins aller Interessenten der Zigarren - und
Tabalbranche von Berlin und Umgegend von 1892 energisch
gegen jede weitere Belastung der Tabaksbranche . "

Zur Cholera . Nach den aus den drei städtischen Kranken -
Häuser » im Rathhause eingegangenen Meldungen haben neue
Einlieserungen von cholerakranken oder cholcraverdächtigen Per -
sonen in keiner der genannten Anstalten stattgesunden . Der Zu -
ftand der im Krankenhause Moabit befindlichen drei cholera -
kranke » Personen hat sich gebessert . — Unser Zeitalter wird von
der Bakteriologie beherrscht . Bei dieser herrschenden Zeitrichtung
wird sehr leicht übersehen , daß nicht die kleinsten Lebewesen den
Angriffspunkt unserer Schutzmaßregeln bilden , sondern die
in angelhaften Lebensbedingungen der Menschen ,
welche die Ansiedelungen der Mikroorganismen begünstigen .
Neben dem 5da »ipse gegen diese kleinsten Lebewesen durch Stein -
halten der Luft , des Bodens nnd Wassers dürfen wir daher nicht
vergessen , sondern müssen vor allem darauf bedacht sein , unseren
eigenen Körper rein zu halten und so zu stärken , daß er uu -
angreisbar ist , daß er die zur Erhallung der normalen Körper -
thätigkeit nölhigen Stoffe so zu verarbeiten vermag , daß sie ihm
andere Lebewesen nicht entziehen können . Körperreinheit , gute ,
kräftige Ernährung und Vermeidung von schädigenden
Einflüssen , wie Erkältung , Furcht u. s. w. sind die ersten
und hauptsächlichsten Schutzmaßregeln gegen solche Jusektions -
krankheitcn . Die Schutzmaßregeln gegen die Cholera lässxn sich
also in die Forderung einer vernünftigen Lebensweise zusammen -
lassen , indem die Erfahrung bestäligt , daß die Gefahr , an der

Cholera jzu erkranken , um so größer , und die Aussicht , von
der Kranlheil wieder zu genesen , um so geringer ist , je weniger
die Lebensweise den ges . . ndheillichen Ansorderungen entspricht
und je schlechter die Ernährung des Mensche » . Also die un -

gestörte Thätigkeit des Verdauungsapparals , speziell des Magens ,
bietet den wirksamsten und selbstlyätigen Schutz gegen die Cholera .
In einen solchen Magen können , wie Pettenkoier und andere ge¬
zeigt haben , die Cholerabazillen wohl gelangen und dann durch
den ganzen Verdauungsapparat hindurchgehen , aber sie könne »

sich nicht darin ansiedeln und vcgeliren . Es ist aber ein großer
Jrrlhum , wenn man glaubt , die Verdauung durch bittere Schnäpse
und dergleichen Spirituosen sördern und sich so schützen zu können ,
auch wenn dieselben schöne Namen , wie Cholerabitter , Aro -

liiatique w. haben . Ter häufige Genuß solcher Schnäpse kann nur

schaden und die Verdauung stören . Nächst der guten Ernährung
und Verdauung ist eine gercgette Hautthäiigkeit , durch Vermeidung
von Erkältung , und Furchtlosigkeit und Besonnenheit ein wesend
liches Moment , um von der Krankheit verschont zu bleiben
Sehen wir doch , daß die Aerzte und Krankenpsteger , von denen
diese Vorsichtsmaßregeln innegehalten wurden , von der Er -
krankung fast immer verschonl blieben , obgleich sie der Gefahr
der Ansteckung doch im höchsten Maße ausgesetzt waren . Selbst -
verständlich wird man vernünftiger Weise msizirles Wasser nicht
unabgelocht trinken , solches Wasser überhaupt nicht mit Nahrungs -
miltein und Geschirr in Berührung bringen . Was nutzt aber
alle Verhütung des Genusses von infizirteni Wasser , wen » , wie
es vorgelomme » ist , der Hunger die Mensche » zwingt , die Müll

Haufen nach verdorbenen Resten von Nahrungsmitteln zu durch
suchen , und dieselben zu genießen ? Ist es nichr eine schwere

tflichlversäumniß, ivenn die Behörde in der Bekämpfung der

holera sich darauf beschränkt , Boden , Aborte : c. zu desinsiziren ,
und den Genuß verseuchten Wassers zu verbieten , nicht aber auch
diejenigen Staats - resp . Gemeinde - Angehörigen mit gesunder
und ausreichender Nahrung und Kleidung versorgt , denen es

unmöglich ist , sich dieselben selbst zu verschaffen ?

Eine erfolgkofe Jagd auf eiuen Eiubrecher fand gestern
Abend in der Hasenhaide statt . Um 7Vs Uhr wurden die Be -

wohner des Hauses Jahnstraße 10 durch schrille Hilferufe auf -
geschreckt , sahen eillen Mann in großen Sätzen die Treppe hinab -
eilen und nahmen sofort die Verfolgiing auf . Man war dem
Flüchtigen hart auf den Fersen und glaubte ihn jeden Augenblick
fassen zn können , als er plötzlich über den mindestens l1/ - Meter
hohen Stakelenzaun , der den alten Jabn ' schen Turnplatz um -
friedigt , mit einem Satze hinweg sprang . Verblüfft blieben die
weniger körpergewandten Verfolger vcr dem Hinderniß stehen
und mußten zusehen , wie der Unbekannte ihren Blicken in dem
Gebüsch entschwand . Die Veranlassung zu dem Vorgange war
folgende : Der Pächter der Kegelbahnen der Unions - Brauerei ,
Martin Költzow , hatte gestern ein Preiskegeln veranstaltet , das
auch Ehefrau und Dienstmädcheli in Anspruch nahm . Die im
vierten Stock des Hauses Jahnstraße 10 belegene Wohnung blieb
daher unbeaufsichligt . Diesen Umstand wollte sich ein diebisches
Kleeblatt zu Nutze machen ; zwei Kerle blieben auf der
Straße als Aufpasser stehen , während der Dritte den
Einbruch vollführen wollte . Die Költzow ' schen Räume
liegen in der Mitte zwischen zwei anderen Wohnungen
lliid sind unmittelbar vom Treppenfliir aus zugänglich . Als nun
der Einbrecher an dem Eingnug arbeitete , hörte die rechtsseitige
Nachbarin , Frau Bahlke , das Geräusch , sah durch das Guckloch
der Thür » nd bemerkle einen großgewachsenen Mann . Obgleich
sie allein auwesend war , hatte sie de » Muth , auf de » Treppen -
flur zu eilen und durch gellende Hilferufe das Haus zu alariniren .
Dem Diebe , der die Enigangsthür mittels Dietrichs bereits

geöffnet hatte , kam die Störung s o unerwartet , daß er das Werk -

zeug im Schlüsselloch stecken ließ . Mütze und Zigarre verlor und
davoneilte . Als die Aufpasser ihren Genossen aus dem Hause
stürmen sahen , gaben sie gleichfalls Fersengeld und entkamen
nach einer anderen Richtung . '

Eine Kindeöleiche , anscheinend neugeboren , ist bei der
Oranienbrücke im Kanal am Sonnabend Nachmittag um
3 Uhr aufgefischt worden . Die Leiche schwamm gegen das Engel -
user z». Mittels eines von zwei Schiffern losgemachten Kahns
wurde die Leiche herausgeholt und der Polizei übergeben , die
alsdann für die Unterbringung im Leichenschauhause sorgte .
Nähere Details fehlen noch . Spuren am Halse weisen darauf hin ,
daß das Kind vorher erwürgt wurde .

Blutüberströmt kzusammen brach Freitag Abend kurz nach
3 Uhr vor dem Hause Sophienstr . 20 ein junger Mann , der ,
wie sich später ergab , eine Schußwunde in der linken Seite , eine
andere im linken Oherarm davongetragen hatte . Auf der Wache
des 13. Polizeireviers , wohin er gebracht wurde , erwies er sich
als der 23 Jahre alte Barbier Wilhelm Schaller aus der

Auguststraße 83. Ueber die Ursache seiner Verwuiidungen machte
er die eigenartige Aussage , daß er aus dem Abort eines Wirlhs -
Hauses in der Großen Hauiburgerstraße zu Falle gekommen sei ;
dabei habe sich der in seiner Tasche besindlich gewesene Revolver
entladen und ihn in der angegebenen Weise verletzt .

Die Leiche der Dame , deren Kleidung am Montag früh ,
wie gemeldet , durch die Strompolizei am Schiffbauerdamm go-

sunden wurde , scheint gestern ausgefischt zn sein . Man landete

im Humboldthafen unweit der Alsenbrücke einen weiblichen Leich -
nalil , der außer der das Zeichen lZ. B. tragenden Wäsche nur
mit Schnürleib und Mieder bekleidet war . Wer die Betreffende
ist , hat sich bis jetzt nicht ermitteln lassen .

Polizeibericht . Am 22 . d. M. Morgens wurde auf dem

Hose des Grundstücks Rosenstr . 29 die Leiche eines neugeborenen
Kindes aufgesunden , das anscheinend durch einen Schlag auf den

Kopf gelödlet worden ist . — Aus dem Mäcker ' schen Stemplatze ,
Schleuseii - Ufer 3 , wurde ein Schuhmacher mit Stichwunden im

Kopfe aufgefunden und nach dem Krankenhause Am Urban ge -
bracht . Seiner Angabe nach »st er am Abend vorher im Schle -
fischen Busch von mehreren Personen überfallen und durch
Messerstiche verletzt worden . — Im Humboldthafen wurde

Vormittags die Leiche einer etwa 24 Jahre alten Frauen ? -
person angeschwemmt . — Nachmittags wurde ein Maler auf
dem Boden eines Hauses in der Soliiisstraße erhängt vorge -
gesunden . — Vor dem Hause Prinzen - Allee 57 stürzte Abends ein

10jähriger Knabe mit der aufrechtstehenden , unbesestigten Schrot -
leiter eines dort haltenden Rollwagens , an der er emporgekleltert
war , zur Erde und erlitt so bedeutende Verletzungen am Kopse
und am Fuße , daß seine Uebersührung in ein Krankenhaus er -

forderlich wurde . — In der Schankwirthschaft Große Hamburger -
straße 1 versuchte ein Barbier sich z » erschießen . Er verletzte sich
bedeutend an der Brust und am linken Oberarm . — In der

Nacht zum 23 . d. M. brachte sich ein Stallknecht in dem Pferde -
stalle auf dem Grundstücke Alexander - Ufer 8 einen Schuß in den
Mund bei . — Im Lause des Tages fanden vier Brände statt .

Gevick ks rBe ik « n g :
Ungerecht verhaftet . Vor einiger Zeit wurde der 15jährige

Sohn Joses des Arbeiters Wetzlar zu Woltersdorf bei
Neuenhagen wegen LandslreichonS und Bettelns aus Befehl des

dortigen Amtsvorstehers verhaftet . Josef W. wurde vom
Schöffengericht zu drei Tagen Haft und zweijähriger Ueber -
Weisung an das Arbeitshaus zu Alt - Landsberg verurtheilt .
Hiergegen legte W. Berusung ein . In ver Verhandlung vor der
Ferieii - Strafkammer des Landgerichts II ergab sich nun folgendes :
Der Vater des Verurtheilten "hatte auf dem dortigen Dominium
gearbeitet , war aber entlassen worden nnd begab sich nun auf
die Arbeitssuche nach Stellin . Mährend seiner Abwesenheit sollte
der Sohn seiner Mutler zur Seite stehen , um deinnäckist , Ivenn
der Valcr Arbeit gesunden habe , liachzukonimen . Josef W. be-
stritt entschieden , gebettelt zu haben , und der Amtsdiener
Müller gab zu, de » W. beim Betteln nicht getroffen , sondern
auf Befehl deSAnitsvorstehers den W. aus der

Wohnung ver hastet zu haben . Aus grund dieser Aus -

sage wurde W. sreigesproche ». Weder Aintsvorsteher noch Amts -
dimer sind ans grund der bestehenden Gesetzgebung anzuklagen .

ES war eine aufgeregte Verhandlung , welche die
Privatt ' eleidigllngsllage der Kellnerin Lori B. gegen deren
Bräutigam a. D. . dem Komimsstoiiär Franz K. vor dem Schöffen¬
gericht zeitigte . In dem Wortgefecht , welches die beiden im Ge «
richtssaale ausführten , klang alles so „ weanerisch " , daß manMch
an die User der schönen blauen Donau versetzt glaubte . Wie
aus der Verhandlung hervorging , unterhält Frl . Lori , welche
schon längst „ aus dem Schneider " ist , schon seit Jahren ein zärt -
liches Verhälluiß mit dem Verklagten , welches durch keine Macht
der Erde getrennt werden kann . Sie haben sich gar wacker
gezankt und gestritten , sie lagen sich oft in den Haaren und
doch bestand zwischen beiden ei » Etwas , von welchem Franzi
sagt : „ I waß nöt , i mag ' s Mensch gur nöt , und docht wann r ' s
nöt sieh , so fehlt mer halt wos ; ' s nutzt nix , sie hat was an ihr .
was ka Andere halt nöt hat . " Auch Fräulein Lori kann
nicht von ihm lassen . Sie sagt : „ Er ist ja a Haderlump a ver -
soffener , aber ' s nutzt nix , ma muß ihm gut sem ! I Hab' zwar
auf mein ' ganzen Körper ka Flecke ! . was er mir nöt blau ge -
schlagen hält ' , aber wegen dem halt ' i doch zu ihm !" So ist es
denn gekommen , daß , als er endlich einmal einen Strich �



tk Reckmu ng machte » » d nach Berlin ging , auch sie bald am grünen
Strand der Spree erschien . Sie hatte sich anfänglich mit einem
anderen Bertreter des männlichen Geschlechts trösten wollen
aber sie versichert , dab dies unmöglich war : „ I waß nöt ,
war ' S chenu seine Leidenschaft oder war ' s mein wilder Hamur
mit den bin i halt gar nöt auklnmma , den Hab ' i müssen zum
Beißen anfangen . Da Hab ' i gesagt , ohne den Franzi is nix .

da Hab ' i mi aufi g' sctzt un da war i in Berlin und wieder bei ihm "
. Präs . : Und ist ihr beiderseitiger Verkehr hier wieder freund -

ucher geworden ? — Klägerin : Wir hoben g' lebt in Ruh und
Frieden , nur g' stritten und g' raft haben wir . Aber auskumma
san wir olleiveil , bis Heuer im Mai . do gab ' s an Mords
spektnkel . — Präs . : Sie sollen ihm Grund zur Eifersucht ge�
geben haben ? - Klägerin : Jesses Maria und Joseph
chienn i an Besuch ' empfang von an Landsmann zn nur , da
glebt ' s doch koa » Grund zur Eifersucht . Ja ! woan ' s an anderer

Sie behaupten also , der Angeklagte habe Sie
mn 12. Mai tödtlich beleidigt ? — Klägerin : Bei meiner
Seelen Seligkeit , dös darf er mi doch nöt anthun . I bitt ' Jhna ,
solche Schimpsreden gegen ane von ' s zarte G' schlecht . — Präs .
Sie müssen aber die Beleidigungen näher charakterisiren . —
Klägerin : Also am 12. Mai sitzt der Schani , was a Lands -
mann zu mir ist . bei mir und plauscht a bisse ! von d' a Hcinialh .
Es klopft an der Psorlen , i frog : wer is ? Er sagt : i bin ' s !
I kenn ' doch glei d' Stimm ' ; dös ist der Franzi , sog ' i und
dent ' dem Schani , daß er ofohrt . I laß ' den Franzi eina und
da kummt er wie a G' inaltmensch und schimpft wie a Rohr -
spatz - — Präs . : Welche Echimpfworte hat er denn gebraucht ?

Klägerin : I hört ' was von Mistviech und Schlampen und
l glaubt ' er wnlll mi umbringa . — Angekl . : Schau
mir doch so Eine ! I war im besten Hamur zu ihr
kumma . — Klä g. : Dös is schon nöt wahr ; er hat an Mords -
äffen g' habt . — Präs . : Während er spricht , müssen Sie sich
ruhig verhalten . — K l ä g. : I bitt ' . dös is recht , aber d ' Wahr
heil muß er reden . — Angekl . : Also , daß i Jhna sog : i kum
hoam im besten Hamur , sie faßt mi bei der Ehr ' , sogt i bin a
Lump , a schlechter Kerl , dös leid ' i nit und da hob ' i dem Fratzen
verdammligtes seine Redensorten mit Jntressen hamzahlt . —

Pj : äs . : Vor allen Dingen verhalte » Sie sich hier an
ständig ! Angekl . : s ' is Alles recht , aber wann i
dran� denk , kunnt i a Viehzorn kriegen ! — Kläg . :
Ra , i loß mi nöt umbringa von so a Seeräuber !
— Präs . ! Seien Sie ruhig ! — Klag . : Der Deixel halt ' s
aus , ivann ma den Diskurs von so an Kerl
hört ! — P r ä s. : Wenn Sie jetzt nicht gleich ruhig sind , lasse
ich Sie abführen . — Kläg . : Na , jetzt im Ernst , jetzt red ' i aber
tan Sterbenswörlel und wann ' s mi dadruckt . — Präs . : An -
geklagter haben Sie denn solche Schimpfworte gebraucht ? —
Angekl . : Zlkk ' rat so wie sie ! Dös hob ' i ihr schon hundertmal
g' sagt . — P r ä s. : Bei welcher Gelegenheit ? — Angekl . : So
oft wir g' stritten hob ' n. — Präs . : War das oft der Fall ? —

Angekl . : No , i will ' s niana . — Präs . : Wenn Sie so oft ge -
stritten haben , warum haben Sie sich nicht lieber
getrennt ? — Angekl . : ' s ist nöt aanga . — Präs . :
Was sollte Sie hindern ein Verhältniß auszuheben ,
das beiden Theilen lästig fallt ? — Angekl . : Hoben ' s a Idee !
Dös is nöt so leicht , wonn man sie amol ananond
g ' wöhnt hat . — Auch die Klägerin steht auf demselben
Standpunkt : I bitt ' Jhna , Herr Rath , i bin in einer
miseradligen Situation . Da hob ' i zwa Mannsbilder g ' habt ;
der Ane zieht hin , der Andere her , sie san eisersüchtig auf
anand ' und weil sich Auer vor ' m Andern furcht ' , hauen ' s mi !
Dös halt ' der Deixel aus ; i bin schon wie a g' hetztes Viech ,
wie a wilder Ochs bin i worden ! Aber : inir san schon so weit
verg ' wöhnt , daß Ans ohne ' m Andern nöt aushalte » kann ! —

Präs . : Tann wird es das Beste sein , Sie halten Ruhe und Frieden
und vergleichen sich hier . — Klägerin : Dös wär schon recht , aber
i glaub ' er macht mi doch amol todt ; i werd ' Jhna erinnern ,
daß er mi umbringt . — Franzi versichert , daß sie eine solche
Schandthat nicht zu befürchten habe , denn er könne kein Blut

sehen und unter dieser Garantie kommt ein Vergleich dahin zu
Stande , daß Klage und Widerklage zurückgenommen wird und
die Kosten getheill werden . Das Paar verläßt mit grund -
verschiedene » Gefühlen den Gerichtssaal . Während er noch ein -
mal versichert : „ I mog ' s Mensch nit , aber wonn ich ' s nö. l Hab' ,
fehlt mir halt was !", knixt sie vor dem Präsidenten und meint :
„ I küß ' d ' Hand , aber lassen ' » mir den Kerl nöt nachkumma ! "

Ein tumnltuarischer Vorgang spielte sich heute Vor -
Mittag im Moabiter Gerichlsgebäude ab . Ein schwerer Junge ,
namens Kleinert , war wegen Diebstahls zu s Jahren Zuchthaus
uerurtheilt worden , obgleich er hartnäckig bestritt . Kleiner ! zu
heißen , sich vielmehr den falschen Namen Kranz beilegte . Seine
eigene Ehefrau , die ihn rekognoszirte , verleugnete er , und wollte
auch von einem Zeugen , dem Rtaler Jäger , der ihn als Kleinert
bezeichnete , als solcher nicht erkannt werden können . Als er
nach Urtheilsspruch abgejührt wurde und auf dem Korridor dem
genannten Zeugen begegnete , stürzte er sich ans ihn , um ihn zu
mißhandeln und dann in dem angerichteten Wirrwarr zu eul -
kommen . Der als gefährlich bekannte Bursche mußte durch zwei
Schutzmänner und noch etwa sechs Gerichtsbeamte überwältigt
und schließlich in die Zelle getragen werden , während er um
sich schlug .

Vertkiiirinlunge » » .
Arbeiter - Tängerbund Berlins und Umgegend . Aus -

schuß - Sitzung am 17. September . Als Bundesmitglieder aus¬
genommen wurden 7 Vereine , unter diesen ein Verein in Ebers -
walde . Der Vertreter dieses Vereins empsahl allen Bundes -
Mitgliedern , die Lokalliste bei Partien in der Umgegend Berlins

genau durchzusehen , eventuell sich an Vertrauenspersonen zu
wenden und nicht in einem boykottirten Lokale ihr Geld zu
verzehren . — Zur Wahl des Bundesdirigenten ist ein Antrag
gestellt , der besagt , den Vorstand zu beauftragen , im „ Vorwärts "

und in der „ Sängerhalle " zu annonciren , um tüchtigen und

geeigneten Kräften Gelegenheit zu geben , für den Arbeiter - Sänger -
bund als Bundesdirigent ihre Offerten einzureichen . Das

Stiftungsfest soll wie im vorigen Jahre begangen werden und

ist dem Vorstand daS Weitere überlassen . Tie Wahl zweier Mit -

glieder in den Ausschuß der „ Liedergemeinschast " fiel aus die Ver -
treler von „Deutsche Eiche " und „ Freie Liedertafel " . Zu
Revisoren sind neu gewählt die Vertreter des Ges . Vereins der

Steinmetzen und „Norddeutsche Schleife " . Auf besonders gestellte
Anträge wurden 1400 M. für Unterstützungszwecke bewilligt .

Prt »«t - r >»c «e »r - ««s «Uschast „ ymUr « " NachmNlag « 6 Uhr Im Restau¬
rant „ttlubhauä " , Obmfiafle a. Eiyung und Tan, .

„ tfrudrrtjer, " Tonnlag Nachmittag » «ll Uhr tn
Ewch - r » „Plantna - »rotte " , Raupachstraße « : Titzuug . Nachdem FidetttaS
und Tan, .

« r « ß » öffentlich » vchuhinnchrr . zi «rfa »ii »lung am Montag , den
»». Seplember , tn Habel ' » Braueret , Bergmannstraße 5—7. Vortrag de » Ge¬

nossen Adler und Gründung «lner dritten Filiale de » Verein » deutscher
Schuhmacher . Kollegen , welche die Flugblätter und Handiellel ml« nerbreiien
wollen , werden ersucht , sich am Sonnlag und Montag Morgen » 7% Uhr bei
Grube , Solms - und Mariendorsernraßen - Elle , einzustnden

Aatiouale koiitmiinnwch » Arontre »- und Sterdekaffe . ( ®. H. 71. )
Bureau : Holzmarttftr . sz. Montag , den 25. September , Abends s!j Uhr, im
Reslanrant P. Bodenburg , Kommandautenstr . 10 - 11 , Vvrstandssitzung und
Ausnahm « neuer Mttglleder .

Nrtsvercin der Schneider Arrlin « l. ( E H. ) Montag , den 25. Seplember ,
Abends sz; Uhr, Alle Jatobftraße 86. Vorlesung der Broschüre de» Dr. med.
Landmann .

zieret » ! »r Utalirnug der Jutereffen der Kchuhmacher . Montag ,
den 25. September , Abend « Ufir , im Lokale Oranlenftraße 180 : General -
Versammlung . Tagesordnung : Abrechnung , Wahl eines Kassirers , Blllel -
Ausgabe zum Stislunasfell , DisluMon über „Gcietz und Autorität " .

Lhrateruerel » . . ZlttiKmn " . Sonntag , Nachmittags 8 Uhr . bei Lehmann ,
Kaiser Franz - Grenadier - Plaz 7: Sitzung . Die Mitglieder werden ersucht ,
pünlilich zu erscheine ».

Nerginigiliigovereln „ Itulta " . Tonntag Abend » 8 Uhr, im Restaurant
Roland , Slsass - rstr . 2s ( großer Saal ) : Fidelila », Tanz , Vorträge , ttim « und
Tanz volistündtg frei .

j >rrg »ü( iiinl >et,lul , „ «Ichenlaub " . Sonntag , Nachm . 5 Uhr , Land »-
bergerstrabe 82: Sitzung mit Damen . Nachdem Tanz und Vorträge .

Sterbetiaff « von Arbeitern der Kcrliner Ulakchinenba » - Aktien
veseilschaft . Heute , Sonnlag , de » 2«. September : Zahllag Ackerslraße 128
bei Stümle und Stallschretberstr . 58 bei Witte .

Freireligiöse vlmeind » . Tonnlag , den 2«. September , Vormittags
Ichs Uhr, im sionzerlhaus . Leipztaerslr . es ; Feier der Jugendaufnahme . Fest -
rede über : „Die Veredelung der Menschheit " .

Arbeiter - KildungStchnl «. Sonnlag Vormittag 18 —l » Uhr: Nord
Schule , Müllerstr . I7Sa : Unterricht in Gesetz Sekunde . Ost - Schule ,
MarluSstraßi Sl : Buchführung . Für alle vier Schulen tn Schöning ' »
Restauration , Stallschreiberstraße 2»: Nationolölonomie . — Montag
Abend « «ts —Ivll Uhr : Nord - Schule , Miillsrstraße irsa : Unterricht in
Deutsch ( oberes ) : Süd - Schule . Mariendorfsrftr . 5 bsiGrube : National -
Ökonomie : Ost - Schule , Markusstrabe 81: GefetzeSlunde : Südost -
Schule , Reichenvergerllr . 188 : Anatomie . I » allen Unterrichtsfächern
mit Ausnahme Malhnnatil und Buchführung , können noch Schüler und
Schülerinnen auch jetzt im Laufe des Semester « eintreten .

Koiialdeuiobratisch » Feie - und Diokutirillub ». Mar kayser ,
jeden Sonntag Vormittag » tax Uhr im Restaur . Schömann , Heimstr . 18. —

R etm « r", jeden Montag . Abends 6 Uhr, bei Rudolph Bahr , GerichtSftr . I s.
Arb « >t » r - Kön « » rbnnd K» rii » » » nd Ziiugegend . Sonntag . Alle

Aenderungcn im VcretnSlalendcr sind zu richten an Fr . ffortum , Manteuffel -
siraße 70, Abend « S Uhr : UebungSstunde . Ausnahme neuer Mit -
glieder . — Montag . Norddeutsche Schleife , Melchiorstraße ld
bei Stchmann . — Liedertafel der Maler und verwandter
Berufsgenossen Annenstraße 18 bei Ehrenberg . — Harmonie 2 Wein -
straßs II bei Feindl . — Tonblüthe , Görlitzerstraße 58 bei Tollz -
dors . — B l ü l h e . Weinstr . 28 bei Küchenmeister . — SuchSdoes ' scher

ängerchor , NeneKönigSstraße 78 bei Jahn «. — Froh ' Hosfnung
Berlin West , Kulmstr . 8« bei Raumann . — Sängerhain , Reichen -
bergerstraße i « bei Pätzhold . — L tedesfreihetl ll , Slraußderg , im
Restaurant «lüger . — W p r l h en b lä t t er , Belsorterstr . Iö, bei Schneider .

Gesangverein L iederzweig , Hermsdors , WaidmannSlust bei Fenner . Zur
Fichte ". — Gesangverein Berliner Bildhauer , Orna m« n t, Wrang- lstr . ui bei
Schmidt . — E o lieg ta 2 der Berussmusiler , Neue Frtedrichstr . ««. bei Rölltg .
— Frisch aus in Schönwalde t. d. Marl bei Schulz . — FrischzurFrei -
bett , Simeonstr . 28 bei Flick . — Metallarbeiter Osten , Pücklerstr . «a, bei
Stabernack .

Kund der gesellige » Arbeiterverein » Kerlin » und zlmgegend .
(Alle Zuschriften , de» Bund der geselligen Arbeiterverein « delrestend , sind zu
richten an P. H ensel , Bergmannstr . Nr. 21, Hos 8 Treppen . ) Ka » » t » g :
Freundschastlichcr « art ve retn b. Hrn . Kqschtv , Nostijstr . 12, Vorm . 8 —io Uhr.
— Nordllub Geselliglettb . Schneider , Belsorlerstr . 15, jeder Sonnlag »ach
dem I. d. M. — Thealerverein Thalia bei Schröder , in Stralau , Nachm .
3—4 Uhr. — Geselliger Verein Freundschaft b Rokiler , Schönhauser Allee >85.
— Privat - TheatergesellschafI Walhalla , Nachm . 8>; Uhr Drejd - n- rstr . «5 bei
Bachmann , Sitzung . — VergnügungSvere », Nardt . Lindowerstr . 28 b. Sachs .

Gefelliger Berel » d. F etlenh auer , Garlensir . >82 b. Meißner , jed. Sonntag
vor d. 1. d. M. — Geselliger Verein „ B r üd e r b u n d", Stralauerstr . 57, bei
Miegel , alle i « Tage Sitzung . — Montag : Pseifenklud Felsenfest bei
Schubordl , Königsdergerstr . 2t. — Humoristischer verein Prplsar bei
krösche , Fichleftr . 22. — Thcaterverein Nora , Märstscher Hos, Admiral -
ftraße m, Abends s Uhr.

«» fang - , Sur » - und geseUige P«r »i »«. Konntag . Theater - «nd
Vergnügungsverein Harlekin , heute Nachmittag 5 Uhr Z- uahosstr 8. —
Thialerdeiein Eincordia Zeughosstraße 8 de, Koch. — Theaterverein
Othello jeden Sonntag « Uhr bei Foge , Köpenickerstr . l2l . Nachher :
Fideitta «.

VcrgnügungSverein Nord , Nachmittags 5 Uhr Fennstr . 5 bei Krüger . —
Vergnügungsverein Germania , alle 14 Tage Versammlung Linien -
Nraße 150. — Lergnügnnqsverein Deutsche Einigkeit , Nachm . t —8 Uhr,
Blumenstraße 20 bei «ernicke . Nachher : Fibelitas . — «ergnügung »v«letn
Tilanta . Nachm 5 - 8 Uhr, bei Tempel , Lang- str . 65. Nachher : Fidelttas .
— Bergnügungsverei » Nord , Sitzung Soiunag AdendS o Uhr bei Keller .

Thealer - Verein Luftige Seelen , Soni . tag 8 Uhr det Slehmann ,
Melchiorstr . Id.

VergnügungZverein Lustig , Sonntag , Skalitzerstr . 54 ( H. Henke) , Uhr :
Sitzung , Tanz , Fideitta «.

Theaterveretn „ Eoncordia " , Sitzung Sonntag , Nachmtttag 5 Uhr , bei
Krebs , Ohmgafse 2. Nach der Sitzung Fidelitas .

Tambour - und Vcrgnügungsverein Gut Heil , alle 14 Tage bei Sehssert ,
Oranienstr . >21. Bon 4 Uhr an.

Vergnügungsverein „ist o r d", Sitzung Sonntag Abend 5!( Uhr .
iSesang - ffnrn - und gesellig » zi «r «i »». Montag . Geielltger Verein

Zwiebelfische , Rixdors , Abends j»» Uhr tn Varia ' » Lolal , Berliner -
iraße 120. — ve >gnügu »g»vereln Fr e un d et Ire ue , jede » Montag bei
' Ilöring , Admiralstr . >8c. — Geselliger Klub Namenlos , jeden Montag im
Restatnanl zum Zurunsisstaal , Kaiianien - Allee 85.

verunügungZieretn Aus Helgaland Sitzung jeden Montag 2 Uhr bei
Ltnle , Vrrastr . 54, Ftdeltta ».

Veigiiugungsveretn Ein t gleit 1820. Jeden Montag Sitzung bei Roll ,
Adalberlftr . 2>, Abends 6 Uhr. Alle 14 Tage Tan».

vergnügungtoerein „ Eulalia " bei Herrn Reggenttn , Barnim str. 4—5,
Sitzung s Uhr.

Prlvat - Thealer - Sesellschast H o ssn un g, Sitzung b Sauermann , Adalbert -
straße 8.

Pseifenklud F e l f e n s e st , Abends » Uhr, «öntgtbergerstr . 20 bei Schadrodl
— Rauchlluv Weiße Wolke , Abends von 2 —II Uhr . Bernauerstc . >4 bei
Henvch . — Rauchllud Elvira , Abend « » Uhr bei Lehmann . KnedrichSieldec -
rraße 27. - Ka>l - nklut > „ Lustige Brüder " «iaut,lr . 48. Abend » 8)j Uhr

bei Ernst Radlle . - Rauchkluv „ P er o Ulla " , Sitzung Montag Abends 6 Uhr
bei Rennet , Ltegnttzerstr . 2».

Slattlub „ Gran d". Abend » X2 Uhr bei K. Hubrlch , Lübbenerstr . 22. —
Llalliub „ Rolh - Junge " . Sitzung alle Dienstage nach dem ls . und Sptel -
avend alle Dienstage von s bis lt Uhr im Renaurani Vöckhstr . ? bei Herrn
Herrath .

Frei « Vereinigung der Kausleute . Jeden Montag gemuth -
liches B«ila »t »iins - tn im Restaurant „ Zur neuen Post ' . Beulhstr . 2l .

mann . — Die Durchführung des schweizerischen Fabrik -
gesetzes . Von Dionys Zinner . — Notizen : Die Vermehrung
der Inden in Deutschland . — Feuilleton : Traumesbotschafl .
Von Andreas Scheu .

Literarisches .
„ Sozialpolitisches Zentralblatt " , herausgegeben von Dr . Heinrich

Braun ( Carl Heymantts Verlag in Berlin , vierleijähriicy
L,ö0 M. ) . Tie soeben erschlenene Nr . S2 hat folgenden
Inhalt : Die Eozialpolilil der Reichs - Postverwaltung . Von

Dr . Heinrich Braun . — Die öslerreichische Gewerbe - Enquete
vom 6. Juni bis 10. August d. I . Von Engelbert Perner -

storfer , Mitglied des öjierreichiichen Reichsralhs . — Der

zweile Kongreß der sozialisiischen Arveilerpartei Italien ».
Von Prof . Dr . Werner vombart . — Der englische Gewerk -

verein - . Kongreß in Belfast . Von Georg Ledeoour . — Die

Arbeitsbörsen sn Belgien . Von Rechtsanwalt Dr . E. Vinck . —

Toppelte Unfall - Enlschädigung . Von Dr . E. Lange . —

Tie Fortsetzung der Rerchs - Enquele über das Handels -
gewerbe . Von Dr . M. Qnarck . — Milderung de » Schul -
drechls . — Sonntagsruhe und Staatsbehörden . — Zur Durch -
führung der Sonntagsruhe in Industrie und Handiverk . —

Zum Streik der französischen Grubenarbeiter . — Zahl der

Geiverbegerichte in Deutschland . — Sozialdeinolralischer
Parteilag . — Evert , Taschenbuch des Gewerbe - und Arbeiter -

rechtes .

Bon der „ Neuen Zeit " ( Stuttgart , I . H. W. Dietz '
Verlag ) ist soeben das 52 . Heft des 11. Jayrgaug » er¬
schienen . Au » dem Inhalt heben wir hervor : Preußische
Kultur . — Die preußische » Laudtogsivahlen und die Sozial -
demokratie . Ein Vorschlag zur Diskussion von Ed . Bern -
stein . — Tie Wahlen in Frankreich . — Die Lage der

Porzellanarbeiler in Nordwestböhmeu . Bon Karl Spöhn -

Vsrmipckzkes .
Die Cholera . Hamburg , 22. September . Die Gesammt -

zahl der an Cholera Erkrankten beträgt bis jetzt 54 , gestorben
sind davon 15. Ein gestern in Altona an Cholera erkrankker
Arbeiter ist heute gestorben . H a m bürg , 23. September . Von gestern
morgen bis heute morgen sind 14 neue Erkrankungsfälle an
Cholera gemeldet worden , darunter ein Sterbefall . In 6 Fällen
ist schwere und in 5 leichte Erkrankung an klinisch ausgesprochener
Cholera festgestellt worden ; bei 3 leichte » Durchfällen wurden

Kommabazillen konstatirt . Von den früher als erkrankt Ge -
meldeten sind 3 gestorben . Die Untersuchungen des filtrirtsn
Leitungswassers ergaben seit mehreren Tagen gute Be -
schaffenheit des Wassers , wie vor dem Unfall auf ZMtenhofe .
Die Gerüchte , wonach an Bord des Schnelldampfers „ Augusta
Victoria " mehrere Cholerafälle vorgekommen sein sollen , werden
von der „ Hainburgischen Börsenhalle " als gänzlich aus der Luft
gegriffen erklärt . Der Kapitän des gestern in Southamplon an -
gekommenen Dampfers habe auf eine telegrnphische Anfrage ge -
antwortet : „ Gesundheitszustand an Bord vorzüglich . Der Dampfer
verbleibe auf Anregung der hiesigen Beamten der amerikanischen
Sanitätsbehörden 48 Stunden in Southamplon unter Beobachtung
eines amerikanischen Arztes , damit in New- Iork keine Quaranläne -

Schwierigkeiten entständen . Am Sonntag Mitlag wird die

„ Augusta Victoria " die Reise nach New - Jork fortsetzen .
Im Hinblick auf das Wiederauflreten der Cholera hat die Hain -
bürg - Amerikanische Packeliahrt - Aktiengesellschaft , um allen
Quarantäne - Schivierigkeilen aus dem Wege zu gehen , die zeit -
weilige Verlegung ihres SchneUdainpferdienstes nach Wilhelms -
Huven befchloisen. Der gestern von New - Jork mit 599 Passa -
gieren , 240 Säcke » Post , 40 000 Dollars Kontanten und voller

Ladung abgegangene Schnelldampfer „ Fürst Bismarck " wird be-
reits nach Wilhelmshaven geleitet und von dort am 5. Oktober
wieder nach NeuxJork in See gehen . Tie Reisenden der Schnell -

dampfer werden mittels Sonberzüge für Rechnung der Gesell -
schalt von Hannover nach Wilhelmshaven befördert . Tie

Abfahrten erfolgen Donnerstag Morgens , von Hannover
und an demselben Tage Nachmittags von Wilbelmshaven . —
C h r i st i a n i a , 23. September . Die bakteriologische Unter¬

suchung hat ergeben , daß der an Bord des Dampfers „ Angelo "
aus Hüll an choleraartigen Erscheinungen erkrankte Heizer nicht
an Cholera litt ; der Dampfer ist aus der Quarantäne entlassen .
— Kopenhagen , 23. September . Alle gegebenen Falles
noth wendigen Maßnahmen zur Verhinderung der Einschleppung
der Cholera über die fchleswigsche Landgrenze sind von der Re -

gierung getroffen , die noch an den Grenzstationen befindlichen
1) öcker ' schen Filzzelte sind in Bereitschaft gesetzt und die
beorderten Aerzle sind heute auf den Stationen eingetroffen ; über
eine militärische Absperrung der Grenze verlautet noch nichts . —

Petersburg , 22. September . Vom 18. bis 20 . d M. er¬
krankten hier an Cholera 166 Personen und starben 73 ; vom
16. bis 18. d. M. erkrankten in Moskau 13 und starben 10 ;
vom 15. bis 20 . d. M. erkrankten in Kronstadt 20 und starben 3;
vom 15 bis 19. d. M. erkrankten in Sebastopol 3 und starben 3;

10. bis 16. d. M. erkrankten im Gouvernement Peters -
biirg 73 und starben 11, im Gouvernement Moskau erkrankten
124 und starben 74 , im Gouvernement Grodno erkrankten 189

und starben 114 ; im Gouvernement Worouesh erlrankten 397

und starben 207 , im Gouvernement Orel erkrankien 225 lind

starben 8>.>. im Gouvernement Poltawa erkrankten 139 und starben
63 , im Gouvernei » ent Tula erkrankten 22l und starben 33 und
im Gouvernement Charkow erkrankten 120 und starben 53.
R 0 m , 22 . September . In den letzten 24 Stunden sind in

Livoruo 2 Personen an der Cholera erlrankt und ebensoviel ge -
storben , in Palermo 20 Personen erkrankt und 10 gestorben . In

letzlerer Stadt sind seit dem Beginn der Epidemie 245 Personen
erkrankt und 134 gestorben . — B r e st , 22. September . In dem

hiesigen Arrondissement sind innerhalb acht Tagen 126 Personen
an Cholera gestorben .

Mauern im Wlnter . Angesichts de ? heranrückmden
Winters und der dann eintretenden Arbeitsloflgkeit im Bau -

gewerbe dürfte die Nachricht nicht uninlereffant sein , daß man

in Norwegen mit der Verwendung von ungelöschtem
Kalk zu Frostmörtel gute Erfahrungen gemacht bat , indem man
dort bei anhaltendem Frost ( nicht unter 10 Gr . C. ) ebenso
gern Mauerwerk herstellt , wie in warmer Jahreszeit . Die

Maurer sage » dort : „ Die Mauer friert sich trocken . " Die Zeit
abwechselnden Frost - und Tauwetters ist die schlimmste zum
Mauern . — Auch eine Verwendung einer Ivprozentigen Soda -

lösung zur Bereitung von Mörtel wird bei Frosiwelter empfohlen .
Die Maurer müssen aber dann Kautschukhandschuhe beim Ar -

beiten tragen , um die Aetzwirkung der Sodalösung von den

Fingern abzuhalten . Auch trocknet so hergerichtetes Mauerwerk

langsamer und zeigt weiße Ausschwitzungen , die erst nach längerer

Zeil verschwinden , sodaß Sodamörtel zum Häuserbau mchl zu

empsehlen ist .

Wied « ein „ Kulturfortschrktt " — in Rußland . �
Den

russischen Polizisten ist jetzt die Erlaubniß , nach Gutdünken

prügeln zu dürfen , endgiltig entzogen worden . Sind doch viele

Bauern , sowohl Männer als Frauen , die sich unbedeutender Feld -
und Forstdiebstähle schuldig gemacht hatten , so geprügelt ivorden ,

daß sie ihren schweren Verletzungen erlagen . Die grausamen
Polizeibeamten , die kein Mensch kontrollirle , wendeten die Knute

an , so oft es sie gelüstete , ihren Blutdurst zu stillen ; so kam e»,

daß selbst aus der Landstraße aufgegriffene Vagabunden , deren

einziges Verbrechen darin bestand , daß sie kein Obdach

halte » oder daß sie bettelten , zu Tode gepeitscht wurden . In
der Nähe von Kiew wurde jüngst eine ganze Banernfamilie , die

ohne behördliche Erlaubniß und Bescheinigung auswandern

wollte , gesangen gesetzt und der Knute unterworfen , und zwar so

gründlich , daß das 60 jährige Falnilienoberhaupl wenige Stunden

nach der Durchpeilschung verstarb . Berichte über diese uiirrhörten

Grausamkeiten gelangieu endlich auch zu den Ohren des Zaren .

obivohl „ Väterchen " für gewöbnlich sehr weit ist . Eine ein -

geleitete Untersuchung ergab die Richtigkeit jener Berichte , und

ja verfügie der Zar selbst „ das Ende der Knule " .

Bon einem furchtbaren Wvltenbruch in Chicago erfährt
das „ Neue Wiener Tagbialt " . Ein Theil der Weltausilellung
wurde danach verivüiiei , das Glasdach der Ki >ustabtheilu »g ist

eingestürzt . Der Schaden an den Btlbern fall ziemlich bedeutend

sein . Ein « große Anzahl von Perjonen trag Verletzungen davon .



Ein werthvolles Geschenk für die Mütter
ist ein Packet Karol Weil ' s Seilen - Extract . Es erhält ihr

die gute Laune am Waschtage , weil es ihr die Arbeit erleichtert ,

die Wäsche blendend weiß macht und schont . Einmal versucht ,

immer gebraucht . Man verlange ausdrücklich Kanal Weil ' s

Seifen > Extract und nehme nichts anderes .

K« n > ! h ' lsslBS » ! k Ernsl Förster ,
■ MVaa Berlin NO. , Kaiserstr . 30

Albert Michaelis
Fernsprecher
Amt IV 9751 , SW. , Bergmannstr . 93 ?mt7v°975b

empfiehlt

zum Umzug : Gardinen
Thüring . ZJarp « » d Lama zu Ljanaklkidern , doppelt breit ,

Meter von ttv Pf . bio Ä. S5 M . — prinwoll . Kleiderstoff » « ud
Cachemires dopp . breit , von I . Äv —Z . SS M .

Arl >eiterl >enul ( >n

. . . . .. .

SV - strumpf, , «. u. u� » , » „ ,u . . tr . Kontrollstempel .
Streng feste Preise

Färberei , Druckerei u . chemische Wasch - Anstalt

elf B nS . 6r Waldemarstrasse 28 ,
■ nahe dem Louisen - Ufer ,

von

Empfiehlt sich zum Reinigen und Färben von Herren - und Damentleidern ,
Gardinen , Belldccken je.

Reparatur - Merk statt für Kerrrn - Garderobe . KiUigste preise .
Prompte und reelle Kedienuug . 47911, '

Vilbel ii . Polstenrnreii Aug . Herold ,
*

Oranienstr . 83,84 .

Metzner ' s Korbwaaren - Fabrik ,
Berlin , Andreasstr . 23 , Hof part . , vis - ä - vis d. Andreasplatz

ifinflstMvnMHAM größies Lager Berlins . Huaier -

fVinDßrWänOn böcher gratis . ThelUahlung
U1UUVI Ul « l | VU9gestattet goo n | ark
i h Jedem , der mir nachweist , baß ich nicht das größte
. iinderwagen - Lagcr Äerliuo habe . P . Metxner .

�ltkllberg ' s chm. Fübtrei, Wailhttti, Gllrilerob.-Neiilig.-
Anltalt , Naue . Ialcodstr . 17 , Brunnen » tr . l62 ( fr 123) , Andreasstr . Sd , Fruohtslr . 36 ,
Potsdamerstr . 57/58 , emvf . s. z. Färb , u. Reinig , v. Garderob . jed . Art , Spitzen ,
Gard . , Möbelst , gef . 1 Mk . p, Pfd, , Bettdeck . gef , 1,25 Mk . p. Ernck . Herren -
Anzug gereinigt , gebügelt von 2,50 PIK . an . Reparaturen billigst . Neu !
Glanzentfernung von blankgetragenen » auimgarn - Garderoben . 87161 /

Möbel
fahrizirt und liefert in solider nnd streng reeller Aasfflhrang
H. Meyer , Tiscblermeist . , Berlin SO. , Naanynstr . 3, Hof 1. part .
Seit der Berliner Höbel - AnsstellnDg über 100 Hai geliefert

R e i s n e p ' s

«eltlikklüivtcß tzllrilttilbtOus
Friedrichstr . 244

( 6 Häuser vom Belle - Allianceplatz ) .
15000 Paletots v. 6 . 25 Nt .
12000 engl . Anz. v. 8 - 28

„
14000 Kammgarn -

Anzüge v. 10 - 33
„

6000 Hosen und

Westen v. 3 - 12
„

6000 Schlafröcke v. 6 - 20 „
Sonntags bis S Uhr geöffnet .

Strengste Reellität . » WU

3fita | pgiflitiu
von OttoHempel , Stephanst . S ( Moabit ) .

Lieferung von „ Vorwärts " . „ Wahren
Jakob " , sowie sämmtlichen Partei -
schristen . 4S61L

Den Genossen von Siemens und
Ludw , Löwe mache ich bekannt , daß
ich jeden Morgen um 1/36 Uhr an der
Gotzkowsky . Brücke mit „ Vorwärts "
« nd anderen Schriften stehe.

Sr Ciglirren
mit ÄontroB�iJüJniörfc

für Händler und Restaurateure , in ver -
schiedenen Preislagen offerirt auch nach
außerhalb , 4S34L '

Max Flaiauer ,
Cigarren - Fabrik eu ßros ,

Berlin ,

Landsbergerftr « 72 , 1 Tr .

htljlt - Licht
geben Domcke ' s Gas «
selbsterzeug . Lampen
43041 . ' für

Schlossereien ,
Schmieden ,

Schlächtereien »
Putzer ,

Vas - und Wasserrohr -

leger , Bäckereien etc .

Sinrmbrenner
für Arbeiten i. Freien .
Gasäther billigst .

L. DomckO )
Lothringerftr .
Nr . 44 .

Als anerkannt reelle und that -
sächlich billigste Binkanisguelle
des SUd - Ostens für

( Qo8d - | Silber - 9
Alfenidewaaren ( Eig . Fabr . )

goldene n. silberne Uhren
empfiehlt sich

H . Gottschalk ,
Goldarbeiter nnd Uhrmacher ,

Zldunral - �rasie

!! Roh - Tabak ! !
Eämmtl . in - u. ausländischen Sorten ,

gute Qualität , tadelloser Brand , in
billigster Preislage , empfiehlt
Heinr . Franck , M- - «

Brunnenstr . 185 .

Ich erkläre Frau Elz , Ostbahnhof 16.
als reelle Frau . Frau Beyersdorf .

kür I�eitspiiiäelilreüer eto .

beginnt am 10, Oktober ein neuer Kursus
zum Ausrechnen der Räder für alle
vorkommenden Gewinde , mit erforder -
lichem Vorunterricht im Rechnen .
Hern « , Hacis , Techniker u. Werkmstr . ,

SO. , Mariannenstr . 32 , 3 Tr .

Bettfedern , Daunen ,
fertige Betten .

Gr . Keltfedern - Spezial - Gefchäst
von L. , Beutler , Berlin .

Haupt - Geschäft : Ackerllr . 23 .
2, Geschäft : Mariannenstr . 11.
3. Geschäft : Kurfürstenstr . 143 .
4, Geschäft : Gr . Frankfurterür , 42 .

Hundert Sorten in Betlfedern , Pfund
50 Pf . bis zu den hochfeinsten Qual .

Hundert Stand Betten ; Stand : Ober -
bell , Unterbett und 2 Kissen 12 M. bis

zu de » bochfeinsten Vrautbetten , fabel -
halt billig . 43191 -

HübscITs Färberei
Druckerei nnd ehem . Waschanstalt ,

Weidenweg 21- , Königsbergerstr . 8,
empfiehlt sich zum Färben u. Reinigen
von Herren - , Damen » und Kinder -
garderoben , sowie alles , was in mein
Fach schlägt , wie : Möbelst . , Steppd . ,
Tisch - u. Bettd . , werden in all . Farben
gefärbt . Billigst « Preise . Reparaturen
zum Selbiikostenoreis . Abholung und

Zustellung kostenfrei . 4322L '

Kiiideriliageil -
Vazar

v. Max Brinner
Jerusalemerstr . 42

u. Brunnenstr . 6.
Großartig . Auswahl
jeder Art , billigste

Preise . Viele Anerkennungen . Musler -
buch grat , u. franko . ( Auch Theilzahl . )

Roh- Tabak
Alle Sorten Max Jacoby ,

4797g * S treli tzerstraße 52

Kinderwagen .
Größtes Lager Berlins zu Fabrik

preiien . Theilzahlung gestattet . s3796ll '
5S Andreasstr . 53 part . u . 1 Tr .

Nur für Wieder ■ Verkäufer

Hauchrequisiten
als Cigarrenspitzen , Gigarettenspitzen ,
Pfeifen eto . in allen Holzarten , Meer -
schäum , Bernstein tc „ liefert billigst
Gustav Klein jr . , Seilbroun a/N .

Spezialität : Lohte Welchselvaaren .

llomöopsttü . Xvzt und Kneipp ' fche
WassprknroTi ( in WörriShofen gew . )nasseriiiiren Dr Hösch | ainien ,

straße 149 . 8 - 10 , 5 - 7 . ♦

alch - i3fs » iisnm stu «t ??' lcheWasserh »il -ideodaieanenni
Dorolheenstr . 49

fÄr " ' - �
Olga Jacobson , 145 , Invalide » , str .

Meine Broschüre über

/ . IsfDim «
r und

dessen Bekämpfung ;
J ( durch SOJäbr . Erfuhrnnp

ao mir fielbat erprobt )
f »enende Ich gratis und franco

A. Klein, Herford ,
HSckertir . 291.

Ä
Bitte bei Einkäufen ven

Hüten mit Kontrollmarken

mich zu berücksichtigen .

Wwe . M. Polvogt ,
Frobenstraße 28 .

Vereins - Abzeichen -

Stempel - , �

Schablonen - , Schilder «

V�Fsbrlty q,
- - �

*

v iV. , Brunn�,
Gravlrnng von Inschriften etc .

sS " ni ? Ä
wart ? " . Teltower „ Bolksblatt " , „ Der
wahre Jakob " , „Poftillou " , „ Glüh -
lichter " , „ Neue Weltkalender " , und
ämmtlicher sozialdemokratischen Werke

und Lieferungswerke empfiehlt sich
4844g ] G. Beyer , Wall str . 48 .

SePMeatÄfftlÄ
trabe 130 . Gewissenhafter Rath in allen

Angelegenheiren . Unbemittelten unenr -
geltlich . Auch Sonntags . 67Sb

Ksk - LKdskK
GoIdsclimidt,4435L' ,i

am biefigen Platze wie bekannt

grösste Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Sämmtliche im Handel
befind ! . Rohlabake sind am Lager .

A. Goldschmidt ,

lOranienburgerstr . L

i

Kranzbinderei and Blamen -

Haudlung 3529g

von J . Meyer , Wienerslr . 1 ( nur dort )
Guirlanden a Mtr . von 15 Pfg . an .

Telephon Amt 4, 9432 .
_

Achtung ! Kein Ladeiii

Kontra U- Schutzmarke .
Nur eigens Fabrikation , 25 Zigarren
1 Mark . Garantie rein amerikanische
Tabake . Rippenrabak 2 Pfd . 60 Pfg
35611 , H. F. Dinsiage ,

Kottvusersrr . 4, Hof park .

Hüte mit Kontrollm .
Mützen , Schirme , Hand
schuhe . Kravatten etc

k ®tto Gerhold ,
Dresdenerstr . 2 ( a. Kotlb . Platz )

» » . « itK - S
blatt u. Liulage v. 90 Pf . an , Carmen
Urahlatt v. 100 Pf . an , sowie sämmtl .
anderen Sorten . 40351, '

G. Elkhuysen ,

_ Alte Schönhanserstr . 5 ,

Kinderwagen , gebr . ,Kottbuserstr . 13 .

Ersatztheile berechne z. Selbstkostenpreise
Schiffchen 70 Pf . , Singerspulen 5 Pf . ,
W. W. - Spulen 20 Pf . : c. Parteigenossen
mache besond . aufmerksam . 55/13

W . Maaöke , Schwedterstr . 31.

Die Knchdrnckerei
von 4654L '

AK. Svkpinnsp ,
Brnuuenstraste 164 ,

empfiehlt sich zur Anfertigung von
Drucksachen jeder Art .

Das ist
eine Fälschnng !

Sozialistisches Zeit - Kouplet von
Rich . Heise , Volkshumorist , Berlin K,
Zionskirchstr . 11 v. 3 Tr . Preis mit

Klavierbegleitung 50 Pf . 46908 *

1 Kinderbeltst . z. verk . Admiralstr . 26 ,
Hof I r . 2157b

Schanklokal V. Konzession , b. 12 Uhr ,
ist sof . für 900 M. krankheitshalber z.
verkaufen , Ehorinerstr . 30 . 2146b

Schankgeschäft , guter Verkehr , billig
z. verk . , Pafiernack , Naunynstr . 19, v. 3 Tr .

Tischlerei , nachweisl . sehr gut , ganz
billig z. verk . Erforderlich ca . 500 M.
Brandenburgstr . 27,Seitenfl . part . 463M

Kaufe jedes Geschäft , jeden Maaren
posten , ob groß oder klein , Joseph ,
Prinzenstr . 66 II . 464M

Alpen - Ttiegliye l,25,Wachteln 1,50

tinken, Zeisige , Kreuzschnäbel I M.
anarienhähne 4M . , all . Art . billig .

Thierhdlg . Madaistr . 1 . Schles . Bahnhof .

Gründlicher Zitherunterricht , schnell
fördernde Methode , erlh . E. Weber ,
Manteuffelstr . III . 2134b

Polsterivaareu , Bettst . m. Matratzen ,
Sopha bill . direkt b. Tapezier , Höchste -
staße 32 , nahe Landsbergerstr . 2143b

Alte Möbeltischlerei mit guter Kund -

schaft s. Tischler m. 2500 —3000 M. a.
thälrgeu Theilhaber . Adr . an Klaeke ,
Weberstr . 40a , III . Eing . Elisabelhstr .

StmiKHtijiIttti Sf Vm« C
nehmen , Mieihe 90 Thlr . ,Franzstr . 6,H . l.

Die Plättbolzenfabr . v. I . . Kaese
befindet sich v. 1. Okt . Annenstr . 14. '

Piston - , Flöten - , Klavier - u. Biolin -

Unterricht für Unbemittelte Oranien -
straße 113 , 1 Tr . 2069b

Eine alte deutsche Fener - Vers . - Gesell -
schaft sucht für Berlin u. die Provinz
lhälige Haupt - u. Spezial - Agenten .
Hohe fortlaufende Bezüge event . auch
festes Gehalt werden zugesichert .

Offerlen unter 0 . P . 2 nimmt die

Expedition entgegen . 1949b

Ein Zimmer , sep . , billig zu vermieth .
Barnimstr . 47 . M a h l i tz. 2129b

Frdl . Schläfst . , sep . Eing . , f. Herren
Lausitzerstr . 3. v. 2 Tr . b. Stöckel . 2133b

Möbl . Schläfst , f. 1 Herrn zu verm .
Manteuffelstr . 26 , 2 Tr . v. r. Kalusche .

Möbl . Schläfst , für Herren zu verm . bei
Thomas , Manteuffelstr . 44 , 3 Tr . 2105b

Eine freundl . Schläfst . Prinzenstr . 21 ,
S . 2 Tr . bei K r o l l. 2120b

Schläfst . f . H. Naunynstr . SO. Kramer .

Wohnungen zu 78 Thlr . zu vermietheu .

Freundliche Wohnungen , 1. 2 Stuben
und Küche , von 60 Thalern an

sind sofort zu vermiethen . Schinke -
straße 10/11 . 4727L *

Goltzstr . 13 kl. Wohn . Umst . halb . bill .

E. anst . Schläfst , f. 2 H. , sep . Eing . ,
z. 1. Okt . b. Pähl , Zossenerstr . 29 . IV .

E. Schläfst , zu verm . bei Quilitz ,
Friedenstr . 74 , l. Ausg . v. II . 2060b

Frdl . Schläfst . Gneisenaustr . 34 , H.
4 Tr . , Fockertz _

20876

E. j. Mann findet e. anst . Schläfst .

Manteuffelstr . 90 , 1 Tr . r . 2093b

Frdl . möbl . Z. f. 1 o. 2 Hrn . , sep . ,
ä 12 M. mit Kaffee , Slallschreiber -
straße 23a , v. 3 Tr . r _

46 IM

Dresdenerstr . 125 , 2 Tr . r. , möbl .

Schläfst , f. 1 o. 2 Hrn . 462M

2fenstr . möbl . Zimmer mit Klavier

für 20 M. u. 2 Hrn . Wittwe Sieburg ,
Skalitzerstr . 127 , v. 2 Tr . 2091b

Frdl . Schläfst , f. Hrn . Mariannen -

straße 39, v. 3 Tr . Zu erfr . Waldemar -

straße 17, v. 3 Tr . , b. Risse . 2073b

Frdl . Schläfst , f. 2 Hrn . b. Tschernig ,
Fürstenstr . 17, H. 3 Tr . 212Sb

Möbl . Schläfst . Grünauerstr . 14,
v. 4 Tr . , Dietrich . 21326

Gute Schlafstelle . 2130b

Schönes gr . Borderz . v. Ww . König ,
Kottbuserstr . 53 , 2 Tr . , a. d. Admiralbi .

Frdl . Schläfst , zu verm . Reiche, ! -
bergerstr . 133 , H. r . 1 Tr . 213 lb

Junger Mann s. Schläfst , m. Mitta - zs -
tisch . Nähe Cottb . Platz . Adr . b Ute
bis Dienstag , Postamt , Reichenbevger -
straße , senden zu wollen . Chiffre E . E.

Freundl . Schläfst , mit Garten - iAus -

ficht bei Hauer , Alexandrinenstr . 37a ,
Öuergebäude 3 Tr . _

31101b

Kottbuserstr . 2, v. 3 Tr . b. Ellm er , ist
möbl . Schläfst , für Herrn . 2099b

Adalbertstr . 10 , Hos 2 Tr . , bei » Irönke
möbl . Schläfst , f. Herrn . Sep . Eing .

Frdl . Schläfst , für 2 Herren , sep . ,
A 7 M , j. verm . Dresdenerstr . 19,
4 Tr . l. , a. Oranienplatz . _ _ 2128b

Genossen f. s. Schläfst . Zimmerstr . 84 ,
a. d. Friedrichstr . , 3. Hos 3Tr . bi . Reinsch .

Langestr . 15 , Qugb . 2 Tr . b. Alme . Hoch -
seid ist Schläfst , f. 2 H. zu verm . 2114b

Möbl . Schlasst . f. Herrn , sep . Eing . ,
7 M. , bei Frau Böh » , Manteuffelstr . 12,
vorn 2 Tr . 211Lb

Möbl . Schläfst , f. Herrn , sep . Eing . ,
7 M. , bei Kraft , Manteuffelstraße 12,
vorn 2 Tr . 2117b

Schnhmacher - Schlafstelle ,
Friedrichstr . 178 , H. I. III . 2174b

Eine Schlafstelle zu vermiethen bei
Ww . Fitzner , Posenerstr . 32 , vorn 3 Tr .

Möbl . Schlafstelle für H. b. Schede -
mann , Naunynstr . 35 v. II . 2 > 63b

Freundl . Schlafstelle f. Herrn , separat ,
b. Kluge , Straußbergerstr . ü2 v. I V. f2167b

Möbl . Schlasst . n. v. , sep . , f. 2 Herren .
7,50 M. Wiv . Gesch , Adalbertstr . 84 .

Frdl . Schläfst , f. H. Reichenberger -
' traße 39 v. II . , Conrad . 2165b

Schläfst , f. H. , Naunynstr . 90 . Hohn -
wald . 2169b

Möbl . Schläfst . Rüdersdorferstr . 35 .
IV. l. a. Küstriner Platz . 2170b

Freundl . Schlafstelle ( Eing . v. Flur )

z. v. Gr . Frankfurterstr . 5 U. 2171b

Möbl . Schläfst . , sep . Eing . , Fürsten -
walderstr . 13 IV . 2172b

Mariannenstr . 22 sind kleine Woh -
nungen v. 70 —90 Thlr . z. verm . 21566

Freundl . Schläfst , mit sep . Eing . zu
verm . Graudenzerstr . 15 b. Dannenberg .

Dresdenerstr . 17, v. 3 Tr . b. Gieseke ,
ist e. freundl . Schläfst , z. verm . s2093b

Anaen . Schläfst , f. 1 H. , n. vorn , 8 M. ,
ep. , Kotlbuser - Ufer 53,' v. 2 Tr . I. , a. io.

Admiralsbrücke . Bartlewski . 21156

Möbl . Zimmer an 2H . A 10 Di . , Flur -
Eing . , zu verm . Ritterstr . 116 , v. 4 Tr .
Förster . _

2111b

Frdl . Schläfst , für 2 Herren Stall -
chreiberstraße ; zu erfragen Oranien -

straße 85/36 , Hos links 4 Tr . 2112b

Zwei Schläfst . , sep . Eing . , sof . od . z.
10. an Genoff . z. verm . Barnimstr . 47

bei M a h l i tz. 2110b

Anst . Schläfst . Adalbertstr . 3, Qugb .
2 Tr . Frau M i r i ch. 2107b

Möbl . Schläfst , für Herren , sep . Eing . ,
bei Frau Berlin , Oranienstr . 3, v. 3 Tr .

Gute Schläfst , f. Herren , Neue König .
straße 33 , Qugb . 1 Tr . bei Noack . 2109b

E. frdl . möbl . Schläfst , z. verm . an
1 Herrn z. 1. bei Meyer , Naunynstr . 72 ,
v. 4 Tr . 2116b

Frdl . möbl . Schlaffst . , s ep. , f. H. b. Frau
Kretschmer , Oranienstr . 3 , v. 4 Tr . t »



Achtung ! Achtung !

Mckigellchll Nd Hetiossmetl!
Am Dienstag , den SV . September 1893 , Abends 8 Uhr , in de »

Konkordia - Festfälen , Andrrasstraste VI :

Grosse Volks - Versammlung .
Tages - Ordnung :

Fortsetzung der Diskussion der aufgelösten Versamnilung vom Donnerstag .
den 21 . September über : „ Frauenrechtelei und Arbeiterinnenschutz " . Ein -
leitung zur Diskussion : Frau iciars Zetkin .

Da es sich darum handelt , in dieser wichtigen Frage einen Beschluß zu
fassen und Genossin Zetkin nur deswegen ihre Abreise verzögert hat , bitten
wir um zahlreiches und pünktliches Erscheinen . 411/20

Die Lranrn - Agitationskommissto » .

Sozialdemokratischer Wahlverein
fnr den Z. Kerl . Peichstags - Wahlkreis .

AM " Wes ' Sciininhing " lü
am Dienstag , de » S6 . September 1893 , Abends 8 Uhr , im Saale

des Herrn Martens , Friedrichstraße Ur . S36 .
Tages - Ördnung :

1. Vortrag des Reichstags - Abgeordneten Genossen Richard Fischer
über : „ Die Landtagswahlen in Preußen . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Gäste willkommen . Um zahlreichen Besuch bittet
373/1 Der Vorstand ,

Sozialdemokratischer Wahlverein
für den 4 . Serl . Reichstags - Wahlkreis .

Dienstag , 26 , Scptbr . , Abends S' /a Uhr ,
im Vereinshause „ S ii d - O st " , Waldemarftraße 75 .

MT Urrsammlmig . - W>
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Genossen MZKr über : „ Die Verfassung des Deutschen
Illeiches " . 2. Diskussion . 3. Wahl der Revisoren . 4. Der Parteitag in

zÜln . 5. Verschiedenes . 377/8

Pünktliches Erscheinen der Mitglieder ist der Tagesordnung wegen
dringeno nothwendig . Gäste willkommen . Neue Mitglieder werden auf -

geiaommen . Der Uorftand .

Freie Verein. ij . Blumen - ll .Pntzseiier-Arbeitern. Arbeiterinnen .
Somnabend , 30 . Sept . , im neuen Saale der vuionz Lransrsi , Hasenhaide 22 —31 :

UM " II . Stiktungskest " WG

Lonvert , restspiel mit 6 lebenden Bildern und vsll .

Präzise 9 Uhr , Anlang des Festspiels : 87/3

Im Morgenroth oder : Avssliat iini) Ernte Sibiriens .
Prosaische Erzählung mit 6 lebenden Bildern und entsprechenden Gesangs -

und Dlusilstucken . Nach den Auszeichnungen Vasziliy Jakszakov ' s , in Szene
gesetzt von ciuillaumo vbaseeur .

Die Gi sänge werden vom Gesangverein AUegro ( M. d. A. - S. - B. ) ausgeführt .
' . Den Mitgliedern und event . Gästen zur Nachricht , daß Programme

i. 25 Pf . noch bei Frau G o l d a ck e r . Gneisenaustr . 63 , Querg . 4 Tr . , sowie
in den mit Plakaten belegten Geschäften zu fyiben sind . — Die prabeanf -

stellung der lebenden Bilder findet am Donnerstag , den 23 . September , statt .
Es ladet freundlichst ein Das Komitee .

Achtung ! Achtung ! Achtung !

Getreilüeträger , Wäger , Schipper und Berufsgenossen .

Große öffentliche Kerjammlung
am Montag , den 25 . September 1893 , Abends 9 Uhr ,

in Hensel ' s Festsälen , Jnvalidenstraße la ( Ecke Brunnenstraße ) .
197/16 Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Apotheker Vogel über Volksernährung , wie

sie jetzt ist und wie sie sein könnte . 2. Diskussion . 3. Bericht der Delegirten
der Gewerkschastskommission . 4. Verschiedenes .

Kollegen ! Da die Tagesordnung eine so überaus wichtige ist , so er -

scheint Alle , Mann für Mann und helft Eure traurige Lage verbessern .
Der Vertrauensmann . Karl ? ovtz , Stralsunderstr . 44 .

Achtung ! Schatte » Anhcitcff1 » !

Zuschneider , Vorrichter , Stepperinnen .
lUavkste VeremsoVersammlung

am Konnabend , den 30 . September , Abends 8 Uhr , bei IWatthies ,
2158b Wallstraße 20 . — Gäste willkommen .

Große öffentliche Versammlung
der Uhnnvachen

am Dienstag , den S6 . September , Abends 9 Nhr , in Gratweil ' S

Bierhalleu , Kommandantenstraße 77 —79 .

Tages - Ordnung :

I . „ Die Regierungs - Vorschläge zur Organisation des Handwerks . "
Referent : Kollege Otto Naether . 2. Diskussion . 3. Die Arbeitsver -

Hältnisse bei Felsing . 4. Verschiedenes . 233/5
Der Vorstand des „ Zentralverbaudes Deutscher Uhrmacher " , sowie

Herr Hof - Uhrmacher Felsing sind ganz besonders eingeladen .
Der Vertrauensmann .

Wimig! Filzschuh-Arbeiter. Aßtx- g!
Am Montag , den 25 . September , Abends S1/ : Uhr , findet die

Vereins - Versammlung
bei Seefeldt , Grenadierstr . 33 , statt .

lrages - vrauung :
1. Vierteljahrsbericht . 2. Vortrag des Fräulein Baader über : „ Das

Recht , das mit uns geboren ist . " 3. Diskussion . 4. Abrechnung vom Sommer -

vergnügen . 5. Verschiedenes . 166/16

UB . Den Kollegen zur Nachricht , daß am Sonntag , den 1. Oktober , um

1 Uhr Nachmittags , die Vorstellung in der „ Urania " stattfindet .
Der Vorstand .

Große öffentliche Versammlung
cker m kt KuWerbranche besW. Arbeiter u. Arbeiteniülen

am Montag , den 25 . d. Mts . , Abends 8' /s Uhr ,
im „Schützenhause " , Linien - Straße Nr . 5 —6 .

Tages - Ordnung :

l . Wie stellen wir uns zu dem Streik der Militär - Mützenarbeiter und

der Brüsseler Kollegen .
2. Ersatzwahl der Vertrauensleute . 196/8
3. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersuchen

Die Vertrauensleute .

Krosse öttevtliedv
Lokneläer - u . Schneidermnen - Versammlung

am Dienstag , den 26. Septemmber , Abends 8V2 Uhr ,
in der „ Berliner Ressource " , Kommandanten - Straße Nr . 57 .

Tages - Ordnung :
1. Die wirthschastlichen Verhältnisse in der Schneiderei und wie sind

dieselben zu verbessern ? Referent Kollegs U. Ltüdmor - Hamburg ,
Redakteur der Fachzeitung der Schneider .

2. Diskussion . 332/15
Das Erscheinen aller Kollegen und Kolleginnen ist Pflicht .

Die Agitations - Kommission .

Achtung ! Achtung !
«änfelnäherinnen , Bügler , Stepper , Trikottailleu -

Ärbeiterinnen , Arbeiter und Arbeiterinnen der Herren

Konfektion nnd der Maassbranche .

Montag , den 25 . September 1893 , Abends S' /e Uhr , im „ Berliner Prater '
Kastanien - Allee 6 —9 .

Große öffentliche Versammlung.
Bekleidungs - Industrie

Reserentin : Kollegin

Tages - Ordnung :
1. Die wirihschaftliche Lage aller in der

beschäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen .
Agnes Wabnitz .

2. Diskussion . 392/16
Kollegen , Kolleginnen ! Erscheint zahlreich in dieser Versammlung .

Die Agitations - Kommission .

8( MiaIdein . Agitationsklub für den Osten Berlins .

Große öffentliche Versammlung
am Sonntag , 24 . d. M. , Abds . « V- Uhr , im Freischütz ,

Fruchtstr . 36a .

Tages - Ordnung :
Vortrag des Stadtverordneten Theodor Mehner . !

Nach der Versammlung : Gefelliges Keifammrnfei « ttnd Tan » .
Entree 10 Pf .

Große öffentliche

Schuhmacher - Versammlung
am Montag , den 25 . September , Abends S' /a Uhr ,

in Habel ' s Brauerei , Bergmannstraße 5 — 7 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen Adler : „ Warum organisiren wir uns ? "

2, Diskussion . 3. Gründung einer dritten Filiale des Vereins Deutscher
Schuhmacher für Südwesten und Westen event . Wahl eines provisorischen
Vorstandes . 4. Antrag des Zuschneiders B o g s : „ Wie stellen sich die Schuh -
macher zu der von den Arbeitern der Schästesabrikation geplanten Gründung
eines Verbandes dieser Branche für Deutschland ? " 5. Verschiedenes .

Die Kollegen und Kleinmeister werden ersucht , recht zahlreich zu er -
cheinen . 276/3

Die Agitations - Kommifsio » der Schuhmacher Kerlins .

_ I . A. : Carl Dittmar , Moritzstr . 17.

Uerew Berliner Hausdiener .
Dienstag , den SS . September 1893 , Abends 9 Uhr :

Mikgliedev - VersQMnrlrrng
in den „ Arminhallen " , Kommandantenstraße 20 .

Tages - Ordnung :
1. Mittheilung . 2. Abrechnung vom zweiten Sommernachts - Ball und

Ausgabe der Billets zu dem am 30. d. M. in den „ Konkordia - Festsälen " statt -
indenden zehnten Stiftungsfeste . 3. Aufnahme neuer Mitglieder . 4. Ver -
' chiedenes und Fragekasten . 2141b Der Vorstand .

freie Vereinig , der Kaufleute .
Mittwoch , de » 37 . September , Abends SVe Uhr ,

im „ Etablissement Buggenhagen " am Moritzplatz :

Große öffentliche Versammlung
Tages - Ordnung :

I . Der Fall Lubafch . Referent Reichstags - Abgeordueter Dr . Kruno
Schornlank . 2. Diskussion . 189/1

Kollege » , Hausfraneu , Arbeiter ! Erscheint All - !
Der Uorstand . I . A. : LS. ASlor , Markusstr . 48 .

Verem Ccttbusei * Harmonies
Sonntag , de » 34 . September , Abends 7 Uhr ,

im Restaurant ( DtiS Siein , Schönleinstr . 6 .

GemiithlicheS Beisammensein . — Auftreten der Gesangskomiker Genossen
2155b H, Weiland und M. Wolf .

I . A. : Der Vorstand .

Gthischr GrseUschast .
Sonntag , den 24 . d . Mts . , Abends 7 Uhr , Rosenthalerstr . 38 :

Vortrag des Herrn Mattutat über :

Die Segnungen der modernen Kultur .
Nach dem Vortrag : OomütltUeliss Beisammensein und Tanz . Gäste

ehr willkommen . 142/18
Die General - Versammlung findet am 4. Oktober , Abends 3 Uhr . in den

„ Armiuhallen " , Kommandantenstr . 20 , statt . Mitgliedskarte legitimirt .

Charlottenbupg »
Versammlung des DeuWa Kcharbeiter-Vtlbanhes

am Montag , den 23 . d . M. , Abends 8 Uhr ,

im Lokal des Herrn Krause , Bismarckstraße 74 .

_ 319/6 _
Die Ortsverwaltung .

_ _ Uereins - FeMle _

neu renovirt , bis 600 Personen fassend , mit allem

Komfort der Neuzeit eingerichtet .

Auch Sonnabends
Wochentage gratis . Große und kleine Vereinszimmer bei

Ennst Gründer (fr . Mündt) ,
46338 Köpenickerstraste 100 ,

Mcholirer !
Am Sonntag , den 24. d. M. , Vor -

mittags 11 Vz Uhr , beim Pfeifen - Müller
in Weistensee :

Oeffentl . Versammlung
der Möbelpolirer .

Tages - Ordnung :
Vortrag . Errichtung einer Zahlstelle

in Weißensee : c.
Alle Möbelpolirer von Weißensee

und Berlin ladet ein
266/15 Der Ginberufer .

Zelliral -Krlljikeff-v. SterbeW
der Maler v. v . BerM .

Dienstag , den 2v . d. , Ab . 8 Uhr ,
bei Mienecke , Alte Jakobstr . 83 :

Ansterordentliche

sammtl . Filiale » Serlins «. Umg .
Tagesordnung :

Stellungnahme zu der am 20 . No -
vember d. I . in Erfurt stattfindenden
Generalversammlung .

2045b Der Ginberufer .

Orts - Krankenkasse
der Bildhauer , Stuckateure
und verwandter Gewerbe zu

Berlin .
Wegen des Umzugs ist die Kasse am

27 . September 1893 Nachmittags ge -
chlossen . Vom 23 . September 1893

ab befindet sich die Kasse in der

Armtft . 52, r . Ansznz II .
Die Kasse ist vom 23 . September 1893

ab nur an den Wocheutagen Vor -
mittags von 8 —10 und Nachmittags
von 4 - 7 Uhr geöffnet . 147/7

Der Vorstand .
I . A. : R. Lampe , Rendant .

Achtung , Rixdorf .
Gr . Versammlung

des

oziald. Vereills „Vl>rl >jSrts"
am Dienstag , den 26 . September .

in Hoffmann ' s Lokal , Bergstraße 133 .

Tagesordnung :
1. Vortrag des Genossen A. Hoff -

mann - Pankow ( früher Zeitz ) über „ Die
zehn Gebote und die besitzende Klasse " .
2. Diskussion . 3. Vereinsangelegen -
heiten . 433/5

Jedermann hat Zutritt . Um zahl -
reiches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .

Aufforderung .
Laut Beschluß der Generalversamm -

lung des Fachvereins der Tischler vom
12. August werden nachstehende ehe -
malige Mitglieder des Fachvereins
hiermit aufgefordert , ihren Ver -
pflichtungen gegen denselben nach¬
zukommen : 309/7

Klavierarbeiter Richard Legel
B. - Nr . 7274 . Tischler Carl Müller
B. - Nr . 297 . Tischer Gustav Sander
B. - Nr . 5543 . Tischler Franz Schars
B. - Nr . 299 . Tischler Wilhelm
Müller B. - Nr . 4365 . Tischler
!l l b e r t S e i f a r t h B. - Nr . 1407 .
früherer Beitragsammler Julius
L h e u r i ch , B. - Nr . fehlt .

Der Former �lax Bernitzki ,
Mitglied des Ausschusses

der Gewerkschaftskommission Berlins ,
wird nach erfolgloser brieflicher
Mahnung hiermit aufgefordert , seinen
Verpflichtungen in Friedrichshagen
nachzukommen . widrigenfalls andere
Schritte unternommen werden .

Die Parteigenossen Friedrich ? -
Hägens .

I . A. : Fr . Schleehuber , Vertrauens -
mann , Scharnweberstr . 4. s2l40b

Vereill deMer SWmchtr ,
Zahlstelle 2, Berlin .

Versammlung
Sonntag , 34 . Sept . , Abends 6 Nhr ,

bei Keller , Bergstr . 63 .
Tagesordnung : Vortrag des Fräulein

Wabnitz . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes
und Fragekasten . Zahlreiches Erscheinen
erwünscht . s276/9j Ter Borstand .

Redakteur !
Die Redaktion der „ Neuen

Welt " ist zu besetzen .
Schriftliche Meldungen sind

zu richten an

i . Auer , KHMr . 9, 1.
Berlin SW .

Lehrfränlein f. Damenschneid . verl .
Frau Pause , Zckoä. aoad . Äritzerstr. 44 .

Tapezirerlehrling gesucht Motzstr . 92 ,
V e st n e r , Tapezwer und Dekorateur

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Bading in Berlin . SW . Beuthftraße 2,

Tischlergesellen a. Ladenei » « ichtung « n
mit u. ohne . Hobelbänke f. Wichmann
Neu - Weißensee . Rölkestr . 123 . 21381



2. Beilage zum „ Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Ur . 22o . Sonntag , den 24 . September 1893 . 10 . Jahrg .

GevLeMs�eitung .
Gewerbegericht . Kammer I . Vorsitzender : Assessor

W eltz . Sitzung vom 19. September . Ter Schneider Leiser
klagt gegen die Firma Ascher auf Zahlung von 20 M. rück -
ständigen Lohn . Er hatte 68 Mäntel für die Firma angefertigt .
von denen die ersten acht vollständig zur Zufriedenheit der Be -
klagten ausfielen , mährend die nächsten 30 nach den Angaben
des Vertreters derselben zmar auch gut gearbeitet maren . aber

zu schmale Besätze hatten . Deshalb ivären sie, meinte er , nicht
zu gebrauchen gewesen ; es sei englische Waare . Die Mäntel
wurden dem Kläger von der Firma zur Verfüguug gestellt . Er
machte im Termine geltend , der Stoff zu den 60 Mänteln sei
bedeutend schmäler gewesen , wie zu den ersten acht , er habe auch
den Vertreter von Ascher , Herrn Meier , darauf aufmerkfam ge -
macht . Dieser hätte darauf nur erwidert , er solle die Mäntel
nur machen , andere machten sie ja auch . Bei den letzten dreißig
Mänteln hätte aber M. ihn darauf aufmerksam gemacht , daß er
event . nur 29 aus dem Stoffe machen brauchte . Diese seien denn
auch so ausgefallen , wie sie verlangt wurden . Das Gericht ver -
urlheilte die Firma , de » rückständigen Lohn zu zahlen .

Fräulein Redzig klagt gegen Herrn Tilgner , sie be -
ausprucht 11,85 M. rückständigen Lohn . Der Beklagte wendet
ein . die Klägerin hätte zu spät geliefert und er habe seine
Arbeit dadurch verloren , sonst sei er ja mit ihr zufrieden ge>
weseiu Ten nicht gezahlten Lohn will er als Schadenersatz behalten .
Den Schaden versucht er durch Vorlegung einer Karte zu be-
weisen . Auf derselben steht jedoch nur , daß er liesern solle , und
nicht , daß er keine Arbeit mehr bekomme . Er macht der ttlägerin
noch eine Gegenrechnung auf . So verlangt er 2 Mark retour ,
tvelche er derselben als Vergütigunz für die Unterweisung anderer
Arbeiterinnen gegeben hatte . Grund : Weil die Klägerin nicht
mehr bei ihm sei ! Weiter verlangt er 1 M. für Kaffee , den sie
bei den Lieserungen geschenkt erhielt , und 1,25 M. für eine
Aibeiterin , welche der Klägerin geholfen hat . Auf die letzt -
genannte Summe verzichtet diese . Der Beklagte wurde mit seiner
Gegenforderung abgewiesen und sverurtheilt , den Anspruch der
Klägerin mit 10,50 M. Lohn und 3 M. Verfäumnißgebühr für
zwei Termine zu befriedigen .

Kammer III . Vorsitzender : Assessor Cuno . Sitzung vom
20 . September . Die Arbeiter Becker und Linke klagen auf Zah -
lung von 28,75 M. und 22,80 M. rückständigen Lohn gegen die
Gebrüder Ernst und Karl Zachow . Als Beistand der Kläger
sungirt Herr Fabrikbesitzer Weigert . Die Kläger führen aus :
Sie seien von Herrn 51arl Zachau engagirt worden , um aus dem
Grmidstiick des Herrn Ernst Zachau Scbachtarbeiten zu verrichten .
Eines Tages habe letzterer sie nach ihren Krankenkassenbüchern
gefragt und dieselben an sich genommen . Ernst Zachau habe
auch mal Material zum Arbeiten geliefert , trotzdem wolle er
nichts mit der Arbeit seines Bruders zu thun gehabt
haben . Er wolle den Lohn nicht zahlen und der andere Zachau
fei verschwunden . Sie , Kläger , hielten ersteren auf grund der
angeführten Thatsachen ebenfalls für den Arbeitgeber ; die Brüder
hätten jedenfalls zusammen gewirlhschaftet . Mehrere Male
hätten sie nach der Wohnung Ernst Z. ' s kommen müssen , ehe sie
ihre Bücher und Karten bekamen . Herr Ernst Zachau — sein
Bruder ist unauffindbar und konnte deshalb nicht geladen wer -
den — bestreitet , irgend etwas mit den Arbeitern seines Bruders
zu thun zu haben . Die Regelung des Kassenwesens hätte er aus
freien Stücken nur im Interesse des Bruders unternoninien . Er
habe erfahren , daß die Arbeiter nicht in der Kasse angemeldet
waren , und um seinen Bruder vor llnannehmlichkeiten zu be -
wahren , habe er es gethan . Auf seinem Grundstück sei vor
seinem Bruder von anderen geschachtet worden ; er bekam etwas
dafür . Um seinem Bruder den event . Verdienst zu sichern , habe
er ihm die Erlaubniß ertheilt , aus eigene Rechnung „die Sache
zu machen " . Nachdem Herr Weigert darauf aufmerksam gemacht ,
daß das Gebabren des Beklagten ganz das eines Arbeitgebers
der Kläger gewesen sei , zog sich der Gerichtshof zurück . Das
Urtkeil lautete auf Zahlung von 28,75 M. an Becker und
22,80 M. an Linke ; die beide » Beklagten haben das Geld ge -
meinsam zu zahlen . Den Klägern wurde eine Versäumnißgebuhr
zugebilligt .

Der Anstreicher Fallnier verlangt 60 M. vom Vaunnternehmer
Kämmrich , zum Theil als Reftlohn , zum Theil als Lohn -
entschädigung wegen unrechtmäßiger Entlassung . Bevor in die
Verhandlung eingetreten wird , proleslirt der Beklagte dagegen ,
daß Fabrikbesitzer Weigert als Beistand des Klägers fungiren
will . Derselbe habe schon drei gegen ihn klagende Gehilfen ver -
treten : er mache das wohl geschäftsmäßig / Weigert verwahrt
sich hiergegen . Ter Gerichtshof beschließt nach erfolgter Be -

ralhung , Herrn Weigert als Beistand zuzulassen ; er nehme nicht
an , daß dieser aus der Vertretung von klagenden Parteien ein

Geschäft mache . Nachdem so die Verhandlung begonnen hat ,
macht der Beklagte gegen den Anspruch des Klägers den Ein -
wand , daß derselbe von selbst nicht wieder gekommen sei , er habe
ihn nicht entlassen . Kläger behauptet demgegenüber , daß er am
Entlassungstage früh , als er arbeiten wollte und Herrn Kämm -
rich srug , was er machen solle , von diesem die Antwort erhalten
habe : „ Ich habe nichts , Sie müssen ' sich nach etwas Anderem
umsehen . " Als er ihn darauf auf die vierzehntägige Kündigung
hingewiesen hätte , habe ihn jener beim Arm gekriegt und vom
Hos herunter gestoßen . Kläger bringt hierfür einen Zeugen bei ,
welcher das beschwört . Kämmrich wurde verurtheilt , 48 M. Lohn¬
en lschädigung wegen der plötzlichen Entlassung und 12 M. dafür
zu zahlen , daß er den Kläger Fallmer an drei Tagen nach der
Arbeitsstätte bestellt hatte , ohne ihn zu beschästigen .

Kammer III . Vorsitzender : Assessor Cuno . Sitzung
vom 21. September . Ein Maurer N. klagt gegen Herr »
Pfennig ; er glaubt unrechtmäßig entlassen zu sein . Er bean -
sprucht 45 M. Entschädigung . Ter Beklagte hielt sich nach seiner
Aussage deshalb zur fosortigcn Entlassung des Klägers berechtigt ,
weil dessen Frau seiner Ueberzeugung nach Holz vom Bau mit
nach Hause genommen hat . Ter Kläger bestreitet das . Ter als

Zeuge geladene Polier will es gesehen haben ; das Holz soll in
einem Kinderwagen sortgeschafst worden sein . Ten Wagen hat
der Kläger mit zum Termin gebracht , um nachzuweisen , daß sich
darin gar kein Holz fortschaffen lasse . Thatsächlich ist auch der

Kasten destelbcn nicht sehr viel gröber als eine größere Zigarren -
liste und zum Transport von Holz äußerst ungeeignet . Der

Beklagte wurde gemäß dem Klageanträge aerurtheilt . Der

Gerichtshof ging davon aus , daß , wenn thatsächlich Holz von
der Frau des Klägers fortgeschafft wurde , der Polier womöglich
dieselbe sofort festhalten und den Versuch hätte machen müssen ,
nachzuweisen , ob der Man » etwas davon wußte . Nachiveislich
lägen aber acht Tage zwischen dem behaupteten Holzdiebstahl
und der Entlassung .

Ter Rohrleger Reetz klagt gegen den Fabrikanten für Gas -
und Wasserleilungsanlagcn , Herrn Böhmcrt . Er ist ohne Kün -

digung entlassen worden und fordert 43 M. Lohnentschädignng .
Böhmert behauptet , der Kläger habe in einem Buch unterschrieben ,
daß er nnt dem Ausschluß der vierzehntngigen Kündigungsfrist
einverstanden sei . Er legt das Buch vor . Kläger bestreitet , daß
sein sich darin befindender Name , welcher mit Blei unter die

betreffenden Sätze geschrieben ist , von ihm herrühre . Er habe

nicht unterschriebe ». Ein Zeuge sagt aus , daß auf eine Frage ,

ob er , Kläger , nun doch unterschrieben habe , derselbe mit „ ja "
geantwortet hätte . Da der Beklagte keinen Zeugen dafür bringen
kann , daß die Unterschrift thatsächlich vom Kläger herrühre ,
bleibt noch der Eid als Beweismiitel . Beide Parteien er -
klären sich bereit , die Richtigkeit ihrer Behaup -
t u » g e n zu beschwören . Der Eid wird vonr Gerichtshof
dem Beklagten auferlegt . Er beschwört , daß Reetz den Namen
unterschrieben hat , worauf die Abweisung der Klage erfolgte .

Soziale Ttebepstulzk ;
9t » die Parteigenossen Berlins . Der Verein der oft -

und westpreußischen Sozialisten hat sich aufgelöst , nin eine Zer¬
splitterung der Kräfte zu vermeiden . Eine den 3. September
tagende Versammlung hat nun eine Agilationskommission ge-
wählt , die die Aufgabe erfüllen soll , für die Ausbreitung unserer
Ideen thälig zu sein . Wir richten deshalb an die Genossen das
Ersuchen , uns so viel als möglich mit Agitationsmaterial ( ge-
lesene Zeitungen , Broschüren u. s. w. ) zu versehen . Folgende
Genossen sind gewillt dieselben in Empfang zu nehmen :
C. Rott , Münchebergersir . 29 , v. 3 Tr . , C. Rath ke , Kraut -
straße 48 . I . C h o g n a ck i, Friedenstr . 94 , v. 4 Tr . bei Miesch ,
T i e d e m a n n. Britzerstr . 4, Hof part . , W. F i s ch e r , Fürsten -
bergerstr . 12, Fiedler , Oderbergerstr . 42 .

Ferner ersuchen wir die Genossen , uns mit Adressen zu ver -
sehen , da wie bekannt , im Kreise Schlochau - Flatow eine Ersatz -
wähl stattfinden soll . Gleichzeitig geben wir bekannt , daß am
Sonntag , den 8. Oktober , Beuthstr . 22 eine öffentliche Ver -
sammlung einberufen ist .
Die Agitationskommission für O st - und West -

prenßen .
I . A. : Carl Rott , Münchebergerstr . 29 .

9lcht »»g, Korbmachev ! Kollegen ! Kaum ist der Kampf
beendet , den wir zu bestehen hatten , und schon wieder sind wir
in die Nothwendigkeit versetzt , Stellung zu nehmen gegenüber der
Firma Starke , Waldstr . 45 ( Moabit ) . Die von uns verhängte
Sperre besteht noch zu Recht . Kollegen ! Unerhört niedrige
Löhne wagt Herr Starke uns anzubieten . Zeigt , Kollegen , daß
wir nicht gewillt sind , solch schamlose Ausbeulung ruhig hinzu -
nehmen .

Erscheint alle Mann am Mittwoch in unserer öffentlichen
Versammlung , um Stellung zu nehmen gegen solch unerhörte
Ausbeutung .

I . A. : P. Keller , Urbanstr . 63 .

9lchtn » g , Schneider « nd Schneiderinnen ! Am Montag ,
de » 25. September , Abends 8>/2 Uhr , findet im „ Berliner Prater " ,
Kastanien - Allee 6 —9 , eine öffentliche Versammlung statt , in der
Fräulein Agnes Wabnitz referirt über das Thema : „ Die wirth -
schaftliche Lage aller in der Bekleidungsindustrie beschäftigten
Arbeiter und Arbeiterinnen . " Am Dienstag , den 26 . September ,
findet in der „ Berliner Ressource " , Komniandanlcnstr . 57 , eine
öffentliche Versammlung statt . Referent ist Kollege H. Stühmer -
Hamburg .

Die A g i t a t i o n s - K o m m i s s i o n
der Schneider und Schneiderinnen Berlins .

An die sozialdemokratischen Radfahrer Deutschlands ?
Die Anregung , einen Bund der sozialdemokratischen Rad -

fahrer ins Leben zu rufen , hat allerorts begeisterte Zustimmung
gesunden , so daß das Zustandekommen dieser Vereinigung ge¬
sichert ist .

Im Einverständniß mit den Sportgenossen Deutschlands
berufen wir deshalb auf Sonntag , den 1. Oktober , Vornnllags
10 Uhr , nach Leipzig ( Etablissement zur Flora , Windmühlen -
straße ) einen Kongreß der sozialdemokratijchen Radfahrer ein
mit der Tagesordnung :

1. Wahl eines Bureaus .
2. Prüfung der Vollmachten .
3. Beschlußfassung über die Konstituirnng eines sozialdemo -

kratischen Radfahrer - Äundes und Siatcitenberathnng .
4. Wahl einer Zentralleilung und des Aussichtsrathes .
5. Verschiedenes .
Zugelassen zum Kongreß und stimmberechtigt sind diejenige »,

welche von sozialdemokraiischen Radfahrer - Vereinen Vollmachten
besitzen . Psticht eines jeden Vereins ist es , den Kongreß zu be -
schicken , damit eine feste Organisation geschaffen wird .

Verlin im September 1393 . Fürth im September 1893 .
I . A. : Richard Vogel . I . A. : K. Reißenleiter .

Alle Anfragen in bezug auf den Kongreß sind zu richten an
K. Reißen leiter , Fürth , Marienstr . 41 .

Alle arbeitersreundlichen Blätter werden um Abdruck gebeten .

ülchtung , Bürsten - und Pinselmacher !
Laut Bekannlniachung in Nr . 13 der „Holzarbeiter - Zeitung "

ist den Arbeitern der Piasava - Zurichterei von Steidtmann und
Nagel , Hamburg - Eildeck , eine lOprozentige Lohnkürzung an¬
gekündigt . Wen » eine gütliche Vereinbarung bis zum Sonn -
abend , den 23. d . M. , nicht erfolgt , wird die Arbeitsniederlegung
unabwendbar . Aus alle Fälle ist der Zuzug fern zu hallen . —

Obengenannte Firma besitzt hier in Berlin O. . Große Frank -
furterstr . 16, eine Filiale , welche bereits versucht , an stelle der
etwa in den Streik Eintretenden neue Arbeiter anzuwerben .
Dieser Hinweis dürfte genügen , daß alle zielbewußten Beruss¬
genossen auch dieser Filiale fern bleiben , bis die Differenzen in
Hamburg beigelegt sind .

Tie Kliopfmnchcr warnen vor Zuzug nach Osterwiek a. H.
da dort in der Fabrik von Brandes u. Co . Maßregelungen vor¬
gekommen seien .

Zur Sagcrhalterbewegnng in Sachsen . Den auch von
uns erwähnten Schmähariikel der „ Kölnischen Zeitung " , in dem
die Konsumvereine als sozialdemokratische Ausbeuiungsinstitu -
lionen hingestellt »verde », fertigt die „Sächsische Arbeiter - Zeilung "
in der folgenden trefflichen Weise ab :

Die tendenziöse Absicht dieser Notiz ist offenbar ; »S soll
damit insbesondere die Verhetzung der kaufmännischen An -
gestellten gegen die Sozialdemokratie beivirkl iverden . Zunächst
nun haben wir zu konstaliren , daß die in Rede stehenden Unter -
nehmungen , Waarenvertheilimgs - und Konsumvereine , mit der
sozialdemokratischen Partei nicht das Geringste zu thun haben .
Die� Partei hat diesen Unternehmungen gegenüber , an denen
selbstverständlich nicht nur Sozialdemokraten betheiligt sind , stets
eine streng neutrale Stellung eingenominen und es öfter abgelehnt ,
für dieselben in materieller und taktischer soivie in prinzipieller
Hinsicht einzustehen . Und gerade die Presse unserer Partei
hat Mißstände , »vie sie in obiger Notiz geschildert werden , nie -
mals ignorirt oder in Abrede gestellt , sondern offen dagegen
Stellung genommen . Es ist ja keine vereinzelte Erscheinung , daß
in Arbeiter - und Kleingeiverbetreibenden - Kreisen ein verkehrter
Maßstab bei der Beurtheilung des Werthes . einer Berivaltungs -
oder sonstigen geistigen Thätigkeit angelegt wird . Aber dabei
ist »vohl niemals die Absicht der Ausbeutung , als vielinehr eine
falsche Aulfassung , die sich das Einkoinmen des schlecht bezahlten
Fabrikarbeiters zum Maßstab nimmt , die Ursache . Es kommt

vor , daß man sich dabei auf „sozialdemokratische Grundsätze "
beruft — die gar nicht existiren , die vielinehr die liebe Unwissen -
heit sich selbst konstruirt . Wo »virkliche Sozialdemokraten , öko -

nomisch und sozialpolitisch gebildete Arbeiter in genossenschaft -
lichen und parteigenössischen Unternehmungen zu entscheiden
haben , da sind Mißstände der geschilderten Art unmöglich , »vie
wir an zahlreichen Beispielen zeigen könnten . Für solche Miß -
stände giebt nicht die Sozialdemokratie , sondern die gegenwärtige
Wirthschaftsordnung das Beispiel . Daß es hier und da noch
Arbeiter giebt , die , weil sie unter einer notorisch sozialdemokratischen
Bevölkerung wohnen , auch ohne weiteres als Sozialdemokraten
gerechnet werden , dabei aber im höchsten Grade ungerecht gegen
andere Zlrbeiter sind , kann gar nicht befremden . Diese Leute

thun nur , was die kapitalistische Ordnung sie gelehrt hat , und

sie beweisen wahrlich nichts gegen die Sozialdemokratie , sondern
lediglich , daß sie noch bedeutend der sozialdemokratischen Er -

ziehung zu gerechten und vernünftigen Grundsätzen bedürftig sind .
Die gegnerische Presse thäte gut , das zu bedenken , statt

unsere Partei verantwortlich zu machen für gegen die sozial -
demokratischen Prinzipien verübte Ungerechtigkeiten , welche in

vereinzelte », gar nicht auf Rechnung der Sozialdemokratie
kommenden Arbeiterunternehmungen vorkommen .

Zur Arbeitszeit im �usmaniiöstande . Der kauf -
männische Verband für RheinUnd - Westfalen und angrenzende
Bezirke , welcher II Vereine und 22 Einzelmitglieder zählt , hat
in seiner am 13. d. in Elberfeld abgehaltenen Hauptversammlung
folgenden Antrag angenommen :

„ Der kaufmännische Verein für Rheinland und Westfalen
erachtet es als eine der Hauptausgaben seines Wirkens , die

Arbeitszeit in den offenen Geschäften abzukürzen , und dadurch
dein Personal Gelegenheit zur Erholung und Ausbildung zu
geben . Die heutige Hauptversammlung beauftragt den Vorstand
des Verbandes , eine Petition an die Regierung zu richten mit
der Bilte , durch Erlab eines Gesetzes den Schluß der offenen
Geschäfte Abends 8 Uhr erfolgen zu lassen . "

Wie man sieht , beginnt sich ' s auch in diesen Kreisen , die der
Arbeiterbewegung bisher immer theiluahmslos gegenüber standen ,
mehr und mehr zu regen und die Zeit ist hoffentlich nicht mehr
ferne , wo auch die Organisationen der Kausleute vereint mit
allen anderen Arbeilerorganisationen für ein menschenwürdiges
Dasein Aller kämpfen werden .

Vorlainttilungen .
Eine öffentliche Versammlung der Bauarbeiter tagte

am 21. September , um sich mit dem Submissionswesen zu be -

schäftigen . Als Referent legte Genosse Keßler die Schädlichkeit
des Submissionswesens und die Vortheile des Regiebaus dar .

Er schlug die unten abgedruckte Resolution vor und befürwortete
dann die Einführung eines Zentral - Arbeitsnachweises . In der

Diskussion führten mehrere Anwesende einzelne Erfahrungen
über die den Schwindel erzeugende Wirkung des Submissions -
wesen an , woraus die Versammlung folgenden beiden Resotutionen
zustimmte :

1. Resolution . Die heutige Versammlung beschließt : 1. Der

Ausführungsausschuß des Kartells der Bau - Arbeiter ist zu be-

auftragen , die „Petition der freien Vereinigung der Maurer und

Fachgenossen Verlins vom Mai 1889 " unter Aufrechterhaltung
der in der Petition enthaltenen drei Forderungen neu
zu bearbeiten , besonders mit Rücksicht auf die in
den Verhandlungen über diese Petition in der Stadt -
verordneten - Versammlung gemachten Einwendungen gegen
die nachfolgende » drei Forderungen :

a) die Ausführungen bei städtischen Bauten werden fernerhin
mit Umgehung von Unternehmern und ohne Submission von
Arbeitern oder Arbeitergruppen unter Leitung von städtischen
Baubeamten ausgeführt ; b) die Bezahlung dieser Arbeiten er -
folgt nach festen mit den Arbeiterkörperschaften auf grund eines
Mindestlohnes vereinbarten Preisen ; o) es wird für die Aus -

sührung der Arbeiten ein neunstündiger Arbeitstag als Regel
angenommen und innegehalten . — 2. Die Petition ist in der
neuen Form im Druck zu veröffentlichen und der öffentlichen Be -

sprechung und Beschluß ' assung in Versammlungen zu unterwerfen ,
die zu diesem Zwecke vom Ausführungsausschuß des Bauarbeiter -
kartells berufen werden . 3. Die Petition ist so zu fassen , daß
sie gleichzeitig auch an die Staatsbehörden zu richten ist .

II . Resolution . „ Die heutige Versammlung beschließt : Der

Magistrat und die Stadtverordneten von Berlin werden er -

sucht , schleunigst einen Arbeitsnachweis einzurichten , der die

kostenlose Vermittelung von Arbeitsgelegenheit für Baliarbeiter
und Bauhandwerker besorgt . Der Arbeitsnachweis ist nach
den Berufen getrennt zu führen und unter Verwaltung und Kon -
trolle von Arbeitervertretern zu stellen , die von den betreffenden
Gewerkschasten zu wählen sind . Die Kosten des Arbeitsnachweises
werde »! von der Stadt getragen . Der Magistrat hat die Auf -
ficht über den Arbeitsnachweis und wird das Reglement des -

selben mit den Vertretern der Unternehmer und Arbeiter ver -
einbart . 2. Mit dem Arbeitsnachweis sind genügend große , im

Winter geheizte Räume zum Ausenthalte für die Arbeitsuchenden
herzurichten . 8. Der Ausführungsausschuß des Bauarbeiter -
Kartells ist beauftragt , dieses Ersuche » niit kurzer Begründung
dem Magistrat und den Stadtverordneten zu übermitteln . "

Unter Verschiedenem forderte Thieme die Anwesenden auf ,
bei Abschluß eines Arbeitsvertrages darauf zu achte », daß der

wirkliche Unternehmer diesen Vertrag unterzeichne .

Tie Z? reie Vereinigung der Zeitungs - Spediteure und

Verkäufer hielt am 18. September in den Anninhallen ihre

regelmäßige NNonatsversammlung statt , in der die in der große »

öffentlichen Versammlung sämmllicher Zeitungs - Spediteure und

Verkäufer Berlins und Umgegend zur Annahme gelangte Reso -

lution , betr . de » Vertrieb des „Kleinen Journals " vom 1. Oktober

l392abeinzustellen,ebenfalls einstimmig angenommen wurde . Sodann

wurde beschlossen , daß diejenigen Mitglieder , welche dieser Reso -
lution zuwiderhandeln und weiterhin das „ Kleine Journal " ver -

treiben , nach Z 5 aä 3 des Vereinsstatuts aus der Vereinigung

ausgeschlossen und öffentlich bekannt gegeben werden , sowie auch
von jeder Geschäftsverbindung auszuschließen sind . Im weiteren

wurde eine achtgliedrige Kontrollkommission , bestehend aus den

Kollegen Bahn , Richter , Grimm , W. Schmidt , Goldmann , Ahlers ,

Schäfer II und Stolzenburg , geivähll , welche die Befugniß hat ,

gegen diejenigen Mitglieder , welche der angenommenen Resolution

zuwiderhandeln , disziplinarisch vorzugehen . Infolge einer Notiz ,
die der Verlag des „Kl . Journal " jetzt täglich erläßt , und wonach
die Spediteure nicht gewillt sind , das „Kl . Journal " für 1 Ai .

pro Monat zu spediren , wurde beschlossen , Flugblätter mit dem

wahren Sachverhalt drucken zu lassen und de » Abonnenten zu -

zustellen , um dadurch sich dem Publikum gegenüber zu recht -

fertigen.
Die in der Kitrschnerbvanche beschäftigten Ar -

b e i t e r und Arbeiterinnen hielten am 11. September
ihre Berbandsversammlnng ab . Man beschäftigte sich zunächst
mit der Wahl des Vorstandes und wurde als erster Vorsitzender



J?i )IIcge Riem , als zweiter Vorsitzender Schreitniüller mid als
Remsor Hoppe gewühlt . Hierauf kielt Genosse Scppke eine »
beiraiiig aufgenommenen Vortrag . Ein vom Vorsitzenden vor -
ge . esener Brief giebt bekannt , daß in Briissel die Kollegen in
eine Lohnbewegung eingetreten sind , und bitten dieselben den
Zuzug fernzuhalten . Kollege Peters stellt hierauf den Antrag ,
den Kollegen eine Unterstützung zu senden . Die Versammlung
stimmte dem zu und bewilligte 40 M. Eine Sammelliste , die man
in der Vcrsamnilling zirkuliren ließ , ergab den Betrag von
28,20 M. Zur Gründung einer Filiale in Breslau sollen die
nöthigen Schritte gelhan werden . Die Abrechnung vom letzten
Etislungsfeste weist eine Einnahme von 276,30 M. und
etv . e� Ausgabe von 202,73 M. , mitbin einen Ueberschnß

Noschöder iheili der Versammlung mit , daß die
Militärmnyenmacher Forderungen an ihre Arbeitgeber stelle »
und bittet die Kollegen , sich solidarisch den Streikenden gegenüber
zu zeigen , und für Unterstützung Sorge zu tragen .

Drr Verband deutscher Formstecher , Drucker , Hilfs¬
arbeiter , Hilisarbeiterin neu und verwandter
Berufsgenossen hielt am >6. d. Mts . eine Mitglieder -
Versammlung ab . Kollege W e y k o p f gab «inen aussukrlichen
Bericht über die Verhandlungen der Generalversammlung , die
am 3. und 4. d. M. tagte . Sodann wurde in den Ausschuß als
Vorsitzender Kollege Werner , als Mitglieder Gö decke .
Borchardt , Diesel und W e t g e gewählt . Für die ört -
liche Verwaltung wählte die Versammlung Kollegen Roßbach
als ersten Bevollmächtigten , T s ch e n s ch k e als Kassirer und
I o h n als Schriftführer . Zu Revisoren wurden Mauerer
und Reib ernannt .

Die Schraube » - » » d Fayoudreher tagten am Montag ,
den 18. September , im Klubhaus Südost in öffentlicher Vcrsamm -
liing . Genosse Massini hielt einen mit lebhaftem Beifall auf¬
genommenen Vortrag über die englische Arbeiterbewegung . In

betreff des Streiks bei der Firma Willing u. Violet wurde be -
schloffen , denselben auch fernerhin mit allen Mitteln aufrecht zu
erhalten . Ein Schriftstück , welches von seilen des Vorstandes
des Berliner Metallarbeiler - Verbandes an die Firma gerichtet
wurde , ist bis jetzt unbeantwortet geblieben . Die Versammlung
sprach die Erwartung aus , daß jeder zielbewußte Schrauben -
dreher die Fabrik so lange meidet , bis der Streik beigelegt ist .

Die freie Bereinigung der Zivii - Vernfsmusiker hielt
am 19. September in Kuhlmey ' s Restaurant ihre ordentliche Mit -

gliederversammlung ab und hörte zunächst den Bericht des
Geschäfisvorstehers . wonach im 3. Quartal er . 63 Musikausträge
mit 502 Mann bestellt sind . 62 Auslräae mit 435 Mann sind
bereits erledigt und ein Auftrag mit 7 Mann gelangt zur Aus -
führung . Bei der Neuwahl wurde Kollege Voigt als Vorüeher
des Arbcitsuachiveises wiedergewählt . Sodann wurde Kollege
Böhm zum Beisitzer , Kollegs Rohland zum I. und Kollege
G. Scbonert zuin 2. Scbriftsührer geivählt . Ein Antrag des
Kollegen Hildevrandt mußte verlagt werden , da der Antragsteller
nicbt crsa ieuen war . Die Kotlegen Gelfert , Bassin , Goede ,
Zehlicke , F. Schenk und Jänchen , welche Pensionär oder als

Handwerker lbätig sind , mußten nach der gegenwärtigen Be -

stiminung des Statuts ausgeschlossen werden . Kollege Krüger be -

aulragte in der nächsten öffentlichen Mustkeroersammlung gegen
die DiUelauleiivereine energisch Front zu machen , da dieselben
die Musiker i » ihiem Berus « schädigen . Auf Veranlassung des
Kollegen Blonschefeki wird die Vereinigimg in kürzester Zeit
Fragebogen anfertigen , um eine Statistik , aufzustellen wonach er -
sichtlich , in welchen Lokalen Beamle und Militärmusiker spielen .
Beschlossen wurde ferner , Wanderversammlungen abzuhalten .

Schuiargeiidorf . Am 19. Septeniber tagte hier im Restaurant
Wirthshaus ' Schmargendorf eine öffentliche ' Versammlung , in
der Genosse Antrick über das Thema sprach : Was lehrt uns
der iulernalionale Arbeilerkongreß in Zürich ? In seinem Referat

gab Redner eine eingehende Schilderung der schweizerischen Ver -

hällniffe betreffend das Versammlungsrecht , das Verhalten der

Behörden dem Publikum gegenüber , und kam dann aussührlich

auf die Volksschule zu sprechen . Des längeren verweilte Redner

bei den Verhandlungen des Kongresses . Nachdem der Referent

noch einige an ihn gerichtete Fragen beantwortet hatte , forderte
der Vorutzende die Anwesenden zum Beitritt in den Arbeiter -

bilvungsoereiii , sowie zum regen Besuch der Versammlungen aus .

Literarisches .
Das „ Sozialpolitische Zentralblatt " , herausgegeben von

Dr . Heinrich Braun ( Verlag von Karl Heyemann , Berlin ,
Maueistr . 44 ) , hat soeben seinen zweiten Jahrgang beendet . Die

Zeilschrift , die durch die Fülle des von ihr sorgsam gesammelten
sozialpolitischen Stoffes , durch ihre zahlreichen , die verschiedenen
Gebiete der sozialen Wirtbschaftspolitik behandelnden Aufsätze
eine wahre Fundgrube für den Theoretiker und für die Praxis
bildet , hat sich eine sehr einflußreiche Stellung bereits geschaffen .
Politiker , Gewerkschafter , Nationalökonomen , alle , die an sozialen
Slreitiragen inleresürt sind , finden hier Belehrung und Anregung .
Man kann wohl safien , daß das „Sozialpolitische Zentralblatt "
ein unentbehrliches Nachschlagewerk , eine sortlaufende Enzyklopädie
der sozialen Gesetzgebung und Statistik , eine treue Chronik der

sozialökonomischen Vorgänge der Kulturwelt ist . Die Fackwereine ,
die Arbeiter - Krankenkassen . Gewerkschaften und Arbeiter - Bildungs -
vereine bedürfen dieser Zeitschrift , deren Herausgeber sie mit
löblicher Umsicht zu der unstreilig bestredigirten Wochenschrist
dieser Galtung gemacht hat . Wir wünschen dem trefflichen Unter -

nehmen auch serner guten Forlgang .

CerolraB - Leihhaus - Ausverkauf 72 , Jägerstrasse Klo . 72 aKSse° lart ' e
Institut für GelcgenheitakSufc einzig in seiner Art in Berlin . 4ä64L *
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» ru | l ! . 9 , 18 , 15 , 80 , 30 ( Pracht Kremplnre ) . EinsegitNitgo Anziige , Kchnwalotfo . Wanato - Anzüge , das sind nach Maaß bestellte Sachen , die ca . I Monat gelragen sind
( auch für korpulente Personen paffend ) . VZoidrne und Ulberne Qerm » - und Daiuen - Zlstrr ». Ninge , Krttrn . — Alle « für die Aälfte des Werthes . Ei » großer polten

DnnieN ' Arrbst - Ntäotel spottbillig . fflSEEBHBHB Sonntags geöffnet von 7 —10 , Nachmittags von 12 —2 Uhr . BSaaBBKSa Die Verwaltung .

Mövel - Mlnöaim
Geschäft ; NW . Bremerstt « . 67 .

Otto & Siotawa , TiMemeißer .
2. Geschäft : Ootzkowskysti « . 3 . 4799L *

ülmxa | iu
und Beerdiyunys ■ Comtoir .

iegfr. Lazarus
Eckitsden . ( Dvmiicitlt volle 29 . Eckiaden .

Größte Auswahl in elvgsinten Nes ' dsimaiiitvZ » , Paletots , Wintermänteln , Rädern etc . zu allerbilligsteu Preisen .
Winterjaczuets schon von 7 Rfiark an . " HM 43522 *

Ä . V Herren- n. Kiiliben-Ackrobe, ArbeltWen , BestellniW nch Äilaj.
euipsiehlt wie bekannt in reellster Ausführung und allerbilligsteu Preisen

J . B A E R
,

Berlin $2«, Gesundbrunnen , Badstrasse IL , Ecke der Stettinerstraße .
Ich habe keine Filialen und » ehe mit ähnlich lautenden Firme » i » keinerlei Heziehnng . Kitte daher genau auf Firma ,u achte » .

Elegante
Einssgnaugs -

Anzüge .

4394L

Möbeltischlerei nnd Polsterwaaren - Fabrik

von i . Schiiiz, Neichtckrgerstr. 3.
4663L *

Größtes Lager einfacher und besserer Wohnungs - Ginrichtungen von 240 -

Garantie für dauerhafte Arbeit . Aeußerst billige Preise .
- 3000 Mark .

C"
Junker &Ruh - Öfen

die beliebtesten Dauerbrenner
mit Mlea - Fans tarn und warme - CIreultlloR ,

Walch » all » übrigen Öfen durch die
axaclaita AoafUhrung und dia fclnsta Regulli - barkalt

Bberlraffen , in den Tcncbicdeeitea SrSnti I. Fcrmje,
auch ah Manielöfen , bei

« Funker efe lluli ,
Eisengiesserei in Karlsruhe , Baden .

Grotse Kohlenerspnmiss . Staubfreies Ent¬
fern pn von Asche u. Schlacken . Sichtbares u.
mühelos zu überwachendes Feuer . Fuss¬
bodenwärme . Vortreffliche Ventilation . Kein
Erglühen äusserer Theile möglich . Starke
Wasserverdunstung , daher fauchte und aft .
»• ; nde Zimmorluil . Grösste Reinlichkeit .

Heber 50 . 000 Stttok Ina tiebrenell
Preislisten und Zeugnisse gratis und franco .

Faiirik-Hiederlage : E. Vogtherr
"

�mr
— . . . . .. .

. . . . ....................

I Färberei und chem. Waschanstalt
für Dame » - u . Herren - Batderobe , sowie f Möbelstoffe .
Väsohsrsl für Gardinen , Spitzen , Points

-

Aufdümpfen v. Plüsch - u. Sammetsachcn
Lsparawr v. Herrcn - Garderobe .
reppioh - Lcinlgullg . ��0 »

Telephon

Amt L 7468 .

V. > Französifcheltr . 55 .

» V. , potsdamerltr . 51 .
Z SV/. , Kiücherltr . 60 .

— 0. , Klumenltr . 70 .

Abholung
*

NO. , flrue Königftr . 48 .
und Rücksendttiig — N. , Fothringerkr . SdO.
. . c—: o) , . . isr ; r4 . _ "T K. , Iuoalideultr . 130 .

Htf . , Milonackerstr . 45 .

Glaazbeieitigaiig .

60/17

franko .
kostenfrei . Preislisten

Postsendungen prompt .

Bßnnvid Lothringerstrasse 53 , vis - a - vis der Pferdebahn - Wartehalle
■ wl &lXÄCl , Spezialität : Porträts bewährter sozialistisch . Führer ( Lassalle ,

Marx ir . ) in vigarrsnapltzün , Lleitev , Lroehsn , NaSolu , Kuoptsu , Ltöohsu ,
SSsten , Ltldara u. dgl . su gros , an ddtall . ( Man verlange den Preiskourant . ) ] *

p- ffiüT-l�bh' ieMrh'�
1 Teppiche ,

in Sophagvöhr a 5, 6, 8 u. 10 M. ,
in Aaiougt ! ißrä12 , 15,20 —50 M. ,

Iepp ! eii - H68te spoubillig !

Ksndinsn

8
Stück von 22 Mlr . 10. 15 —40 M. «

Emil Lefevre , 1
Berlin S . , 3782

158 Granirn - Sttasir 158 .

reich illuitrirt
gratis u. franko .

rirt , D
anko . N

Da viele minderwerthige nnd un -
brauchbare Fabrikate angeboten werden ,
verlange man nur

Blvtisr « ! pappe ' s
Univerfal - Metali - Puh - Pomade .

( Schutzmarke „ Stern " . )
Uebrrall vorrät h ig .

Richard Poppe , ÄÄ
Nub * § AI9aa « k .

Klagen , Eingaben . Reklamationen ,
Rath im Zivil - und Strafprozeß . Ein -
ziehung von Forderungen . Poilak ,
jetzlKlumeustr . 10llr . Aush Sonntags .

wird unsere Wäsche abgenützt ?

AI ' 1,1 ( durch den Gebrauch nnd

du . P , ä a >das Tragen , sonderl
M* �" * | ,aUein durch das viele

Reiben beim Waschen !

den Gedrsuok
von 460M

Stücken

wird das Reiben der Wüsche
beinahe ganz überflüssig , die
Wäsche wird geschont , ebenso
die Arbeitskrast und die Hände
der Waschenden . Wer früher
3 Waschtage zur Bewältigung der
Hauswäsche gebrauchte , der kann
jetzt dasselbe Quantum Wäiche
in 1>/a bis 2 Tagen fix und fertig
haben ! — also auch

Tsitoii ' spsi ' niss ! Z !
Der geringe Preis von 23 Pf .

pro Packet , enl h. 9 Stücke für
9 Eimer Wasser , ermöglicht es
— jeder H ausfrau —' sich von
der Wahrheit obiger Behauptung
zu überzeugen und sich und
ihren Angestellten diese wahre

Vohlthat lür ' s Haas
zu Nutze zu machen .

W' rcaer ' s Waschmittel
®�*ist überall zu haben . |
Gebrüder Kraurr , Berlin SW.

SCindenwagen
Größtes Lager im Norden Berlins .

Theilzahlung gestattet .
A. V. Schulz , Krunnenltraste 145 ,

Ecke RheinSvergerstraße .
Musterbücher gratis und franko

HemHSGimeider .
Reite von schwarz . Zauella , Serge ,

wollenem Paleroliutter , Aermeliuiter
sehr billig zu kaufen . 48588 '

jiudenstr . 57 , pari , rechts .

Klücherstraße Ur. 11 .

vis - a - vis der Kreus - Nirche

Wilhelm Böhm .

AmWc M " " ' „ VÄ" -
Grosiev Lager in Schirme « .

sd ' vpkk Buchbiuderei und
' - kl » Tpielw . » Handlung ,
Friedcnstr . 101 , empfiehlt sich den

Genossen zur Anfertigung aller Buch -
binderarbeiteii . Zur Konfirmation und

Umschulung reiche Auswahl an Gesang -
büchern , soivie sämmtl . Schulbedaris -
Artikeln . 1933b

Mbe ? rs ! se !
stellt das unterzeichnete Institut
der „ Gold ' neu Huudertzehn "
lLripngerKr . 110 ) in seinem
Ausverkauf , da das überfüllte

Lager absolut verringert werden

muß ; zum Beispiel :
Aeber 18000 Herbst - und

Wiuter - Paletots , sowie Pele¬
rine » - Mäntel von 0,75 ,
10 . 50 , 11 . 18 , 15 , 18 , 80 ,
84 . 87 . 80 Mark prima .
iöW - 15000 engl . Zaquet - u.

Poch - Anziige , auch in Tuch u.

Kammgarn von 10 . 75 , 11,50 ,
18 . 14 . 10 . 18 . 80 . 84 . 87 .
30 . 36 M . prima . » arOOOO
Aoleu in dauerhaften , rein -
moUrnen Stolfen von 3 , 4 ,
5 , 6 , 8 , 0 , 10 , 18 M. prima .
5000 Stost ' - u . Piquö - Melleu
von 1 . 25 an . IMF ' HavcloäiS
und KohrnzoUrrn - Mäntel von
15 bis 45 M. prima . " MB

8000 Schlafröcke von
7,75 tzis 35 M. prima . Saus¬
und Iagdjopprn von 4 IM . an .
Kuabrn - n. Kurfchen - Anziige
sowiepaletots seht spottbillig .
b > ? V Ginfeguungo - Anzüge v.
10 - 84 M . prima . 48601 .

Gllläeak UV.
IIS . Zchpichh: . 110 . |



MöbeS - Tischlereien
von RudcsBf Lorenz , Tischlermeister ,

Berlin SO. , Reichenbergerstr . 157 . Fernsprech - Amt IV . 509 .
Ich fertige und liefere sämmtliche Möbel ganz bedeutend billiger

als irgend ein Händler oder Magazin . 47941 . '
Für die von mir gelieferlen Möbel biete ich Gewähr . Jedrr Auftrag — ob gros ? oder Klein —

nnrö von mir grundsätzlich streng reell , korrekt und gewinenhafr ausgefiitirt . Meine Preise sind äugerst
billig — aber fest . Netto Cassa . — Kein Handel . Direkt in meinen Tischlereien stnd Einrichtungen
von 3o0 ZU. bis zu 30 <) ( t M. u. s. w. stets am Lager . — Kein Ladengeschäft .

Stach den s. Z. im Landes - AnssleUnngspark von nur ausgestellten Wohnungs - Einrichtungen zu
600 M. , bez. 1390 M. wurde ich nachweislich bis heute mit über 279 Lieferungen betraut .

RudoH Lorenz , Berlin SO. , Reichenbergerstrasse 157 .

I

Herren - und Knaben Garderohe

Laim & Sttsskind
ßeiuickendorferstrasse 1, am Weddingplatz .

Bei Beginn der Uvrdnt » unii Wintersaison gestatten wir uns ein geehrtes Publikum auf den Ein -
gang unserer

Wnter - Kenheiten
ganz besonders aufmerksam zu machen und empfehlen folgende Artikel zu auffergewöhnlich billigen Preisen :

LIegautö L8eimo - ? sletot8 ( reine Wolle ) 14, —, 16, —, 18, —, 20, —.
Eochelkljäiite Escimo - Paletots ( Prima Qualität ) 21, —, 22, —, 24, —, 26, —.
Vorzügliche Beige - Paletots ( sehr praktisch und warm ) 27 , —

, 30 , —
, 36 , — .

Hochelegante Paletots mit Seideufutter 33 , —
, 36 , —

, 40 , —
, 42 , — .

Kammgarn - Rock - Anzug , elegant gearbeitet , 24 , —
, 27 , —

, 30 , —
, 36 , — .

Kammgarn - Jackel „ „ 22, —, 24, —, 28, —, 31, —.
Diagonal - Cheviot - Anzug , neueste Fa�on , zweireihig , 2 7, —

, 30 , —
, 34 , — .

Cheviot - Anzng , zweireihig , 20, —, 22, —, 25, —.
Salon - Anzug mit Scidensnttcr , neueste Fa<zon , 36 , —

, 40 , —
, 45 , — .

Englischer Anzug , ein - und zweireihig , 16, —, 19, - , 22, —
, 27 , —

, 30, — .

Burschen - und Knaben - Anzüge , enorm billig .
Hohenzollern Mäntel . Schuwalotfs und Ulster in enorm großer Auswahl .
Stoiihosen in 300 verschiedenen Mustern von 3, — an .

Schlafröcke , elegant gearbeitet , 10, —, 13, —, 16, —, 20, —.

KcsteRttngen nach Maatz werden in eigener Werkstatt
unter Garantie des Gutsitzens ausgeführt . *

Sohn A Süsskind ,
Ur . 1, Rein lckendorferstra ße Ur . 1» am Weddingplatz .

43241 . '

Orosse Ersparnizg » n Xeit und Geld .

Dr. THOMPSON ' 8 Seifen -Pulver . !
Anerkannt worzügliclistes

Wasch - und Bleich - Mittel .

Man fordere direcf

[ in allen besseren Seifen - , Droguen - u. Colonial -

waaren - Handlungen das

Schatz - Marke . Dr . Thompson ' s Seifenpulver
und achte genau auf die Schutzmarke , , Schwan " , da minder -

wetthigf Nachahmungen in neuerer Zeit besonders unter der Be¬

zeichnung „ Seifenextract " angeboten werden . [ 329M
Preis pro V» Plund - Packet � 20 Pfennige .

Gardinen - Fabrik
Großes Lager gestickter und engl
Tüllgardinen , Stores , weiß und
crdme . Große Auswahl in Sopha - ,
Tisch - und Bettdecken , auch im
Einz . zudenbilligstenFabrikvreisen .

E . Knape aus Lutsch in Sachsen

Berlin N. , Brnnnenstr . 21 , pt .

s
(t
■o
Pi

( ? SJ

rr . fi

G . Soharnow

Weil - Hiili CMmrtu- FM' lk
Berlin S . ,

Granirnstr . I - IÄ. am ZUorilzplaH . S' ij
2. Geschäft : S »

Granienslr . 47a , Ecke Luckauerstraße , ? �

besteht seit 1860 . Auerk . beste Bezugsquelle ? A
NickeNRemontoir - Uhren von 19 — 15 9Jl . S o
Silberne Remontoir - Nhren v. 17 M. an , ,"

o. 29 M. an S c
£ "

v. 59 OT. an S «
v. 8 M. an J

P 5'

v. 14 M. an e
s

v. 3,59 M. an S

Zum bevorstehenden Quartalsivechsel
empfehle ich allen Freunden und Ge -
nossen mein Geschäft in Böttcher -
waaren , HauS - u. Kücheugeräthe » .

li . illlicheichen . 1993b
1. Gesch . : Kollbuser - Damm 94.

_ _2. _ _ „_ Dresdenerstr . 15.

6 gut erhaltene wenig gebrauchte
Hobelvnnke mir Werkzeug sind billig zu
verk . Alexandrinenstr . II8a pt . [ 2967t )

Goldene Damen - Uhren .
do. Llncr ? - Herren - Re -
montoir - Uhren . . .

Regulateure

. . . . .

do. in polirtem Nuß¬
baum - Gehäuse , ca. 1 Mlr .

lang . 14 Tage gebend , .
Wecker - Uhren in verschied .

— Mustern

- - - - - -

- -

- - - - - - - -

Für jede bei mir gekaufte Uhr übernehme eine schriftliche Garantie bis zu
süns Jahren , aRosr . *

Jfljrrtt u . Goldwaaren j « Griginalfabrikpreiseu .
tySf Bitte genaa auf die alte Firma Orauienatrasse 152 za achtes .

Möbel n. Polsterwaaren A . Schatz sen .

Brunnenstrasse 160 .

Roh - Tahaka
Wir machen hierdurch die ergebene Mittheilung , dau wir neben

unserem Rohiabak - Engros - Goschäfl einen 2979b

Debail - Verkauf sämmtlicher Robtabake
eingerichtet haben und bitten um freundlichen Besuch

Beck . Völckcr & Sohn , Köpniclerstr . 43 , 1. Hof.

5000 Stück
Damen - *

Regen - Mäntel
eigener Fabrik , neueste Fa�ons ,

eHcrrn hillig .
Regen - Paletot für junge Mäd -

che », kleidsame , elegante Form
mit Tollenkragen , 12 u. 15 M.
Regen - Paletot sür junge Mäd -
chen , kleidsam und sehr prak -
tisch , Pelerine mit Tollenkragen ,
besonders zu tragen , 15 u. 13 M.
Regeii ' Mäntel sür junge Frauen ,
Pelerinen mit Tressen und ele -

gantein Posamenten - Besatz , be-
sonders zu tragen , in mooernklen

englischen Stoffen , 13 u. 29 M.
Frauen - Mäntel , — Cape - Pele -
rine besonders zu tragen , in
besten englischen Stoffen und
elegantester Ausführung , reich
mit Tressen und Posamenten .
Besatz , 29 , 22 und 25 M. Back -
fisch - Mäntel in größler Aus -

wähl , 10. 12 und 15 M.

Täglich gr . Eingänge in Vinter »
Jaqnets und Cape - Umhängeu .

Sielmann & Rosenberg ,
Kommandantenstraße ,

Ecke Lindenstr . , pt . n. I. Etage .

Deutscher Holzarbeilerverband . iesss

yersammlunsgen .
Sonntag , den 24 . September , Vormittags 10 Uhr :

Im Westen : in Habek ' s Krauerei , Bergmannstr . 5 —7 .

Tagesordnung : Werth des Aertrauensmännersystems . Referent Kollege
Wiedemtmi .

Montag , den 25 . September , Abends 8V , Uhr :
Im Borcken : bei Keller . Bergstr . 68.

Tagesordnung : Werth des Verlrauensmänner - Systems . Referent
E. Viedemann .

Im Osten i bei Joel , Andreasstr . 21 ( oberer Saal ) .
Tagesordnung : Werth des Vertrauensinänner - Spsteins . Res C. Koblenzer .
Im Südosten : in Koffmann ' a f eftfiilrn , Oranienstr . 180 .

Tagesordnung : Werth des Vertrauensmänner - Syiiems . Referent Hebert
Schmidt . Diskussion . Die Praxis der Gewerbegerichte . Referent V. Vach .

Zu dieser Versammlung sind die Musikinstrumenten - Arbeiter ganz be -
sonders eingeladen , wegen der bei der Firma S ch l e i f e r u. Co. , Wiener -
straße 57a , ausgebrochenen Differenzen . 439/15

Außerdem in allen Bersamnilungen : Diskussion . Verbands - Ange -
legenheiren .

Um rege Belheiligung ersucht Die Grtsvrrwaltung .

Große öffentliche Versammlung
aller in kt Hutbranche besWigten Arbeiter

uiib Arbeiteriiiileil
am Montag , den SS . Keptember er . , Abend « 8 Uhr »

im Böhmischen Branhanso , Landsberger Allee ll — 12 .

TageS - Ordnung :
1. Bericht vom Internationalen Hutmacher - Kongreß zu Zürich . Referent :

Kollege A. M e tz s ch k e - Altenburg . 2. Berid >t des Delegirten der Gewerk -
schafts - Kommission . Kollege O. V ö l k e l. 3. Verschiedenes .

Der Glnbernfer .
Der wichtigen Tagesordnung halber ist das Erscheinen aller Kollegen

und Kolleginnen erwünscht . 177/13

Arbeittr - Bildnngsschule (Heril).
WM " jDfcvrmumUma

am Sonntag , 24 . Sept . , Ab. 7 Uhr , in den Germania - FestsiUen , Chausseestr . 103 ,

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Genossen llr . Flnn : Geistige Knechtschaft . 2. Diskussion .
Nachdem : Gesellige « Keisammenlei » und Ta « | »
Gaste , Damen und Herren , sehr willkommen .

2955h Hie Schulkommission .

! ¥ ®pf ©r -
Lkfftntliche Versammlung

der Töpfer und Berufsg . Berlins u . Umg .
am Dienstag , 26 . Sept . , Ab . 6 Uhr , bei Herrn Philipp ,

Uosenthalerstr . 38 .
Tages - Ordnung :

1. Entgiltige Beschlußfassung über die diesjährige Fenster « und Koaks -

korbfrage . 326/15
2. Berichterstattung der Delegirten der Gewerkschaftskommission .
Es ist Pflicht eines jeden Töpfers sowie Berufsgenossen in dieser Ver -

sammlung zu erscheinen , da namentlich die Fenster - sowie die Koakskorbfrage ,
einen Theil unserer Lebenssrage bedeuten .

Ber Vertrauensmann .
Gnetav Melzer , Friedrichsselderftr . 26 .

Grosse öffentliche

Metallarbeiter - Versammlung
( Deutscher Metallarbeiter - Verband )

am Montag , den SS . September , Abend » 8' /e Uhr , in « lratmeil ' »

KierhaNen , Kommandantenstrahe 77 —79 ( oberer Saat ) .
Tagesordnung -

der
1. Vortrag : . Die Errungensdiaften der Kultur und die Organisation

Arbeit " . Referent Stadtverordneter Theodor Mehner . 2. Wahl

Delegirten zur Gewerkschaftskommission . 3. Verschiedenes .
Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , zu erscheinen . 435/3

Der Ginberufer : Vilhelm Glttok , Reichenbergerstr . 1, 4 Tr . r .

Fachv . der Tapezirer Berlins u. Omg.
PIP Große Versammlung ' " MD

am Montag . 25 . Sept . . Abends 8- a Uhr . bei Herrn Kolh , Alte Jakobstr . 75 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Diskussion . 8. Vereinsangelegenheiten .
Sämmtliche organisirte Kollegen , welche an den , Fachschul - Unterricht

theilnehmen wollen , werben ersucht , zu erscheinen . Gäste willkommen .
312/7 Her Verstand .

blS . Sonnabend , den 7. Oktober : 5. Stiftungsfest des Fachvereins
in den Gesammträlilnen von Heydrich ' s Festsälen , Beuthstr . 29. B i l l e t s

sind bei sämmtlichen bekaiinlen Mitgliedern , sowie bei F r e y g a >, Schützen -
siraße 13 —19 zu haben . Hierzu ladet freundlichst em Gas Komitee .

Oeffentliche Versammlung
der

am Donnerstag , 23 . September , SlbeI7bs gt/s Ubr . in Gratvoll ' s Eierhallen ,
Kommandantenstr . 77/79 .

Tages - Ordnung :
1. Zweck und Nutzen der Gewerkschaslskommission . Referent E. Faber .

2. Diskussion . 3. Bericht des Delegirten der Gewerkschaftskommission und

Errichtung eines ständigen Bureaus für dieselbe . 4. Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen der Kollegen ist erwünscht .

432/1 Her Cinberufer ,

Achtung ! Lackirerl Achtung !

Dtsfentliche Versammlung
a « Montag , den SS . September , Abend « präzise 8 ' s Uhr ,

in Ehrenberg ' s Lokal , Annenstrasse 16 .
Tagesordnung :

1. Bericht vom Internationalen Kongreß zu Zürich . 2. Bericht deS
Delegirten der Gewerkschafls - Kommission . 3. Die Mißstände in nnserm
Gewerk und wie sind dieselben abzustellen ? 291/5

Da die Versammlung am 18. Sept . nicht abgehalten werden konnte .
indem sie polizeilich verboten wurde , so werden die Kollegen ersucht , in dieser
Versammlung recht pünktlich und zahlreich zu erscheinen .

Der BertraseuSmaun .



Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen sich die hier nachstehend verzeichneten Mitglieder der

kreikll Vereinigung
der Berliner Zeitungs - Spediteure und - Verkäufer

aut pünktlichen Lieferung aller Zeitungen , Zeitschriften und Journale , sowie aller humoristischer und sonstiger Schriften ausklärenden Inhalts in I
Heften wie broschirt , auch gebunden , wie überhaupt der gesainmten Arbeiterliteratur . Jeder der hier Verzeichneten nimmt hieraus Bestellungen emgegcm

Osten .
Anton Kopp in Boxhagenerstr . 20 , vom 1. Oktober an

Friedrich Karlstr . 4.
Karl Bohn , Frankfurter Allee 135 im Ladem
Schwarzkopf , Nachfolger Andreas , Gr . Frankfurterstr . 127 . Daselbst auch

Verkaufsstelle . 2. Verkaufsstelle : Gubener Platz .
Frau Bartels , Msmelerstr . 35 .
Theodor Kutzlep, . Gr . Frankfurterstr . 36 , Ecke Weberstraße im Laden . Da -

selbst auch Verkaufsstelle und Lesehalle .
Wittwe Leist , Gr , - Frankfurterstr . 40 . Daselbst auch Verkaufsstelle U. Lesehalle .
Georg Fliirecke , Am Ostbahnhof 3. Daselbst auch Verkaufsstelle , Lesehalle

und Buchhandlung . 2. Verkaufsstelle : Fruchtstr . 77 , Ecke Langestraße .
Frau Moritz , Friedrichsfelderstr . 20 . Verkaufsstelle : Andreas - u. Breslauer -

straßen - Ecke.
Karl Zeiguer , Ändreasstr . 59. Daselbst auch Verkaufsstelle .
O . Richter , Alexanderstr . 21 , Verkaufsstelle Holzmarllstraße und Jannowih -

Brücke - Ecke .
Wendisch , Königsbergerstr . 5 u. 6. Daselbst auch Verkaufsstelle . 2. Verkaufs -

stelle : Köiligsberger - und Riidersdorferstraßen - Ecke .

Süd - Osten .
G. Wolf , Falkensieiustr . 41. Verkaufsstelle : Schlesische - u. Falkensteinstr . - Ecke.

2. Verkauis - stelle : Große Frankfurterstr . 114 .
Ketterer , Lausitzerstr . 33 v. 2 Tr .
W . Schäfer . Reichenbergerstr . 72 . Verkaufsstelle : Skalitzerstr . 43 .
Wedeking , Eisenbahnstr . 29 .
®. Schild , Wienerstr . 1. �Daselbst auch Verkaufsstelle und Lesehalle .

Verkaufsstelle : Skalitzerstr . 123 .

Wraugelstr . 2. 2. Verkaufs -

W. Schönstein , Mariannenstr . 43.
Frau Fiedler , Mariannenstr . 3.
Frau Fritsche , Reichenbergerstr . 46 .
Fritz Thiel , Reichenbergerstr . 40 . Verkaufsstelle

stelle : DreSdenerstr . 70 .
Wittwe Wend , Dresdenerstr . 124 . Verkaufsstelle : TresdenerPr . 3.
Grimm , Elisabelh - Ufer 33 . Daselbst auch Verkaufsstelle und Lesehalle .

2. Verkaufsstelle : An der Oranienbrücke .
Kurtz , Prinzenstr . 32 . Verkaufsstelle : Oranienstr . 2a .
Frau Schwarz , Skalitzerstr . 120 . Verkaufsstelle : Waldemarstr . 31 .
Wilhelm Schmidt , Pücklerstr . 52 . Verkaufsstelle : Köpnickerstraße , Ecke der

Eisenbahnstraße .
A . Gonschur , Grünauerstr . 4. Verkaufsstelle : Köpnickerstr . 143 .
C . Kreideweiß , Stralauerplatz 16. Verkaufsstelle : Schillingsbrücke ( i . ch. Trink -

Halle ) . 2. Verkaufsstelle : Mühlenstr . an der Eisenbahnbrücke .

BeHin - Süden und Rixdorf *
Brose in Rixdorf , Wißmannstr . 19.
Arthur Merz , Kottbuserdamm 10 v. 2Tr . Verkaufsstelle : Kottbuserdamm 11.

Süden .

54 .

Südwesten .

A. O. uandt , Friesenstr . 2.
R . Schreiber , Gneisenaustr . 115 im Laden , Eingang Ecke Belle - Alliancestraße .

Daselbst Verkaufsstelle und Lesehalle .
Max Rothe , Uorkstr . 16. Verkaufsstelle : Zossenerstr . 16.
E . Kirch , Schönebergerstr . 18.

H. Frcicnstein , Alte Jakobstr . 16. H. I Tr . Verkaussst . : Oranienstr . 110/111 .

Westen .

Seelig , Kraufeustr . 24 . Verkaufsstelle : Friedrich - u. Leipzigerstraßen - Ecke.
F . Temmler » Dennewitzstr . 7. Daselbst auch Verkaufsstelle .

BeHin - Wssten und Schoneberg .
Ferd . Kleinert , Lützowstr . 113 ( neben der Viktoria - Brauerei ) .

Bord - Westen .

Frdr . Werner , Calvinstr ? 24 . 426/16

Borden .

Frd . Nieder , Prinzen Allee 37 ( Gesundbrunnen ) . Verkaufsstelle : Badstraße
Ecke der Prinzen Allee .

A. Nobis , Kastauien - Alles 54. Verkaufsstelle : Weinbergsweg I1 <1. Daselbst
auch Lesehalle .

Wittwe Heinze , Neue Hochstr . 44 .
Philipp Ulrich , Cremmenerstr . 5.
Stolzeuburg , Wiesenstr . 14 im Laden . Daselbst auch Verkaufsstelle .
Frau Lehmann , Oderbergerstr . 60 .
Frau 5laroli » e Schmidt , Slrelitzerstraße 71 , Hof im Keller .
O. Ahlers , Zionskirchstr . 1t , Eingang vom Zionskirchplatz . Daselbst auch

Verkaufsstelle .
2l . Malle , Schönhauser Allee 64 , 1 Tr .
C. Schäfer II , Gartenstr . 60 .
A. Brehmer , Chausseestr . 52 , vis i vis dem Eiskeller . Daselbst auch Ver -

kaufsstelle . 2. Verkaufsstelle : Fenustr . 1.
Ad . Werner , Chausseestr . 121 . Daselbst auch Verkaufsstelle und Lesehalle .
E . Rothenburg , Elsasserstr . 67 . Verkaufsstelle : Kleine Hamburgerstraße ,

Ecke Elsasserstraße .
Bleschke , Jnvalidenstr . 130 . Verkaufsstelle : Jnvalidenstr . 129 .

Frau Herrmann , Stralsunderstr . 11.
Rettig , Fennstr . 5.

Nord - Osten .

W. Jordan , Lothringerstr . 10. Verkaufsstelle : Neue König - u. Linienstr . -Ecke.
Frau Therese Neuman » , Höchstestr . 30 .

Zentrum .

Berger , Spittelmarkt 10, Verkaufsstelle : Königskolonnaden .

vhsrlottenburg .
C. Pirch , Wilmersdorferstr . 32 , im Laden .

Gustav Beyer , Wallstr . 43 .

Tetzlaf , Vritzerstr . 40 . Verkaufsstelle : Kottbuserstr . 8.
G . Goldmauu , Gräsestr . 7. Verkaufsstelle : Dresdenerstr .
Beschnitt , Fürstenstr . 20 , Hos 3 Tr .
Tauenhauer , Hollmannstr . 31 .
Kirsch , Ritterstr . 107 . Verkaufsstelle : Prinzenstr . 23 .

_ . MoMmniuvNB . Den geehrten Lesern . heilen wir außerdem noch besonders mit d�Kundschaft der hier Verzeichnelen gehören und nach einem entfernterenSadttheiloderden nachftenVor . � bisherige » Spediteur die neuebrechung ihre bisher bezogen - Zeitung -c. pünktlich we. ter gehe ert echchten föm en doch wolle � 9nuCh die VermittelungeuAdresse sowie den Tag des Umzuges genau bezeichnen . Da unsere
� ö . . d ueiüfliriitct die diesbezüglichen Wünsche dervon einer Zentralstelle aus bewirkt werde » können , so ist zedes unserer Mugheder in der Lage und auch vcipstichtct , oie me�z g j

' �' " �tw� ' bSK�werden hierüber , sowie derartige Bestellungen selbst , können auch nach unserer Zentralstelle , J - rusalemerstr . 6 - , zu

Zustellung « . wolle man vorerst an den betreffenden Spediteur , welcher die Zeitung liefert , richten , nicht
nur an dessen Boten .

« � „ - „ „ aHochachtungsvoll
Der Vorstand .

Berlin , den 24 . September 1393 .

_ _ _

_

Um Aufbewahrung dieses Inserats wird höflichst ersucht .

IKein
Feilscheul

kein Handeln, !
sondern strengl

feste , sehr
((billige Preise . !

1. Geschästs - Haus : 24a . Chausseestpasse 24a .
2. Geschäfls - Haus : 8 . Brlickenstrasse 8 .

8. Geschäfls - Haus : 18 » Grosse Frankfurteratrasse 18 »

in dunkl . Muster
12 W.

Esnsepungs- Änzüge
in blau Satin

17 M .

in Kammgarn
1H M .

in Kammgarn
25 M .

Zesonders wohlfeile Angebot « :

Vsr > ttszz . 1n7ng 10 K.

Werktags - Anzug 14 M.
Cheviot - Anzag 18 H.
Cheviot - Anzug 24 KI.
GheTiot - Anzag 32 U.

Kammgarn - Anzag 24 M.

Kammgarn - Anzug 27 M.

Kamrngarn - Anzng 30 U.

Kammgarn - Anzug 36 M.

Kammgarn Anzug 40 H.
i Werktags - WestenljW M.

Sioti - Westen 2, so M.

Herbst - Paletot 12 M.
Herbst - Paletot 16 M.
Herbst - Paletot 21 H
Herbst - Palelot 28 M.
Pelerinen - Ulster 21 M.
Pelerinen - Ulster 25 M.
Wasch - Hosen 1 M.

Werktags - Hosen 2,75 H.

Werktags Hosen 4,25 M.

Kammg . - Hosen 8, so M.

Kammgarn - Hosen 10 M.

Kammgarn - Hosen 12 M.

Knaben - Anzüge
Knaben - Anzüge
Knaben Anzüge
Knaben - Anzägo
Schnl - Anzüge
Schnl - Anzüge
Leder - Hasen
Leder - Hosen
Leder - Hosen
Sommer Jaokels
SloH - Jackets
Loden - Joppen

4682L

2,30 M.
3,50 M.
5,90 M.
8,30 M.
2,oo M.
3,50 M.
2,35 M.
4,50 M.
7,00 M.
1,50 JB..

8,oo KI.
8,00 H.

Llliiie khtei-t-zlistts , 8,51) f .

Tadellose Maaß - Anfertignng
unter Leitung eigener erster Meister , aus deutschen und englischen Stoffen

zu streng festen , sehr billigen » in Zahlen gezeichneten preisen .

.
H. Richter , Lptiker,

JEerlin , C. Spittelmarkt , ( Wallstr . 1) |
und Weinbergsweg 15b , nahe am

Rosentbaler Thor .
Anerkannt beste und billigste Be -

zugsquelle aller ovtischen Artikel .

Rattieiiovk ] '
Alumingold - Bpillen und

Pincenez ,
garant . nie schwarz werd . M. 2,50
Nickelbrillen n. Pincenez „ 1,30
do . allerseinste Qualität „ 2, —
Rathenower Stahlbrillen „ 1, —
Alles mit den besten Ratheuower
Krystallgläsern I. Qual , versehen .
Operngläser , rein achromat . M. 6.
Neu ! Richter ' s Opern - n. Reiseglas |

„ Excelsioi * "
inkl . Lederelui u. Riemen M. 12,
übertrifft alles bisher Gebotene .
Prompter Versandt nach außer -
halb gegen vorherige Einsendung

oder Nachnahme .
Genaueste Fachkenutniss .

Eigene Werkstatt . 3545LI
Bitte genau auf Straße und

Nummer zu achten , um sich vor

werthlosen Nachahmung « » und

Täuschung zu schützen .
Sonntags v. 8 —10 , 12 —2 geöffnet .

Arbeiter -

Bekleidaug

für alle

( Gewerkschaftl

Mnen - Itate
1zu 1 —4 Fenstern passend , spottbilligst
! in der Fabrik Grüner Weg 88 , prt .
( Eing . v. Flur .

psitentanwaHK
I A. Dammann , Ingenieur , Oranien -
>Strasse 61 a. Moriypl . Ausk . kostenfrei .
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